
Nationaler Bericht nach Art. 17 FFH-Richtlinie
(2025), Teil Arten (Teil B)
Art: (col) bolbunic: Bolbelasmus unicornis [ II, IV ]

KON: Kontinentale Region

Status-Einstufung: PRE

1. Allgemeine Informationen

1.2 Artcode 4011

1.3 Wissenschaftliche Bezeichnung der Art Bolbelasmus unicornis

1.4 Andere wissenschaftliche Bezeichnung der Art Bolbelasmus unicornis

1.5 Trivialname Vierzähniger Mistkäfer

2. Karten

2.1 Art ist als sensibel 
einzustufen?

Nein

2.2 Jahr oder Zeitraum 2021

2.3 Karte der aktuellen 
Vorkommen

Ja

2.4 Angewandte Methode für 
Kartendaten

c: überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit 
sehr begrenzten Daten

2.5 Zusätzliche Karten Ja

2.6 Sonstige Informationen zu 2.1-2.5

4. Biogeografische Ebene

4.1 Biogeografische Region oder marine Region: KON: Kontinentale Region

4.2 Erstmaliger Bericht: Ja

4.3 Zusätzliche Angaben:

Bittner, T. & Theves, F. (2023): Der Einhorn-Trüffelkäfer Bolbelasmus unicornis (SCHRANK,
1789) - eine wiedergefundene FFH-Art: Methodenvorschlag für ein Monitoring, Bewertungen und
die systematische Nachsuche, Natur und Landschaft, 98(8), S. 372-381

4.4 Informationsquellen:

Alternative Angaben zu Informationsquellen:



bw: https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/natur-und-landschaft/fauna-flora-habitat-richtlinie

5. Natürliches Verbreitungsgebiet

5.1 Größe des Verbreitungsgebiets: 9.999 ha

5.2.a Keine Veränderung zwischen den 
Berichtsperioden?

5.2.b Tatsächliche Veränderung:

5.2.c Verbesserte Kenntnisse:

5.2.d Anwendung einer anderen Methode:

5.2.e Art der Veränderung ist unbekannt:

5.2.f Andere Gründe:

5.2.b-f Hauptgrund:

5.3 Kurzzeittrend Zeitraum: 2021 - 2023

5.4 Kurzzeittrend Richtung: u: unbekannt

5.5.a Kurzzeittrend Ausmaß Min:

5.5.b Kurzzeittrend Ausmaß Max:

5.5.c Kurzzeittrend Ausmaß Spanne:

5.5.d Kurzzeittrend Ausmaß Unbekannt:

5.6 Kurzzeittrend Typ der Schätzung:

5.7 Kurzzeittrend angewandte Methode:
d: nicht ausreichende oder keine Daten 
vorliegend

5.8 Langzeittrend Zeitraum:

5.9 Langzeittrend Richtung:

5.10.a Langzeittrend Ausmaß Min:

5.10.b Langzeittrend Ausmaß Max:

5.11 Langzeittrend angewandte Methode:

5.12.a Günstiges Verbreitungsgebiet Fläche:

5.12.b Günstiges Verbreitungsgebiet Spanne:

5.12.c Günstiges Verbreitungsgebiet Unbekannt: Ja

5.12.d1 Methode mit modellbasiertem Ansatz:

5.12.d2 Methode mit referenzbasiertem Ansatz:

5.12.d3 Methode Experteneinschätzung:

5.12.d4 Sonstiges:

5.13 Verbreitungsgebiet bei Inkrafttreten der 
Richtlinie:

5.14 Sonstige Informationen zu 5.1-5.13:

6. Population

6.1 Jahr oder Zeitraum: 2021 - 2023

6.2.a EU-Einheit: grids1x1



6.2.b Populationsgröße EU Min: 1

6.2.c Populationsgröße EU Max: 1

6.2.d Populationsgröße EU Bester Einzelwert: 1

6.2.e Populationsklasse:

6.3 Populationsgröße EU Art der Schätzung: Beste Schätzung

6.4 Populationsgröße EU Qualität der 
Extrapolation:

6.5.a DE-Einheit: Anzahl Vorkommen

6.5.b Populationsgröße DE Min:

6.5.c Populationsgröße DE Max:

6.5.d Populationsgröße DE Bester Einzelwert: 1

6.6 Populationsgröße DE Art der Schätzung: Beste Schätzung

6.7 Populationsgröße angewandte Methode:
a: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte 
Schätzung

6.8.a Keine Veränderung zwischen den 
Berichtsperioden?

6.8.b Tatsächliche Veränderung:

6.8.c Verbesserte Kenntnisse:

6.8.d Anwendung einer anderen Methode:

6.8.e Art der Veränderung ist unbekannt:

6.8.f Andere Gründe:

6.8.b-f Hauptgrund

6.9 Kurzzeittrend Zeitraum: 2021 - 2023

6.10 Kurzzeittrend Richtung: u: unbekannt

6.11.a Kurzzeittrend Ausmaß Min:

6.11.b Kurzzeittrend Ausmaß Max:

6.11.c Kurzzeittrend Ausmaß Spanne:

6.11.d Kurzzeittrend Ausmaß Unbekannt:

6.12 Kurzzeittrend Typ der Schätzung:

6.13 Kurzzeittrend angewandte Methode: d: nicht ausreichende oder keine Daten vorliegend

6.14 Langzeittrend Zeitraum:

6.15 Langzeittrend Richtung:

6.16.a Langzeittrend Ausmaß Min:

6.16.b Langzeittrend Ausmaß Max:

6.16.c Langzeittrend Konfidenzintervall:

6.17 Langzeittrend angewandte Methode:

6.18.a Günstige Gesamtpopulation 
Populationsgröße:

6.18.b Günstige Gesamtpopulation Spanne:

6.18.c Günstige Gesamtpopulation Unbekannt: Ja

6.18.d1 Methode mit modellbasiertem Ansatz:

6.18.d2 Methode mit referenzbasiertem Ansatz:

6.18.d3 Methode Experteneinschätzung:



6.18.d4 Sonstiges:

6.19 Größe Population bei Inkrafttreten der 
Richtlinie:

6.20 Sonstige Informationen zu 6.1-6.19:

Methodik zur Ermittlung der Populationsgröße in EU-Einheit: Übernahme Länderangabe

7. Habitat der Art

7.1.a. Ist die Fläche des besetzten Habitats ausreichend für 
den langfristigen Erhalt?

unbekannt

7.1.b. Ist die Qualität des besetzten Habitats ausreichend für 
den langfristigen Erhalt?

unbekannt

7.1.c. Existiert ein ausreichend großes nicht besetztes Habitat 
mit günstiger Qualität?

7.2.a. Angewandte Methode zur Bestimmung der 
Habitatgröße:

d: nicht ausreichende oder keine 
Daten vorliegend

7.2.b. Angewandte Methode zur Bestimmung der 
Habitatsqualität:

d: nicht ausreichende oder keine 
Daten vorliegend

7.3. Kurzzeittrend Zeitraum: 2021 - 2023

7.4. Kurzzeittrend Richtung: u: unbekannt

7.5. Kurzzeittrend angewandte Methode:
d: nicht ausreichende oder keine 
Daten vorliegend

7.6. Langzeittrend Zeitraum:

7.7. Langzeittrend Richtung:

7.8. Langzeittrend angewandte Methode:

7.9. Sonstige Informationen zu 7.1-7.8:

8. Beeinträchtigungen und Gefährdungen

ACT-Code 8.1.a Beeinträchtigungen 8.1.b Zeitraum 8.1.c Umfang 8.1.d Einfluss

PX04 keine Beeinträchtigungen oder Gefährdungen

8.1.e Invasive Arten IAS

8.1.f Invasive Arten EASIN

8.2 Gesamt-Methode

8.3 Informationsquellen:

8.4 Zusätzliche Angaben:



9. Erhaltungsmassnahmen

9.1 Sind Maßnahmen erforderlich? Ja

9.1.a-d Stand der Maßnahme:
c: Ein Teil der ermittelten Maßnahmen wurde 
bereits umgesetzt

9.2 Umfang: 50-90%

9.3.a Zweck - Erhalt: Ja

9.3.b Zweck - Erweiterung des aktuellen 
Verbreitungsgebiets:

Nein

9.3.c Zweck - Vergrößerung der Gesamtfläche: Ja

9.3.d Zweck - Wiederherstellung der Struktur und 
Funktionen:

Ja

9.3.B Hauptzweck: a: Erhaltung

9.4 Ort: a: innerhalb

9.5 Reaktion auf Maßnahmen: b: mittelfristige Ergebnisse

9.6 Erhaltungsmaßnahmen

MA03
Beibehaltung bestehender extensiver landwirtschaftlicher Praktiken und Erhaltung von 
Agrarlandschaftselementen

MA04
Wiedereinführung geeigneter landwirtschaftlicher Praktiken, um Nutzungsaufgabe 
entgegenzuwirken, einschließlich Mähen, Beweidung, Abbrennen oder gleichwertige 
Maßnahmen

MA05
Anpassung der Mahd, Beweidung oder andere vergleichbare landwirtschaftliche Tätigkeiten (z. 
B. Abbrennen)

MI03 Regulierung, Kontrolle oder Beseitigung anderer invasiver gebietsfremder Arten

MM01
Lebensraummanagement (außer Land- und Forstwirtschaft) zur Verlangsamung, Beendigung 
oder Umkehr natürlicher Prozesse, die ohne direkten oder indirekten Einfluss des Menschen 
oder des Klimawandels ablaufen

9.7. Sonstige Informationen zu Erhaltungsmaßnahmen::

10. Zukunftsaussichten

10.1.a. Zukunftstrend des Parameters Verbreitungsgebiet: u: unbekannt

10.1.b. Zukunftstrend des Parameters Population: u: unbekannt

10.1.c. Zukunftstrend des Parameters Habitat der Art: u: unbekannt

10.2. Sonstige relevante Informationen ergänzend zu den unter Feld 10.1 angeforderten Daten:

11. Schlussfolgerungen

Gesamtbewertung

11.1. Gesamtbewertung des natürlichen Verbreitungsgebiets: XX: unbekannt



11.2. Gesamtbewertung der Population: XX: unbekannt

11.3. Gesamtbewertung des Habitats: XX: unbekannt

11.4. Gesamtbewertung der Zukunftsaussichten: XX: unbekannt

11.5. Gesamtbewertung des Erhaltungszustands: XX: unbekannt

11.6. Gesamttrend des Erhaltungszustands: u: unbekannt

11.7. Gründe für die Unterschiede in der Bewertung zur vorherigen Berichtsperiode

Trend Gesamtbewertung

11.7.a. Veränderung zwischen den Berichtszeiträumen zu beobachten:

Tatsächliche Veränderung:

11.7.c. Verbesserte Kenntnisse/genauere Daten:

Anwendung einer anderen Methode:

Art der Veränderung ist unbekannt:

Aus anderen Gründen:

Hauptgrund für den Unterschied:

11.8. Sonstige Informationen zu 11.1-11.7:

12. Abdeckung in FFH-Gebieten

12.1.a Eu-Einheit: grids1x1

12.1.b Populationsgröße EU Min:

12.1.c Populationsgröße EU Max:

12.1.d Populationsgröße EU Bester Einzelwert: 1

12.2 Populationsgröße EU Art der Schätzug: Beste Schätzung

12.3.a DE-Einheit: Anzahl Vorkommen

12.3.b Populationsgröße DE Min:

12.3.c Populationsgröße DE Max:

12.3.d Populationsgröße DE Bester Einzelwert: 1

12.4 Populationsgröße DE Art der Schätzug: Beste Schätzung

12.5 Populationsgröße DE angewandte Methode:
a: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte 
Schätzung

12.6 Kurzzeittrend Populationsgröße Richtung: u: unbekannt

12.7 Kurzzeittrend Populationsgröße angewandte 
Methode:

d: nicht ausreichende oder keine Daten 
vorliegend

12.8 Kurzzeittrend Habitat Richtung: u: unbekannt

12.9 Kurzzeittrend Habitat angewandte Methode:
d: nicht ausreichende oder keine Daten 
vorliegend

12.10 Sonstige Informationen zu 12.1-12.9:

13. Ergänzende Informationen



13.1 Begründung des zur Bestimmung der Trendentwicklung herangezogenen %-Werts:

13.2 Grenzüberschreitende Bewertung:

13.3 Sonstige Informationen:,



Nationaler Bericht nach Art. 17 FFH-Richtlinie
(2025), Teil Arten (Teil B)
Art: (col) carame_p: Carabus menetriesi ssp. pacholei [ II, II (PRIO) ]

KON: Kontinentale Region

Status-Einstufung: PRE

1. Allgemeine Informationen

1.2 Artcode 1914

1.3 Wissenschaftliche Bezeichnung der Art Carabus menetriesi pacholei

1.4 Andere wissenschaftliche Bezeichnung der Art Carabus menetriesi ssp. pacholei

1.5 Trivialname Hochmoor-Großlaufkäfer

2. Karten

2.1 Art ist als sensibel 
einzustufen?

Ja

2.2 Jahr oder Zeitraum 2012-2023

2.3 Karte der aktuellen 
Vorkommen

Ja

2.4 Angewandte Methode für 
Kartendaten

b: überwiegend auf der Grundlage einer Extrapolation aus einer 
begrenzten Menge von Daten

2.5 Zusätzliche Karten Ja

2.6 Sonstige Informationen zu 2.1-2.5

4. Biogeografische Ebene

4.1 Biogeografische Region oder marine Region: KON: Kontinentale Region

4.2 Erstmaliger Bericht: Nein

4.3 Zusätzliche Angaben:

4.4 Informationsquellen:

by: FFH-Monitoring, Bayerische Artenschutzkartierung, FFH-Managementplanung
mv: ILN, LUNG: Ergebnisse des FFH-Monitorings von Arten und LRT und Handlungsbedarf. In:
Natur und Naturschutz in Mecklenburg-Vorpommern, Greifswald 41(2012).
sn: Informationen zu FFH-Gebieten in Sachsen - Natura 2000 - sachsen.de

Alternative Angaben zu Informationsquellen:



mv: https://www.lung.mv-regierung.de/insite/cms/umwelt/natur/artenschutz/as_ffh_arten.htm

5. Natürliches Verbreitungsgebiet

5.1 Größe des Verbreitungsgebiets: 306.978 ha

5.2.a Keine Veränderung zwischen den 
Berichtsperioden?

Nein

5.2.b Tatsächliche Veränderung:

5.2.c Verbesserte Kenntnisse: Ja

5.2.d Anwendung einer anderen 
Methode:

5.2.e Art der Veränderung ist unbekannt:

5.2.f Andere Gründe:

5.2.b-f Hauptgrund: c: verbesserte Kenntnisse/genauere Daten

5.3 Kurzzeittrend Zeitraum: 2012 - 2023

5.4 Kurzzeittrend Richtung: 0: stabil

5.5.a Kurzzeittrend Ausmaß Min:

5.5.b Kurzzeittrend Ausmaß Max:

5.5.c Kurzzeittrend Ausmaß Spanne:

5.5.d Kurzzeittrend Ausmaß Unbekannt:

5.6 Kurzzeittrend Typ der Schätzung:

5.7 Kurzzeittrend angewandte Methode:
b: überwiegend auf der Grundlage einer Extrapolation aus 
einer begrenzten Menge von Daten

5.8 Langzeittrend Zeitraum:

5.9 Langzeittrend Richtung:

5.10.a Langzeittrend Ausmaß Min:

5.10.b Langzeittrend Ausmaß Max:

5.11 Langzeittrend angewandte Methode:

5.12.a Günstiges Verbreitungsgebiet 
Fläche:

5.12.b Günstiges Verbreitungsgebiet 
Spanne:

6-10% kleiner

5.12.c Günstiges Verbreitungsgebiet 
Unbekannt:

5.12.d1 Methode mit modellbasiertem 
Ansatz:

5.12.d2 Methode mit referenzbasiertem 
Ansatz:

5.12.d3 Methode Experteneinschätzung: Ja

5.12.d4 Sonstiges:

5.13 Verbreitungsgebiet bei Inkrafttreten 
der Richtlinie:

5.14 Sonstige Informationen zu 5.1-5.13:



6. Population

6.1 Jahr oder Zeitraum: 2012 - 2023

6.2.a EU-Einheit: grids1x1

6.2.b Populationsgröße EU Min: 32

6.2.c Populationsgröße EU Max: 54

6.2.d Populationsgröße EU Bester 
Einzelwert:

6.2.e Populationsklasse:

6.3 Populationsgröße EU Art der 
Schätzung:

Beste Schätzung

6.4 Populationsgröße EU Qualität der 
Extrapolation:

6.5.a DE-Einheit: Anzahl Vorkommen

6.5.b Populationsgröße DE Min:

6.5.c Populationsgröße DE Max:

6.5.d Populationsgröße DE Bester 
Einzelwert:

33

6.6 Populationsgröße DE Art der 
Schätzung:

Beste Schätzung

6.7 Populationsgröße angewandte 
Methode:

b: überwiegend auf der Grundlage einer Extrapolation aus 
einer begrenzten Menge von Daten

6.8.a Keine Veränderung zwischen den 
Berichtsperioden?

Nein

6.8.b Tatsächliche Veränderung:

6.8.c Verbesserte Kenntnisse: Ja

6.8.d Anwendung einer anderen 
Methode:

6.8.e Art der Veränderung ist unbekannt:

6.8.f Andere Gründe:

6.8.b-f Hauptgrund c: verbesserte Kenntnisse/genauere Daten

6.9 Kurzzeittrend Zeitraum: 2012 - 2023

6.10 Kurzzeittrend Richtung: 0: stabil

6.11.a Kurzzeittrend Ausmaß Min:

6.11.b Kurzzeittrend Ausmaß Max:

6.11.c Kurzzeittrend Ausmaß Spanne:

6.11.d Kurzzeittrend Ausmaß 
Unbekannt:

6.12 Kurzzeittrend Typ der Schätzung:

6.13 Kurzzeittrend angewandte Methode:
b: überwiegend auf der Grundlage einer Extrapolation aus 
einer begrenzten Menge von Daten

6.14 Langzeittrend Zeitraum:

6.15 Langzeittrend Richtung:

6.16.a Langzeittrend Ausmaß Min:



6.16.b Langzeittrend Ausmaß Max:

6.16.c Langzeittrend Konfidenzintervall:

6.17 Langzeittrend angewandte Methode:

6.18.a Günstige Gesamtpopulation 
Populationsgröße:

6.18.b Günstige Gesamtpopulation 
Spanne:

16-25% kleiner

6.18.c Günstige Gesamtpopulation 
Unbekannt:

6.18.d1 Methode mit modellbasiertem 
Ansatz:

6.18.d2 Methode mit referenzbasiertem 
Ansatz:

6.18.d3 Methode Experteneinschätzung: Ja

6.18.d4 Sonstiges:

6.19 Größe Population bei Inkrafttreten 
der Richtlinie:

6.20 Sonstige Informationen zu 6.1-6.19:

Methodik zur Ermittlung der Populationsgröße in EU-Einheit: 1. Pufferung der GIS-Koordinaten
anhand der Vorkommensdefinition (100 m) ; 2. Verschneidung mit dem 1x1km-Raster; 3.
Ermittlung der besetzten grids1x1

7. Habitat der Art

7.1.a. Ist die Fläche des besetzten Habitats 
ausreichend für den langfristigen Erhalt?

ja

7.1.b. Ist die Qualität des besetzten Habitats 
ausreichend für den langfristigen Erhalt?

nein

7.1.c. Existiert ein ausreichend großes nicht 
besetztes Habitat mit günstiger Qualität?

7.2.a. Angewandte Methode zur Bestimmung 
der Habitatgröße:

b: überwiegend auf der Grundlage einer 
Extrapolation aus einer begrenzten Menge von 
Daten

7.2.b. Angewandte Methode zur Bestimmung 
der Habitatsqualität:

b: überwiegend auf der Grundlage einer 
Extrapolation aus einer begrenzten Menge von 
Daten

7.3. Kurzzeittrend Zeitraum: 2012 - 2023

7.4. Kurzzeittrend Richtung: 0: stabil

7.5. Kurzzeittrend angewandte Methode:
a: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte 
Schätzung

7.6. Langzeittrend Zeitraum:

7.7. Langzeittrend Richtung:

7.8. Langzeittrend angewandte Methode:

7.9. Sonstige Informationen zu 7.1-7.8:



8. Beeinträchtigungen und Gefährdungen

ACT-
Code

8.1.a Beeinträchtigungen 8.1.b Zeitraum
8.1.c 
Umfang

8.1.d 
Einfluss

PA07
Intensive Beweidung oder Überweidung 
(durch Nutztiere)

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich zukünftig

<50%
M: 
mittlerer 
Einfluss

PA18
landwirtschaftliche Aktivitäten, die 
Luftverschmutzung verursachen

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich zukünftig

<50%
M: 
mittlerer 
Einfluss

PA22
Entwässerung zur landwirtschaftlichen 
Flächennutzung

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich zukünftig

<50%
H: hoher 
Einfluss

PA23
Physische Veränderung von Gewässern 
(einschl. Dämme, Kanäle usw. [für 
landwirtschaftliche Zwecke])

v: in der Vergangenheit, jetzt 
aber aufgrund von 
Maßnahmen ausgesetzt

PB06
Abholzung oder Durchforstung (ohne 
Kahlschlag)

v: in der Vergangenheit, jetzt 
aber aufgrund von 
Maßnahmen ausgesetzt

PB09
Klein- bis großflächige Beseitigung aller 
Bäume

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich zukünftig

50-90%
M: 
mittlerer 
Einfluss

PI02
Andere invasive gebietsfremde Arten 
(außer jene mit EU-weiter Bedeutung)

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich zukünftig

50-90%
M: 
mittlerer 
Einfluss

PJ03
Änderungen des Niederschlagsregimes 
durch Klimawandel

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich zukünftig

50-90%
M: 
mittlerer 
Einfluss

PJ10
Habitatveränderungen (Standort, Größe 
und/oder Qualität) durch Klimawandel

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich zukünftig

>90%
H: hoher 
Einfluss

PL02
Entwässerung (gemischte oder unbekannte 
Ursachen)

v: in der Vergangenheit, jetzt 
aber aufgrund von 
Maßnahmen ausgesetzt

PL03
Alte Barrieren oder andere veraltete 
Infrastrukturen (gemischte oder 
unbekannte Ursachen)

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich zukünftig

50-90%
H: hoher 
Einfluss

PL05
Veränderung der Hydrologie (gemischte 
oder unbekannte Ursachen)

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich zukünftig

50-90%
M: 
mittlerer 
Einfluss

PM07
Natürliche Prozesse ohne direkten oder 
indirekten Einfluss menschlicher 
Aktivitäten oder des Klimawandels

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich zukünftig

50-90%
M: 
mittlerer 
Einfluss

8.1.e Invasive Arten IAS

8.1.f Invasive Arten EASIN

8.2 Gesamt-Methode



c: überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten

8.3 Informationsquellen:

8.4 Zusätzliche Angaben:

9. Erhaltungsmassnahmen

9.1 Sind Maßnahmen erforderlich? Ja

9.1.a-d Stand der Maßnahme:
c: Ein Teil der ermittelten Maßnahmen wurde 
bereits umgesetzt

9.2 Umfang: 50-90%

9.3.a Zweck - Erhalt: Ja

9.3.b Zweck - Erweiterung des aktuellen 
Verbreitungsgebiets:

Ja

9.3.c Zweck - Vergrößerung der Gesamtfläche: Ja

9.3.d Zweck - Wiederherstellung der Struktur 
und Funktionen:

Ja

9.3.B Hauptzweck: d: Habitatsverbesserung

9.4 Ort: b: innerhalb und außerhalb

9.5 Reaktion auf Maßnahmen: b: mittelfristige Ergebnisse

9.6 Erhaltungsmaßnahmen

MA05
Anpassung der Mahd, Beweidung oder andere vergleichbare landwirtschaftliche Tätigkeiten (z. 
B. Abbrennen)

MA11 Reduktion/Beseitigung von Luftverschmutzung durch landwirtschaftliche Aktivitäten

MA13
Regulierung der landwirtschaftlichen Entwässerung und Wasserentnahme (einschließlich der 
Wiederherstellung entwässerter oder hydrologisch veränderter Lebensräume)

MB05 Anpassung/ Änderung der Waldbewirtschaftungs- und -nutzungspraktiken

MJ02 Umsetzung von Klimaanpassungsmaßnahmen

MK02 Reduktion der Auswirkungen von hydrologischen Veränderungen für verschiedene Zwecke

MK03
Wiederherstellung von Lebensräumen, die durch hydrologische Veränderungen für verschiedene 
Zwecke beeinträchtigt werden

MM01
Lebensraummanagement (außer Land- und Forstwirtschaft) zur Verlangsamung, Beendigung 
oder Umkehr natürlicher Prozesse, die ohne direkten oder indirekten Einfluss des Menschen 
oder des Klimawandels ablaufen

MS03 Wiederherstellung der Lebensräume für in den Naturschutzrichtlinien aufgeführten Arten

9.7. Sonstige Informationen zu Erhaltungsmaßnahmen::

10. Zukunftsaussichten

10.1.a. Zukunftstrend des Parameters Verbreitungsgebiet: =: stabil



10.1.b. Zukunftstrend des Parameters Population: =: stabil

10.1.c. Zukunftstrend des Parameters Habitat der Art: =: stabil

10.2. Sonstige relevante Informationen ergänzend zu den unter Feld 10.1 angeforderten Daten:

11. Schlussfolgerungen

Gesamtbewertung

11.1. Gesamtbewertung des natürlichen Verbreitungsgebiets: U1: ungünstig-unzureichend

11.2. Gesamtbewertung der Population: U1: ungünstig-unzureichend

11.3. Gesamtbewertung des Habitats: U1: ungünstig-unzureichend

11.4. Gesamtbewertung der Zukunftsaussichten: U1: ungünstig-unzureichend

11.5. Gesamtbewertung des Erhaltungszustands: U1: ungünstig-unzureichend

11.6. Gesamttrend des Erhaltungszustands: =: stabil

11.7. Gründe für die Unterschiede in der Bewertung zur vorherigen Berichtsperiode

Trend Gesamtbewertung

11.7.a. Veränderung zwischen den 
Berichtszeiträumen zu beobachten:

Nein Ja

Tatsächliche Veränderung:

11.7.c. Verbesserte Kenntnisse/genauere Daten: Ja

Anwendung einer anderen Methode:

Art der Veränderung ist unbekannt:

Aus anderen Gründen:

Hauptgrund für den Unterschied:
c: verbesserte 
Kenntnisse/genauere Daten

11.8. Sonstige Informationen zu 11.1-11.7:

12. Abdeckung in FFH-Gebieten

12.1.a Eu-Einheit: grids1x1

12.1.b Populationsgröße EU Min:

12.1.c Populationsgröße EU Max:

12.1.d Populationsgröße EU Bester Einzelwert: 39

12.2 Populationsgröße EU Art der Schätzug: Beste Schätzung

12.3.a DE-Einheit: Anzahl Vorkommen

12.3.b Populationsgröße DE Min:

12.3.c Populationsgröße DE Max:

12.3.d Populationsgröße DE Bester Einzelwert: 31

12.4 Populationsgröße DE Art der Schätzug: Beste Schätzung



12.5 Populationsgröße DE angewandte Methode:
a: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte 
Schätzung

12.6 Kurzzeittrend Populationsgröße Richtung: 0: stabil

12.7 Kurzzeittrend Populationsgröße angewandte 
Methode:

a: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte 
Schätzung

12.8 Kurzzeittrend Habitat Richtung: 0: stabil

12.9 Kurzzeittrend Habitat angewandte Methode:
a: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte 
Schätzung

12.10 Sonstige Informationen zu 12.1-12.9:

13. Ergänzende Informationen

13.1 Begründung des zur Bestimmung der Trendentwicklung herangezogenen %-Werts:

13.2 Grenzüberschreitende Bewertung:

13.3 Sonstige Informationen:,



Nationaler Bericht nach Art. 17 FFH-Richtlinie
(2025), Teil Arten (Teil B)
Art: (col) carava_n: Carabus variolosus nodulosus

KON: Kontinentale Region

Status-Einstufung: TAX

1. Allgemeine Informationen

1.2 Artcode 5377

1.3 Wissenschaftliche Bezeichnung der Art Carabus (variolosus) nodulosus

1.4 Andere wissenschaftliche Bezeichnung der Art Carabus variolosus nodulosus
1.5 Trivialname Gruben-Großlaufkäfer

2. Karten

2.1 Art ist als sensibel 
einzustufen?

Ja

2.2 Jahr oder Zeitraum 2013-2023

2.3 Karte der aktuellen 
Vorkommen

Ja

2.4 Angewandte Methode für 
Kartendaten

b: überwiegend auf der Grundlage einer Extrapolation aus einer 
begrenzten Menge von Daten

2.5 Zusätzliche Karten Ja

2.6 Sonstige Informationen zu 2.1-2.5

4. Biogeografische Ebene

4.1 Biogeografische Region oder marine Region: KON: Kontinentale Region

4.2 Erstmaliger Bericht: Nein

4.3 Zusätzliche Angaben:

4.4 Informationsquellen:

by: FFH-Monitoring, Bayerische Artenschutzkartierung, FFH-Managementplanung

Alternative Angaben zu Informationsquellen:

nw: http://ffh-arten.naturschutzinformationen.nrw.de/



5. Natürliches Verbreitungsgebiet

5.1 Größe des Verbreitungsgebiets: 733.657 ha

5.2.a Keine Veränderung zwischen den 
Berichtsperioden?

Nein

5.2.b Tatsächliche Veränderung:

5.2.c Verbesserte Kenntnisse: Ja

5.2.d Anwendung einer anderen 
Methode:

5.2.e Art der Veränderung ist unbekannt:

5.2.f Andere Gründe:

5.2.b-f Hauptgrund: c: verbesserte Kenntnisse/genauere Daten

5.3 Kurzzeittrend Zeitraum: 2012 - 2023

5.4 Kurzzeittrend Richtung: 0: stabil

5.5.a Kurzzeittrend Ausmaß Min:

5.5.b Kurzzeittrend Ausmaß Max:

5.5.c Kurzzeittrend Ausmaß Spanne:

5.5.d Kurzzeittrend Ausmaß Unbekannt:

5.6 Kurzzeittrend Typ der Schätzung:

5.7 Kurzzeittrend angewandte Methode:
b: überwiegend auf der Grundlage einer Extrapolation aus 
einer begrenzten Menge von Daten

5.8 Langzeittrend Zeitraum:

5.9 Langzeittrend Richtung:

5.10.a Langzeittrend Ausmaß Min:

5.10.b Langzeittrend Ausmaß Max:

5.11 Langzeittrend angewandte Methode:

5.12.a Günstiges Verbreitungsgebiet 
Fläche:

5.12.b Günstiges Verbreitungsgebiet 
Spanne:

6-10% kleiner

5.12.c Günstiges Verbreitungsgebiet 
Unbekannt:

5.12.d1 Methode mit modellbasiertem 
Ansatz:

5.12.d2 Methode mit referenzbasiertem 
Ansatz:

5.12.d3 Methode Experteneinschätzung: Ja

5.12.d4 Sonstiges:

5.13 Verbreitungsgebiet bei Inkrafttreten 
der Richtlinie:

5.14 Sonstige Informationen zu 5.1-5.13:

6. Population



6.1 Jahr oder Zeitraum: 2012 - 2023

6.2.a EU-Einheit: grids1x1

6.2.b Populationsgröße EU Min: 92

6.2.c Populationsgröße EU Max: 92

6.2.d Populationsgröße EU Bester 
Einzelwert:

6.2.e Populationsklasse:

6.3 Populationsgröße EU Art der 
Schätzung:

Beste Schätzung

6.4 Populationsgröße EU Qualität der 
Extrapolation:

6.5.a DE-Einheit: 5x5km-Raster

6.5.b Populationsgröße DE Min:

6.5.c Populationsgröße DE Max:

6.5.d Populationsgröße DE Bester 
Einzelwert:

74

6.6 Populationsgröße DE Art der 
Schätzung:

Beste Schätzung

6.7 Populationsgröße angewandte 
Methode:

b: überwiegend auf der Grundlage einer Extrapolation aus 
einer begrenzten Menge von Daten

6.8.a Keine Veränderung zwischen den 
Berichtsperioden?

Nein

6.8.b Tatsächliche Veränderung:

6.8.c Verbesserte Kenntnisse: Ja

6.8.d Anwendung einer anderen 
Methode:

6.8.e Art der Veränderung ist 
unbekannt:

6.8.f Andere Gründe:

6.8.b-f Hauptgrund c: verbesserte Kenntnisse/genauere Daten

6.9 Kurzzeittrend Zeitraum: 2012 - 2023

6.10 Kurzzeittrend Richtung: 0: stabil

6.11.a Kurzzeittrend Ausmaß Min:

6.11.b Kurzzeittrend Ausmaß Max:

6.11.c Kurzzeittrend Ausmaß Spanne:

6.11.d Kurzzeittrend Ausmaß 
Unbekannt:

6.12 Kurzzeittrend Typ der Schätzung:

6.13 Kurzzeittrend angewandte 
Methode:

c: überwiegend auf der Grundlage von 
Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten

6.14 Langzeittrend Zeitraum:

6.15 Langzeittrend Richtung:

6.16.a Langzeittrend Ausmaß Min:

6.16.b Langzeittrend Ausmaß Max:

6.16.c Langzeittrend Konfidenzintervall:



6.17 Langzeittrend angewandte 
Methode:

6.18.a Günstige Gesamtpopulation 
Populationsgröße:

6.18.b Günstige Gesamtpopulation 
Spanne:

16-25% kleiner

6.18.c Günstige Gesamtpopulation 
Unbekannt:

6.18.d1 Methode mit modellbasiertem 
Ansatz:

6.18.d2 Methode mit referenzbasiertem 
Ansatz:

6.18.d3 Methode Experteneinschätzung: Ja

6.18.d4 Sonstiges:

6.19 Größe Population bei Inkrafttreten 
der Richtlinie:

6.20 Sonstige Informationen zu 6.1-6.19:

Methodik zur Ermittlung der Populationsgröße in EU-Einheit: 1. Pufferung der GIS-Koordinaten
anhand der Vorkommensdefinition (100 m) ; 2. Verschneidung mit dem 1x1km-Raster; 3.
Ermittlung der besetzten grids1x1

7. Habitat der Art

7.1.a. Ist die Fläche des besetzten Habitats 
ausreichend für den langfristigen Erhalt?

ja

7.1.b. Ist die Qualität des besetzten Habitats 
ausreichend für den langfristigen Erhalt?

nein

7.1.c. Existiert ein ausreichend großes nicht 
besetztes Habitat mit günstiger Qualität?

7.2.a. Angewandte Methode zur Bestimmung der 
Habitatgröße:

b: überwiegend auf der Grundlage einer 
Extrapolation aus einer begrenzten Menge von 
Daten

7.2.b. Angewandte Methode zur Bestimmung der 
Habitatsqualität:

b: überwiegend auf der Grundlage einer 
Extrapolation aus einer begrenzten Menge von 
Daten

7.3. Kurzzeittrend Zeitraum: 2012 - 2023

7.4. Kurzzeittrend Richtung: -: abnehmend

7.5. Kurzzeittrend angewandte Methode:
b: überwiegend auf der Grundlage einer 
Extrapolation aus einer begrenzten Menge von 
Daten

7.6. Langzeittrend Zeitraum:

7.7. Langzeittrend Richtung:

7.8. Langzeittrend angewandte Methode:

7.9. Sonstige Informationen zu 7.1-7.8:



8. Beeinträchtigungen und Gefährdungen

ACT-
Code

8.1.a Beeinträchtigungen 8.1.b Zeitraum
8.1.c 
Umfang

8.1.d 
Einfluss

PA13
Ausbringung natürlicher oder synthetischer 
Düngermittel auf landwirtschaftlichen Flächen

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
M: 
mittlerer 
Einfluss

PB07
Beseitigung von Totholz und absterbenden 
Bäumen (einschließlich Holzreste)

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
M: 
mittlerer 
Einfluss

PB24 Entwässerung für die Forstwirtschaft
gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
M: 
mittlerer 
Einfluss

PE01
Straßen, Wege, Schienen und zugehörige 
Infrastruktur

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

50-90%
M: 
mittlerer 
Einfluss

PG23
Sonstige Tätigkeiten in Zusammenhang mit 
Aquakultur und der Entnahme und Kultivierung 
von Arten

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
H: hoher 
Einfluss

PI02
Andere invasive gebietsfremde Arten (außer 
jene mit EU-weiter Bedeutung)

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
M: 
mittlerer 
Einfluss

PJ03
Änderungen des Niederschlagsregimes durch 
Klimawandel

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

>90%
M: 
mittlerer 
Einfluss

PJ09
Erdrutsche, Setzungen und Solifluktionen 
aufgrund von Klimawandel

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

50-90%
M: 
mittlerer 
Einfluss

PL01
Entnahmen von Grundwasser, 
Oberflächengewässern oder Mischwasser 
(gemischte oder unbekannte Ursachen)

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

50-90%
H: hoher 
Einfluss

8.1.e Invasive Arten IAS

8.1.f Invasive Arten EASIN

R10676: Pacifastacus leniusculus

8.2 Gesamt-Methode

c: überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten

8.3 Informationsquellen:

8.4 Zusätzliche Angaben:



9. Erhaltungsmassnahmen

9.1 Sind Maßnahmen erforderlich? Ja

9.1.a-d Stand der Maßnahme:
c: Ein Teil der ermittelten Maßnahmen wurde 
bereits umgesetzt

9.2 Umfang: 50-90%

9.3.a Zweck - Erhalt: Ja

9.3.b Zweck - Erweiterung des aktuellen 
Verbreitungsgebiets:

Nein

9.3.c Zweck - Vergrößerung der Gesamtfläche: Nein

9.3.d Zweck - Wiederherstellung der Struktur 
und Funktionen:

Ja

9.3.B Hauptzweck: d: Habitatsverbesserung

9.4 Ort: b: innerhalb und außerhalb

9.5 Reaktion auf Maßnahmen: b: mittelfristige Ergebnisse

9.6 Erhaltungsmaßnahmen

MA10
Reduktion/Beseitigung der punktuellen oder diffusen Verschmutzung von Oberflächen- oder 
Grundwasser (einschließlich des Meeres) durch landwirtschaftliche Aktivitäten

MB05 Anpassung/ Änderung der Waldbewirtschaftungs- und -nutzungspraktiken

MB14
Regulierung der Entwässerung und Wasserentnahme für die Forstwirtschaft (einschließlich der 
Wiederherstellung entwässerter oder hydrologisch veränderter Lebensräume)

MF02
Wiederherstellung von Lebensräumen, die durch Wohn-, Gewerbe-, Industrie- und 
Freizeiteinrichtungen und -aktivitäten sowie deren Infrastruktur beeinträchtigt werden

MF03
Reduktion der Beeinträchtigung durch Outdoor Sportarten, Freizeit- und Erholungsaktivitäten 
(einschließlich der Wiederherstellung von Lebensräumen)

MJ02 Umsetzung von Klimaanpassungsmaßnahmen

MK03
Wiederherstellung von Lebensräumen, die durch hydrologische Veränderungen für verschiedene 
Zwecke beeinträchtigt werden

9.7. Sonstige Informationen zu Erhaltungsmaßnahmen::

10. Zukunftsaussichten

10.1.a. Zukunftstrend des Parameters Verbreitungsgebiet: =: stabil

10.1.b. Zukunftstrend des Parameters Population: =: stabil

10.1.c. Zukunftstrend des Parameters Habitat der Art: =: stabil

10.2. Sonstige relevante Informationen ergänzend zu den unter Feld 10.1 angeforderten Daten:

11. Schlussfolgerungen

Gesamtbewertung



11.1. Gesamtbewertung des natürlichen Verbreitungsgebiets: U1: ungünstig-unzureichend

11.2. Gesamtbewertung der Population: U1: ungünstig-unzureichend

11.3. Gesamtbewertung des Habitats: U1: ungünstig-unzureichend

11.4. Gesamtbewertung der Zukunftsaussichten: U1: ungünstig-unzureichend

11.5. Gesamtbewertung des Erhaltungszustands: U1: ungünstig-unzureichend

11.6. Gesamttrend des Erhaltungszustands: -: sich verschlechternd

11.7. Gründe für die Unterschiede in der Bewertung zur vorherigen Berichtsperiode

Trend Gesamtbewertung

11.7.a. Veränderung zwischen den 
Berichtszeiträumen zu beobachten:

Nein Ja

Tatsächliche Veränderung:

11.7.c. Verbesserte Kenntnisse/genauere Daten: Ja

Anwendung einer anderen Methode:

Art der Veränderung ist unbekannt:

Aus anderen Gründen:

Hauptgrund für den Unterschied:
c: verbesserte 
Kenntnisse/genauere Daten

11.8. Sonstige Informationen zu 11.1-11.7:

12. Abdeckung in FFH-Gebieten

12.1.a Eu-Einheit: grids1x1

12.1.b Populationsgröße EU Min:

12.1.c Populationsgröße EU Max:

12.1.d Populationsgröße EU Bester 
Einzelwert:

61

12.2 Populationsgröße EU Art der 
Schätzug:

Beste Schätzung

12.3.a DE-Einheit: 5x5km-Raster

12.3.b Populationsgröße DE Min:

12.3.c Populationsgröße DE Max:

12.3.d Populationsgröße DE Bester 
Einzelwert:

12.4 Populationsgröße DE Art der 
Schätzug:

12.5 Populationsgröße DE angewandte 
Methode:

b: überwiegend auf der Grundlage einer Extrapolation aus 
einer begrenzten Menge von Daten

12.6 Kurzzeittrend Populationsgröße 
Richtung:

0: stabil

12.7 Kurzzeittrend Populationsgröße 
angewandte Methode:

b: überwiegend auf der Grundlage einer Extrapolation aus 
einer begrenzten Menge von Daten



12.8 Kurzzeittrend Habitat Richtung: 0: stabil

12.9 Kurzzeittrend Habitat angewandte 
Methode:

b: überwiegend auf der Grundlage einer Extrapolation aus 
einer begrenzten Menge von Daten

12.10 Sonstige Informationen zu 12.1-12.9:

13. Ergänzende Informationen

13.1 Begründung des zur Bestimmung der Trendentwicklung herangezogenen %-Werts:

13.2 Grenzüberschreitende Bewertung:

13.3 Sonstige Informationen:,



Nationaler Bericht nach Art. 17 FFH-Richtlinie
(2025), Teil Arten (Teil B)
Art: (col) ceracerd: Cerambyx cerdo [ II, IV ]

KON: Kontinentale Region

Status-Einstufung: PRE

1. Allgemeine Informationen

1.2 Artcode 1088

1.3 Wissenschaftliche Bezeichnung der Art Cerambyx cerdo

1.4 Andere wissenschaftliche Bezeichnung der Art Cerambyx cerdo

1.5 Trivialname Heldbock, Großer Eichenbock

2. Karten

2.1 Art ist als sensibel 
einzustufen?

Nein

2.2 Jahr oder Zeitraum 2012-2023

2.3 Karte der aktuellen 
Vorkommen

Ja

2.4 Angewandte Methode für 
Kartendaten

b: überwiegend auf der Grundlage einer Extrapolation aus einer 
begrenzten Menge von Daten

2.5 Zusätzliche Karten Ja

2.6 Sonstige Informationen zu 2.1-2.5

4. Biogeografische Ebene

4.1 Biogeografische Region oder marine Region: KON: Kontinentale Region

4.2 Erstmaliger Bericht: Nein

4.3 Zusätzliche Angaben:

4.4 Informationsquellen:

bb: Managementplan zur Wahrung und Verbesserung des Erhaltungszustandes der FFH-Art
Cerambyx cerdo (Heldbock) Art der Anhänge II und IV der FFH-Richtlinie 92/43/EWG im Land
Brandenburg
be: ESSER, J. (2017): Rote Liste und Gesamtartenliste der Bockkäfer (Coleoptera: Cerambycidae)
von
Berlin. In: DER LANDESBEAUFTRAGTE FÜR NATURSCHUTZ UND
LANDSCHAFTSPFLEGE / SENATSVERWALTUNG FÜR



UMWELT, VERKEHR UND KLIMASCHUTZ (Hrsg.): Rote Listen der gefährdeten Pflanzen,
Pilze und Tiere von
Berlin, 20 S. doi: 10.14279/depositonce-5856
by: SCHMIDL J. 2012: Bestandskartierung xylobionter Käfer (Eremit, Großer Eichenheldbock) im
Bamberger Hain 2012. Ökologisches Fachgutachten, 33 S. bufos büro für faunistisch-ökologische
studien, Nürnberg. Im Auftrag der Regierung von Oberfranken, Bayreuth. BÜCKER M. 2013-
2023: Monitoring xylobionter Käfer (Großer Eichenbock, Eremit und Hirschkäfer) im Bamberger
Hain 2012-2023. Jährliche Aufnahmen Im Auftrag der Stadt Bamberg, Umweltamt.
he: Artgutachten, Auswertung der hessischen BiodiversitätsdatenbankArtendatenbank
mv: ILN, LUNG: Ergebnisse des FFH-Monitorings von Arten und LRT und Handlungsbedarf. In:
Natur und Naturschutz in Mecklenburg-Vorpommern, Greifswald 41(2012) und Naturschutzarbeit
in MV 59. Jahrgang, Heft 1/2 2016
ni: Niedersächsisches Tierarten-Erfassungsprogramm des NLWKN
rp: FFH-Monitoring
sh: Zoologisches Artenkataster des Landesamtes für Umwelt S.-H.
sn: https://www.umwelt.sachsen.de/umwelt/natur/46911.htm
st: Naturschutz im Land Sachsen-Anhalt, Sonderheft 2016: Berichtspflichten zu Natura 2000,
Beiträge zur Erfassung und Bewertung von Arten und Lebensräumen

Alternative Angaben zu Informationsquellen:

be: https://www.berlin.de/sen/uvk/_assets/natur-gruen/naturschutz/artenschutz/rote-listen
/rote_liste_bockkaefer_esser.pdf?ts=1705593370
bw: https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/natur-und-landschaft/fauna-flora-habitat-richtlinie
he: 'https://www.hlnug.de/themen/naturschutz/tiere-und-pflanzen/steckbriefe-gutachten-mehr
mv: https://www.lung.mv-regierung.de/insite/cms/umwelt/natur/artenschutz/as_ffh_arten.htm
rp: https://natura2000.rlp.de/n2000-sb-bwp/steckbrief_arten.php?sba_code=1088

5. Natürliches Verbreitungsgebiet

5.1 Größe des Verbreitungsgebiets: 2.401.205 ha

5.2.a Keine Veränderung zwischen den 
Berichtsperioden?

Nein

5.2.b Tatsächliche Veränderung: Ja

5.2.c Verbesserte Kenntnisse: Ja

5.2.d Anwendung einer anderen Methode:

5.2.e Art der Veränderung ist unbekannt:

5.2.f Andere Gründe:

5.2.b-f Hauptgrund: b: tatsächliche Veränderung

5.3 Kurzzeittrend Zeitraum: 2012 - 2023

5.4 Kurzzeittrend Richtung: +: zunehmend

5.5.a Kurzzeittrend Ausmaß Min:

5.5.b Kurzzeittrend Ausmaß Max:

5.5.c Kurzzeittrend Ausmaß Spanne:

5.5.d Kurzzeittrend Ausmaß Unbekannt:

5.6 Kurzzeittrend Typ der Schätzung:

5.7 Kurzzeittrend angewandte Methode:
b: überwiegend auf der Grundlage einer Extrapolation aus 
einer begrenzten Menge von Daten



5.8 Langzeittrend Zeitraum:

5.9 Langzeittrend Richtung:

5.10.a Langzeittrend Ausmaß Min:

5.10.b Langzeittrend Ausmaß Max:

5.11 Langzeittrend angewandte Methode:

5.12.a Günstiges Verbreitungsgebiet 
Fläche:

5.12.b Günstiges Verbreitungsgebiet 
Spanne:

2-5% kleiner

5.12.c Günstiges Verbreitungsgebiet 
Unbekannt:

5.12.d1 Methode mit modellbasiertem 
Ansatz:

5.12.d2 Methode mit referenzbasiertem 
Ansatz:

5.12.d3 Methode Experteneinschätzung: Ja

5.12.d4 Sonstiges:

5.13 Verbreitungsgebiet bei Inkrafttreten 
der Richtlinie:

5.14 Sonstige Informationen zu 5.1-5.13:

6. Population

6.1 Jahr oder Zeitraum: 2012 - 2023

6.2.a EU-Einheit: grids1x1

6.2.b Populationsgröße EU Min: 5.000

6.2.c Populationsgröße EU Max: 10.000

6.2.d Populationsgröße EU Bester 
Einzelwert:

9.566

6.2.e Populationsklasse:

6.3 Populationsgröße EU Art der 
Schätzung:

Beste Schätzung

6.4 Populationsgröße EU Qualität der 
Extrapolation:

6.5.a DE-Einheit: 5x5km-Raster

6.5.b Populationsgröße DE Min:

6.5.c Populationsgröße DE Max:

6.5.d Populationsgröße DE Bester 
Einzelwert:

288,5

6.6 Populationsgröße DE Art der 
Schätzung:

Beste Schätzung

6.7 Populationsgröße angewandte 
Methode:

b: überwiegend auf der Grundlage einer Extrapolation aus 
einer begrenzten Menge von Daten



6.8.a Keine Veränderung zwischen den 
Berichtsperioden?

Nein

6.8.b Tatsächliche Veränderung: Ja

6.8.c Verbesserte Kenntnisse: Ja

6.8.d Anwendung einer anderen 
Methode:

Ja

6.8.e Art der Veränderung ist 
unbekannt:

6.8.f Andere Gründe:

6.8.b-f Hauptgrund b: tatsächliche Veränderung

6.9 Kurzzeittrend Zeitraum: 2012 - 2023

6.10 Kurzzeittrend Richtung: +: zunehmend

6.11.a Kurzzeittrend Ausmaß Min:

6.11.b Kurzzeittrend Ausmaß Max:

6.11.c Kurzzeittrend Ausmaß Spanne: 0-12%

6.11.d Kurzzeittrend Ausmaß 
Unbekannt:

6.12 Kurzzeittrend Typ der Schätzung: Vordefinierte Spanne

6.13 Kurzzeittrend angewandte 
Methode:

c: überwiegend auf der Grundlage von 
Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten

6.14 Langzeittrend Zeitraum:

6.15 Langzeittrend Richtung:

6.16.a Langzeittrend Ausmaß Min:

6.16.b Langzeittrend Ausmaß Max:

6.16.c Langzeittrend Konfidenzintervall:

6.17 Langzeittrend angewandte 
Methode:

6.18.a Günstige Gesamtpopulation 
Populationsgröße:

6.18.b Günstige Gesamtpopulation 
Spanne:

6-15% kleiner

6.18.c Günstige Gesamtpopulation 
Unbekannt:

6.18.d1 Methode mit modellbasiertem 
Ansatz:

6.18.d2 Methode mit referenzbasiertem 
Ansatz:

6.18.d3 Methode Experteneinschätzung: Ja

6.18.d4 Sonstiges:

6.19 Größe Population bei Inkrafttreten 
der Richtlinie:

6.20 Sonstige Informationen zu 6.1-6.19:

Methodik zur Ermittlung der Populationsgröße in EU-Einheit: Verschneidung der
Vorkommenspunkt (Distribution) mit grids1x1 und Habitatmaskierung mit CorineLandCover-



Klassen

7. Habitat der Art

7.1.a. Ist die Fläche des besetzten Habitats 
ausreichend für den langfristigen Erhalt?

ja

7.1.b. Ist die Qualität des besetzten Habitats 
ausreichend für den langfristigen Erhalt?

nein

7.1.c. Existiert ein ausreichend großes nicht 
besetztes Habitat mit günstiger Qualität?

7.2.a. Angewandte Methode zur Bestimmung 
der Habitatgröße:

b: überwiegend auf der Grundlage einer 
Extrapolation aus einer begrenzten Menge von Daten

7.2.b. Angewandte Methode zur Bestimmung 
der Habitatsqualität:

b: überwiegend auf der Grundlage einer 
Extrapolation aus einer begrenzten Menge von Daten

7.3. Kurzzeittrend Zeitraum: 2012 - 2023

7.4. Kurzzeittrend Richtung: -: abnehmend

7.5. Kurzzeittrend angewandte Methode:
c: überwiegend auf der Grundlage von 
Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten

7.6. Langzeittrend Zeitraum:

7.7. Langzeittrend Richtung:

7.8. Langzeittrend angewandte Methode:

7.9. Sonstige Informationen zu 7.1-7.8:

8. Beeinträchtigungen und Gefährdungen

ACT-
Code

8.1.a Beeinträchtigungen 8.1.b Zeitraum
8.1.c 
Umfang

8.1.d 
Einfluss

PA07
Intensive Beweidung oder Überweidung (durch 
Nutztiere)

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
L: geringer 
Einfluss

PB02
Umwandlung eines Waldtyps in einen anderen 
Waldtyp

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

50-90%
M: 
mittlerer 
Einfluss

PB03
Einführung und Ausbreitung neuer Arten für 
forstliche Zwecke (inklusive genetisch 
veränderter Organismen (GMOs))

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
M: 
mittlerer 
Einfluss

PB04
Aufgabe einer traditionellen 
Forstbewirtschaftung

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
M: 
mittlerer 
Einfluss

PB06
Abholzung oder Durchforstung (ohne 
Kahlschlag)

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
M: 
mittlerer 
Einfluss

PB07
Beseitigung von Totholz und absterbenden 
Bäumen (einschließlich Holzreste)

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
H: hoher 
Einfluss



ACT-
Code

8.1.a Beeinträchtigungen 8.1.b Zeitraum
8.1.c 
Umfang

8.1.d 
Einfluss

PB08
Beseitigung von Altbäume (außer Totholz und 
absterbenden Bäumen)

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

50-90%
H: hoher 
Einfluss

PB09 Klein- bis großflächige Beseitigung aller Bäume
gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
M: 
mittlerer 
Einfluss

PB10 Illegale Abholzung
gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
H: hoher 
Einfluss

PB14
Waldbewirtschaftung, die Altholzbestände 
verringert

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

50-90%
H: hoher 
Einfluss

PB17
Verwendung von chemischen 
Pflanzenschutzmitteln in der Forstwirtschaft

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
M: 
mittlerer 
Einfluss

PE01
Straßen, Wege, Schienen und zugehörige 
Infrastruktur

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
L: geringer 
Einfluss

PF01
Umwandlung von anderen Landnutzungen in 
bebaute Gebiete

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
H: hoher 
Einfluss

PH05
Baumsanierung, Fällen/Entfernen von 
Straßenbäumen und -vegetation für die 
öffentliche Sicherheit

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

50-90%
H: hoher 
Einfluss

PH08 sonstige menschliche Eingriffe und Störungen
gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
L: geringer 
Einfluss

PJ01
Temperaturänderungen und -extreme durch 
Klimawandel

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
L: geringer 
Einfluss

PJ03
Änderungen des Niederschlagsregimes durch 
Klimawandel

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

50-90%
M: 
mittlerer 
Einfluss

PJ10
Habitatveränderungen (Standort, Größe 
und/oder Qualität) durch Klimawandel

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
L: geringer 
Einfluss

PL01
Entnahmen von Grundwasser, 
Oberflächengewässern oder Mischwasser 
(gemischte oder unbekannte Ursachen)

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
M: 
mittlerer 
Einfluss

PM07
Natürliche Prozesse ohne direkten oder 
indirekten Einfluss menschlicher Aktivitäten 
oder des Klimawandels

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
M: 
mittlerer 
Einfluss

8.1.e Invasive Arten IAS

8.1.f Invasive Arten EASIN



8.2 Gesamt-Methode

c: überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten

8.3 Informationsquellen:

8.4 Zusätzliche Angaben:

9. Erhaltungsmassnahmen

9.1 Sind Maßnahmen erforderlich? Ja

9.1.a-d Stand der Maßnahme:
c: Ein Teil der ermittelten Maßnahmen wurde 
bereits umgesetzt

9.2 Umfang: <50%

9.3.a Zweck - Erhalt: Ja

9.3.b Zweck - Erweiterung des aktuellen 
Verbreitungsgebiets:

Ja

9.3.c Zweck - Vergrößerung der Gesamtfläche: Ja

9.3.d Zweck - Wiederherstellung der Struktur und 
Funktionen:

Ja

9.3.B Hauptzweck: a: Erhaltung

9.4 Ort: b: innerhalb und außerhalb

9.5 Reaktion auf Maßnahmen: c: langfristige Ergebnisse

9.6 Erhaltungsmaßnahmen

MA03
Beibehaltung bestehender extensiver landwirtschaftlicher Praktiken und Erhaltung von 
Agrarlandschaftselementen

MA13
Regulierung der landwirtschaftlichen Entwässerung und Wasserentnahme (einschließlich der 
Wiederherstellung entwässerter oder hydrologisch veränderter Lebensräume)

MB01
Verhinderung der Umwandlung natürlicher und naturnaher Lebensräume in Wald oder von 
natürlichen/ naturnahen Wäldern in intensiv bewirtschaftete Wälder

MB02 Beibehaltung bestehender traditioneller Waldbewirtschaftungs- und -nutzungspraktiken

MB03 Wiedereinführung geeigneter Waldbewirtschaftungs- und -nutzungspraktiken

MB04 Anpassung/ Regulierung von Wiederaufforstung und Waldverjüngung

MB05 Anpassung/ Änderung der Waldbewirtschaftungs- und -nutzungspraktiken

MB06 Einstellung (oder Vermeidung) von Waldbewirtschaftungs- und -nutzungspraktiken

MB08
Wiederherstellung von Anhang-I-Waldlebensraumtypen (einschließlich Wiederherstellung und 
Verbesserung)

MB09
Regulierung der Verwendung von natürlichen und synthetischen Düngemitteln, Kalkung und 
Schädlingsbekämpfung in der Forstwirtschaft

MB14
Regulierung der Entwässerung und Wasserentnahme für die Forstwirtschaft (einschließlich der 
Wiederherstellung entwässerter oder hydrologisch veränderter Lebensräume)



MC03
Anpassung/ Regulierung des Baus und Betriebs erneuerbarer Energieanlagen (ausgenommen 
Wasserkraft und Entnahmeaktivitäten)

ME01 Reduktion der Auswirkungen von Transportverkehrsbetrieb und -infrastruktur

MH03
Reduktion des Einflusses sonstiger menschlicher Aktivitäten [z.B. Grundstückseinzäunung, 
Höhlenverschluss, Fällung von Straßenbäumen, Vandalismus]

MJ01 Umsetzung von Klimaschutzmaßnahmen

MK02 Reduktion der Auswirkungen von hydrologischen Veränderungen für verschiedene Zwecke

MK03
Wiederherstellung von Lebensräumen, die durch hydrologische Veränderungen für verschiedene 
Zwecke beeinträchtigt werden

MS01 Stärkung der Populationen von in den Naturschutzrichtlinien aufgeführten Arten

MS02 Wiederansiedlung von in den Naturschutzrichtlinien aufgeführten Arten

MS03 Wiederherstellung der Lebensräume für in den Naturschutzrichtlinien aufgeführten Arten

9.7. Sonstige Informationen zu Erhaltungsmaßnahmen::

10. Zukunftsaussichten

10.1.a. Zukunftstrend des Parameters Verbreitungsgebiet: =: stabil

10.1.b. Zukunftstrend des Parameters Population: -: negativ

10.1.c. Zukunftstrend des Parameters Habitat der Art: -: negativ

10.2. Sonstige relevante Informationen ergänzend zu den unter Feld 10.1 angeforderten Daten:

zeitlich begrenzte Vitalitätseinbußen der Eichen in Altersklassenbeständen - folglich
Habitatsflächeneinbußen zukünftig erheblicher Verlust an Zukunftsbäumen (vitalitätsgeschwächte
Eichen) zu erwarten

11. Schlussfolgerungen

Gesamtbewertung

11.1. Gesamtbewertung des natürlichen Verbreitungsgebiets: U1: ungünstig-unzureichend

11.2. Gesamtbewertung der Population: U1: ungünstig-unzureichend

11.3. Gesamtbewertung des Habitats: U2: ungünstig-schlecht

11.4. Gesamtbewertung der Zukunftsaussichten: U2: ungünstig-schlecht

11.5. Gesamtbewertung des Erhaltungszustands: U2: ungünstig-schlecht

11.6. Gesamttrend des Erhaltungszustands: =: stabil

11.7. Gründe für die Unterschiede in der Bewertung zur vorherigen Berichtsperiode

Trend Gesamtbewertung

11.7.a. Veränderung zwischen den Berichtszeiträumen zu 
beobachten:

Ja Nein

Tatsächliche Veränderung: Ja

11.7.c. Verbesserte Kenntnisse/genauere Daten:



Anwendung einer anderen Methode:

Art der Veränderung ist unbekannt:

Aus anderen Gründen:

Hauptgrund für den Unterschied:
b: tatsächliche 
Veränderung

11.8. Sonstige Informationen zu 11.1-11.7:

12. Abdeckung in FFH-Gebieten

12.1.a Eu-Einheit: grids1x1

12.1.b Populationsgröße EU Min:

12.1.c Populationsgröße EU Max:

12.1.d Populationsgröße EU Bester 
Einzelwert:

434

12.2 Populationsgröße EU Art der 
Schätzug:

Beste Schätzung

12.3.a DE-Einheit: 5x5km-Raster

12.3.b Populationsgröße DE Min:

12.3.c Populationsgröße DE Max:

12.3.d Populationsgröße DE Bester 
Einzelwert:

12.4 Populationsgröße DE Art der 
Schätzug:

12.5 Populationsgröße DE angewandte 
Methode:

b: überwiegend auf der Grundlage einer Extrapolation aus 
einer begrenzten Menge von Daten

12.6 Kurzzeittrend Populationsgröße 
Richtung:

0: stabil

12.7 Kurzzeittrend Populationsgröße 
angewandte Methode:

c: überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen 
mit sehr begrenzten Daten

12.8 Kurzzeittrend Habitat Richtung: -: abnehmend

12.9 Kurzzeittrend Habitat angewandte 
Methode:

c: überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen 
mit sehr begrenzten Daten

12.10 Sonstige Informationen zu 12.1-12.9:

13. Ergänzende Informationen

13.1 Begründung des zur Bestimmung der Trendentwicklung herangezogenen %-Werts:

13.2 Grenzüberschreitende Bewertung:

13.3 Sonstige Informationen:,



Nationaler Bericht nach Art. 17 FFH-Richtlinie
(2025), Teil Arten (Teil B)
Art: (col) cucucinn: Cucujus cinnaberinus [ II, IV ]

KON: Kontinentale Region

Status-Einstufung: PRE

1. Allgemeine Informationen

1.2 Artcode 1086

1.3 Wissenschaftliche Bezeichnung der Art Cucujus cinnaberinus

1.4 Andere wissenschaftliche Bezeichnung der Art Cucujus cinnaberinus

1.5 Trivialname Scharlachkäfer

2. Karten

2.1 Art ist als sensibel 
einzustufen?

Nein

2.2 Jahr oder Zeitraum 2012-2023

2.3 Karte der aktuellen 
Vorkommen

Ja

2.4 Angewandte Methode für 
Kartendaten

b: überwiegend auf der Grundlage einer Extrapolation aus einer 
begrenzten Menge von Daten

2.5 Zusätzliche Karten Ja

2.6 Sonstige Informationen zu 2.1-2.5

4. Biogeografische Ebene

4.1 Biogeografische Region oder marine Region: KON: Kontinentale Region

4.2 Erstmaliger Bericht: Nein

4.3 Zusätzliche Angaben:

4.4 Informationsquellen:

bb: JENS ESSER & TOBIAS MAINDA, NATURSCHUTZ UND LANDSCHAFTSPFLEGE IN
BRANDENBURG 25 (1, 2) 2016: Der Scharlachrote Plattkäfer
be: ESSER, J. & MAINDA, T. (2016): 'Der Scharlachrote Plattkäfer Cucujus cinnaberinus
(SCOPOLI, 1763) in Brandenburg.', Naturschutz und Landschaftspflege in Brandenburg 25.1: 2.
Jens Esser & Tobias Mainda (2021): Der Scharlachrote Plattkäfer Cucujus cinnaberinus (Scopoli,
1763) in Berlin. (Coleoptera: Cucujidae). - Entomologische Nachrichten und Berichte, 65, 2021/2:
169 - 173



by: Bussler, H. (2002): Untersuchungen zur Faunistik und Ökologie von Cucujus cinnaberinus
(SCOP. 1763) in Bayern. NachrBl. Bayer. Ent. 51 (3/4), München.
he: Artgutachten, Auswertung der hessischen Biodiversitätsdatenbank
mv: Virgo, Mitteilungsblatt des Entomologischen Vereins Mecklenburg, 18 (2015), 1, erschienen
Februar 2016: ZIEGLER, W.: 2014 - Neue und
seltene Käfer für den norddeutschen Raum: 35-43, 42 Abb., Schwerin
rp: http://www.coleokat.de/de/fhl/
sn: noch keine Informationen im Internet vorhanden
st: Bäse (2018): Fund einer Larve des Scharlachkäfers Cucujus cinnaberinus (Scopoli, 1763) in
Sachsen-Anhalt (Coleoptera: Cucujidae) - Entomologische Mitteilungen Sachsen-Anhalt 26
(1):20-22

Alternative Angaben zu Informationsquellen:

bw: https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/natur-und-landschaft/fauna-flora-habitat-richtlinie
he: 'https://www.hlnug.de/themen/naturschutz/tiere-und-pflanzen/steckbriefe-gutachten-mehr

5. Natürliches Verbreitungsgebiet

5.1 Größe des Verbreitungsgebiets: 1.597.710 ha

5.2.a Keine Veränderung zwischen den 
Berichtsperioden?

Nein

5.2.b Tatsächliche Veränderung: Ja

5.2.c Verbesserte Kenntnisse: Ja

5.2.d Anwendung einer anderen 
Methode:

5.2.e Art der Veränderung ist unbekannt:

5.2.f Andere Gründe:

5.2.b-f Hauptgrund: c: verbesserte Kenntnisse/genauere Daten

5.3 Kurzzeittrend Zeitraum: 2012 - 2023

5.4 Kurzzeittrend Richtung: +: zunehmend

5.5.a Kurzzeittrend Ausmaß Min:

5.5.b Kurzzeittrend Ausmaß Max:

5.5.c Kurzzeittrend Ausmaß Spanne:

5.5.d Kurzzeittrend Ausmaß Unbekannt:

5.6 Kurzzeittrend Typ der Schätzung:

5.7 Kurzzeittrend angewandte Methode:
b: überwiegend auf der Grundlage einer Extrapolation aus 
einer begrenzten Menge von Daten

5.8 Langzeittrend Zeitraum: 0 - 0

5.9 Langzeittrend Richtung:

5.10.a Langzeittrend Ausmaß Min:

5.10.b Langzeittrend Ausmaß Max:

5.11 Langzeittrend angewandte Methode:

5.12.a Günstiges Verbreitungsgebiet 
Fläche:



5.12.b Günstiges Verbreitungsgebiet 
Spanne:

< 2% kleiner

5.12.c Günstiges Verbreitungsgebiet 
Unbekannt:

5.12.d1 Methode mit modellbasiertem 
Ansatz:

5.12.d2 Methode mit referenzbasiertem 
Ansatz:

5.12.d3 Methode Experteneinschätzung: Ja

5.12.d4 Sonstiges:

5.13 Verbreitungsgebiet bei Inkrafttreten 
der Richtlinie:

5.14 Sonstige Informationen zu 5.1-5.13:

6. Population

6.1 Jahr oder Zeitraum: 2012 - 2023

6.2.a EU-Einheit: grids1x1

6.2.b Populationsgröße EU Min: 1.000

6.2.c Populationsgröße EU Max: 5.000

6.2.d Populationsgröße EU Bester 
Einzelwert:

4.149

6.2.e Populationsklasse:

6.3 Populationsgröße EU Art der 
Schätzung:

Beste Schätzung

6.4 Populationsgröße EU Qualität der 
Extrapolation:

6.5.a DE-Einheit: 5x5km-Raster

6.5.b Populationsgröße DE Min:

6.5.c Populationsgröße DE Max:

6.5.d Populationsgröße DE Bester 
Einzelwert:

144,5

6.6 Populationsgröße DE Art der 
Schätzung:

Beste Schätzung

6.7 Populationsgröße angewandte 
Methode:

b: überwiegend auf der Grundlage einer Extrapolation aus 
einer begrenzten Menge von Daten

6.8.a Keine Veränderung zwischen den 
Berichtsperioden?

Nein

6.8.b Tatsächliche Veränderung: Ja

6.8.c Verbesserte Kenntnisse: Ja

6.8.d Anwendung einer anderen 
Methode:

Ja

6.8.e Art der Veränderung ist unbekannt:

6.8.f Andere Gründe:



6.8.b-f Hauptgrund c: verbesserte Kenntnisse/genauere Daten

6.9 Kurzzeittrend Zeitraum: 2012 - 2023

6.10 Kurzzeittrend Richtung: +: zunehmend

6.11.a Kurzzeittrend Ausmaß Min:

6.11.b Kurzzeittrend Ausmaß Max:

6.11.c Kurzzeittrend Ausmaß Spanne: 26-50%

6.11.d Kurzzeittrend Ausmaß 
Unbekannt:

6.12 Kurzzeittrend Typ der Schätzung: Vordefinierte Spanne

6.13 Kurzzeittrend angewandte Methode:
b: überwiegend auf der Grundlage einer Extrapolation aus 
einer begrenzten Menge von Daten

6.14 Langzeittrend Zeitraum:

6.15 Langzeittrend Richtung:

6.16.a Langzeittrend Ausmaß Min:

6.16.b Langzeittrend Ausmaß Max:

6.16.c Langzeittrend Konfidenzintervall:

6.17 Langzeittrend angewandte Methode:

6.18.a Günstige Gesamtpopulation 
Populationsgröße:

6.18.b Günstige Gesamtpopulation 
Spanne:

< 5% kleiner

6.18.c Günstige Gesamtpopulation 
Unbekannt:

6.18.d1 Methode mit modellbasiertem 
Ansatz:

6.18.d2 Methode mit referenzbasiertem 
Ansatz:

6.18.d3 Methode Experteneinschätzung: Ja

6.18.d4 Sonstiges:

6.19 Größe Population bei Inkrafttreten 
der Richtlinie:

6.20 Sonstige Informationen zu 6.1-6.19:

Methodik zur Ermittlung der Populationsgröße in EU-Einheit: Verschneidung der
Vorkommenspunkt (Distribution) mit grids1x1 und Habitatmaskierung mit CorineLandCover-
Klassen

7. Habitat der Art

7.1.a. Ist die Fläche des besetzten Habitats 
ausreichend für den langfristigen Erhalt?

ja

7.1.b. Ist die Qualität des besetzten Habitats 
ausreichend für den langfristigen Erhalt?

ja

7.1.c. Existiert ein ausreichend großes nicht 
besetztes Habitat mit günstiger Qualität?



7.2.a. Angewandte Methode zur Bestimmung 
der Habitatgröße:

b: überwiegend auf der Grundlage einer 
Extrapolation aus einer begrenzten Menge von Daten

7.2.b. Angewandte Methode zur Bestimmung 
der Habitatsqualität:

b: überwiegend auf der Grundlage einer 
Extrapolation aus einer begrenzten Menge von Daten

7.3. Kurzzeittrend Zeitraum: 2012 - 2023

7.4. Kurzzeittrend Richtung: 0: stabil

7.5. Kurzzeittrend angewandte Methode:
c: überwiegend auf der Grundlage von 
Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten

7.6. Langzeittrend Zeitraum:

7.7. Langzeittrend Richtung:

7.8. Langzeittrend angewandte Methode:

7.9. Sonstige Informationen zu 7.1-7.8:

8. Beeinträchtigungen und Gefährdungen

ACT-
Code

8.1.a Beeinträchtigungen 8.1.b Zeitraum
8.1.c 
Umfang

8.1.d 
Einfluss

PA04
Beseitigung kleiner Landschaftselemente zur 
Flurbereinigung (Hecken, Steinwällen, Bülten, 
offene Gräben, Quellen, Einzelbäume etc.)

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
L: geringer 
Einfluss

PB02
Umwandlung eines Waldtyps in einen anderen 
Waldtyp

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

50-90%
H: hoher 
Einfluss

PB03
Einführung und Ausbreitung neuer Arten für 
forstliche Zwecke (inklusive genetisch veränderter 
Organismen (GMOs))

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
M: 
mittlerer 
Einfluss

PB04 Aufgabe einer traditionellen Forstbewirtschaftung
gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
M: 
mittlerer 
Einfluss

PB06 Abholzung oder Durchforstung (ohne Kahlschlag)
gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
M: 
mittlerer 
Einfluss

PB07
Beseitigung von Totholz und absterbenden 
Bäumen (einschließlich Holzreste)

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
H: hoher 
Einfluss

PB08
Beseitigung von Altbäume (außer Totholz und 
absterbenden Bäumen)

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

50-90%
H: hoher 
Einfluss

PB09 Klein- bis großflächige Beseitigung aller Bäume
gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
M: 
mittlerer 
Einfluss

PB14
Waldbewirtschaftung, die Altholzbestände 
verringert

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

50-90%
H: hoher 
Einfluss

PB15 Holztransport
gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
L: geringer 
Einfluss



ACT-
Code

8.1.a Beeinträchtigungen 8.1.b Zeitraum
8.1.c 
Umfang

8.1.d 
Einfluss

PB17
Verwendung von chemischen 
Pflanzenschutzmitteln in der Forstwirtschaft

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
M: 
mittlerer 
Einfluss

PD05
Entwicklung und Betrieb von 
Energieerzeugungsanlagen (einschließlich 
Infrastruktur)

z: nur zukünftig

PE01
Straßen, Wege, Schienen und zugehörige 
Infrastruktur

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
H: hoher 
Einfluss

PE03
Infrastruktur der Schifffahrts-/ Fährwege und 
Ankerplätze (z.B. Kanalisierung, Ausbaggerung)

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
M: 
mittlerer 
Einfluss

PF05 Sport-, Tourismus und Freizeitaktivitäten g: gegenwärtig <50%
M: 
mittlerer 
Einfluss

PH05
Baumsanierung, Fällen/Entfernen von 
Straßenbäumen und -vegetation für die öffentliche 
Sicherheit

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
H: hoher 
Einfluss

PJ10
Habitatveränderungen (Standort, Größe und/oder 
Qualität) durch Klimawandel

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

>90%
L: geringer 
Einfluss

PL05
Veränderung der Hydrologie (gemischte oder 
unbekannte Ursachen)

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
M: 
mittlerer 
Einfluss

PL06
Veränderung der Gewässerstruktur und 
-morphologie (gemischte oder unbekannte 
Ursachen)

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
M: 
mittlerer 
Einfluss

8.1.e Invasive Arten IAS

8.1.f Invasive Arten EASIN

8.2 Gesamt-Methode

c: überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten

8.3 Informationsquellen:

8.4 Zusätzliche Angaben:

9. Erhaltungsmassnahmen

9.1 Sind Maßnahmen erforderlich? Ja



9.1.a-d Stand der Maßnahme:
c: Ein Teil der ermittelten Maßnahmen wurde 
bereits umgesetzt

9.2 Umfang: 50-90%

9.3.a Zweck - Erhalt: Ja

9.3.b Zweck - Erweiterung des aktuellen 
Verbreitungsgebiets:

Nein

9.3.c Zweck - Vergrößerung der Gesamtfläche: Ja

9.3.d Zweck - Wiederherstellung der Struktur und 
Funktionen:

Ja

9.3.B Hauptzweck: a: Erhaltung

9.4 Ort: b: innerhalb und außerhalb

9.5 Reaktion auf Maßnahmen: a: kurzfristige Ergebnisse

9.6 Erhaltungsmaßnahmen

MA02 Wiederherstellung kleiner Landschaftselemente auf landwirtschaftlichen Flächen

MB01
Verhinderung der Umwandlung natürlicher und naturnaher Lebensräume in Wald oder von 
natürlichen/ naturnahen Wäldern in intensiv bewirtschaftete Wälder

MB02 Beibehaltung bestehender traditioneller Waldbewirtschaftungs- und -nutzungspraktiken

MB03 Wiedereinführung geeigneter Waldbewirtschaftungs- und -nutzungspraktiken

MB04 Anpassung/ Regulierung von Wiederaufforstung und Waldverjüngung

MB05 Anpassung/ Änderung der Waldbewirtschaftungs- und -nutzungspraktiken

MB06 Einstellung (oder Vermeidung) von Waldbewirtschaftungs- und -nutzungspraktiken

MB08
Wiederherstellung von Anhang-I-Waldlebensraumtypen (einschließlich Wiederherstellung und 
Verbesserung)

MB09
Regulierung der Verwendung von natürlichen und synthetischen Düngemitteln, Kalkung und 
Schädlingsbekämpfung in der Forstwirtschaft

MB15 Sonstige Maßnahmen mit Bezug zu forstwirtschaftlichen Praktiken

MC03
Anpassung/ Regulierung des Baus und Betriebs erneuerbarer Energieanlagen (ausgenommen 
Wasserkraft und Entnahmeaktivitäten)

ME01 Reduktion der Auswirkungen von Transportverkehrsbetrieb und -infrastruktur

MH03
Reduktion des Einflusses sonstiger menschlicher Aktivitäten [z.B. Grundstückseinzäunung, 
Höhlenverschluss, Fällung von Straßenbäumen, Vandalismus]

MJ01 Umsetzung von Klimaschutzmaßnahmen

MJ02 Umsetzung von Klimaanpassungsmaßnahmen

MK02 Reduktion der Auswirkungen von hydrologischen Veränderungen für verschiedene Zwecke

MK03
Wiederherstellung von Lebensräumen, die durch hydrologische Veränderungen für verschiedene 
Zwecke beeinträchtigt werden

MS01 Stärkung der Populationen von in den Naturschutzrichtlinien aufgeführten Arten

MS03 Wiederherstellung der Lebensräume für in den Naturschutzrichtlinien aufgeführten Arten

9.7. Sonstige Informationen zu Erhaltungsmaßnahmen::

10. Zukunftsaussichten



10.1.a. Zukunftstrend des Parameters Verbreitungsgebiet: =: stabil

10.1.b. Zukunftstrend des Parameters Population: +: positiv

10.1.c. Zukunftstrend des Parameters Habitat der Art: =: stabil

10.2. Sonstige relevante Informationen ergänzend zu den unter Feld 10.1 angeforderten Daten:

11. Schlussfolgerungen

Gesamtbewertung

11.1. Gesamtbewertung des natürlichen Verbreitungsgebiets: FV: günstig

11.2. Gesamtbewertung der Population: FV: günstig

11.3. Gesamtbewertung des Habitats: FV: günstig

11.4. Gesamtbewertung der Zukunftsaussichten: FV: günstig

11.5. Gesamtbewertung des Erhaltungszustands: FV: günstig

11.6. Gesamttrend des Erhaltungszustands: +: sich verbessernd

11.7. Gründe für die Unterschiede in der Bewertung zur vorherigen Berichtsperiode

Trend Gesamtbewertung

11.7.a. Veränderung zwischen den Berichtszeiträumen zu 
beobachten:

Ja Nein

Tatsächliche Veränderung: Ja

11.7.c. Verbesserte Kenntnisse/genauere Daten: Ja

Anwendung einer anderen Methode:

Art der Veränderung ist unbekannt:

Aus anderen Gründen:

Hauptgrund für den Unterschied:
c: verbesserte Kenntnisse/genauere 
Daten

11.8. Sonstige Informationen zu 11.1-11.7:

12. Abdeckung in FFH-Gebieten

12.1.a Eu-Einheit: grids1x1

12.1.b Populationsgröße EU Min:

12.1.c Populationsgröße EU Max:

12.1.d Populationsgröße EU Bester 
Einzelwert:

165,5

12.2 Populationsgröße EU Art der 
Schätzug:

Beste Schätzung

12.3.a DE-Einheit: 5x5km-Raster

12.3.b Populationsgröße DE Min:

12.3.c Populationsgröße DE Max:



12.3.d Populationsgröße DE Bester 
Einzelwert:

12.4 Populationsgröße DE Art der 
Schätzug:

12.5 Populationsgröße DE angewandte 
Methode:

b: überwiegend auf der Grundlage einer Extrapolation aus 
einer begrenzten Menge von Daten

12.6 Kurzzeittrend Populationsgröße 
Richtung:

+: zunehmend

12.7 Kurzzeittrend Populationsgröße 
angewandte Methode:

b: überwiegend auf der Grundlage einer Extrapolation aus 
einer begrenzten Menge von Daten

12.8 Kurzzeittrend Habitat Richtung: 0: stabil

12.9 Kurzzeittrend Habitat angewandte 
Methode:

b: überwiegend auf der Grundlage einer Extrapolation aus 
einer begrenzten Menge von Daten

12.10 Sonstige Informationen zu 12.1-12.9:

13. Ergänzende Informationen

13.1 Begründung des zur Bestimmung der Trendentwicklung herangezogenen %-Werts:

13.2 Grenzüberschreitende Bewertung:

13.3 Sonstige Informationen:,



Nationaler Bericht nach Art. 17 FFH-Richtlinie
(2025), Teil Arten (Teil B)
Art: (col) dytilati: Dytiscus latissimus [ II, IV ]

KON: Kontinentale Region

Status-Einstufung: PRE

1. Allgemeine Informationen

1.2 Artcode 1081

1.3 Wissenschaftliche Bezeichnung der Art Dytiscus latissimus

1.4 Andere wissenschaftliche Bezeichnung der Art Dytiscus latissimus

1.5 Trivialname Breitrand

2. Karten

2.1 Art ist als sensibel einzustufen? Nein

2.2 Jahr oder Zeitraum 2012-2023

2.3 Karte der aktuellen Vorkommen Ja

2.4 Angewandte Methode für Kartendaten a: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

2.5 Zusätzliche Karten Ja

2.6 Sonstige Informationen zu 2.1-2.5

4. Biogeografische Ebene

4.1 Biogeografische Region oder marine Region: KON: Kontinentale Region

4.2 Erstmaliger Bericht: Nein

4.3 Zusätzliche Angaben:

4.4 Informationsquellen:

bb: Natur + Text GmbH Torsten Berger, Timm Kabus, Janine Beyert:2015, Konzeptionelle
Grundlagenstudie für die FFH-Anhang II-Arten Dytiscus latissimus und Graphoderus bilineatus im
Land Brandenburg.
by: Bayerische Artenschutzkartierung, FFH-Monitoring
mv: ILN, LUNG: Ergebnisse des FFH-Monitorings von Arten und LRT und Handlungsbedarf. In:
Natur und Naturschutz in Mecklenburg-Vorpommern, Greifswald 41 (2012).
rp: keine

Alternative Angaben zu Informationsquellen:



rp: https://natura2000.rlp.de/n2000-sb-bwp/steckbrief_arten.php?sba_code=1081

5. Natürliches Verbreitungsgebiet

5.1 Größe des Verbreitungsgebiets: 100.004 ha

5.2.a Keine Veränderung zwischen den 
Berichtsperioden?

Nein

5.2.b Tatsächliche Veränderung: Ja

5.2.c Verbesserte Kenntnisse: Ja

5.2.d Anwendung einer anderen Methode:

5.2.e Art der Veränderung ist unbekannt:

5.2.f Andere Gründe:

5.2.b-f Hauptgrund: b: tatsächliche Veränderung

5.3 Kurzzeittrend Zeitraum: 2012 - 2023

5.4 Kurzzeittrend Richtung: --: stark abnehmend

5.5.a Kurzzeittrend Ausmaß Min:

5.5.b Kurzzeittrend Ausmaß Max:

5.5.c Kurzzeittrend Ausmaß Spanne:

5.5.d Kurzzeittrend Ausmaß Unbekannt:

5.6 Kurzzeittrend Typ der Schätzung:

5.7 Kurzzeittrend angewandte Methode:
a: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte 
Schätzung

5.8 Langzeittrend Zeitraum: 0 - 0

5.9 Langzeittrend Richtung:

5.10.a Langzeittrend Ausmaß Min:

5.10.b Langzeittrend Ausmaß Max:

5.11 Langzeittrend angewandte Methode:

5.12.a Günstiges Verbreitungsgebiet Fläche:

5.12.b Günstiges Verbreitungsgebiet Spanne: 26-50% kleiner

5.12.c Günstiges Verbreitungsgebiet Unbekannt:

5.12.d1 Methode mit modellbasiertem Ansatz:

5.12.d2 Methode mit referenzbasiertem Ansatz:

5.12.d3 Methode Experteneinschätzung: Ja

5.12.d4 Sonstiges:

5.13 Verbreitungsgebiet bei Inkrafttreten der 
Richtlinie:

5.14 Sonstige Informationen zu 5.1-5.13:

6. Population

6.1 Jahr oder Zeitraum: 2012 - 2023

6.2.a EU-Einheit: grids1x1



6.2.b Populationsgröße EU Min: 7

6.2.c Populationsgröße EU Max: 15

6.2.d Populationsgröße EU Bester Einzelwert:

6.2.e Populationsklasse:

6.3 Populationsgröße EU Art der Schätzung: Beste Schätzung

6.4 Populationsgröße EU Qualität der 
Extrapolation:

6.5.a DE-Einheit: Anzahl Vorkommen

6.5.b Populationsgröße DE Min:

6.5.c Populationsgröße DE Max:

6.5.d Populationsgröße DE Bester Einzelwert: 11

6.6 Populationsgröße DE Art der Schätzung: Beste Schätzung

6.7 Populationsgröße angewandte Methode:
a: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte 
Schätzung

6.8.a Keine Veränderung zwischen den 
Berichtsperioden?

Nein

6.8.b Tatsächliche Veränderung: Ja

6.8.c Verbesserte Kenntnisse: Ja

6.8.d Anwendung einer anderen Methode: Ja

6.8.e Art der Veränderung ist unbekannt:

6.8.f Andere Gründe:

6.8.b-f Hauptgrund b: tatsächliche Veränderung

6.9 Kurzzeittrend Zeitraum: 2012 - 2023

6.10 Kurzzeittrend Richtung: --: stark abnehmend

6.11.a Kurzzeittrend Ausmaß Min:

6.11.b Kurzzeittrend Ausmaß Max:

6.11.c Kurzzeittrend Ausmaß Spanne: 26-50%

6.11.d Kurzzeittrend Ausmaß Unbekannt:

6.12 Kurzzeittrend Typ der Schätzung: Vordefinierte Spanne

6.13 Kurzzeittrend angewandte Methode:
a: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte 
Schätzung

6.14 Langzeittrend Zeitraum:

6.15 Langzeittrend Richtung:

6.16.a Langzeittrend Ausmaß Min:

6.16.b Langzeittrend Ausmaß Max:

6.16.c Langzeittrend Konfidenzintervall:

6.17 Langzeittrend angewandte Methode:

6.18.a Günstige Gesamtpopulation 
Populationsgröße:

6.18.b Günstige Gesamtpopulation Spanne: 26-35% kleiner

6.18.c Günstige Gesamtpopulation Unbekannt:

6.18.d1 Methode mit modellbasiertem Ansatz:

6.18.d2 Methode mit referenzbasiertem Ansatz:



6.18.d3 Methode Experteneinschätzung: Ja

6.18.d4 Sonstiges:

6.19 Größe Population bei Inkrafttreten der 
Richtlinie:

6.20 Sonstige Informationen zu 6.1-6.19:

Methodik zur Ermittlung der Populationsgröße in EU-Einheit: Anzahl Vorkommen = Anzahl
grids1x1

7. Habitat der Art

7.1.a. Ist die Fläche des besetzten Habitats ausreichend 
für den langfristigen Erhalt?

nein

7.1.b. Ist die Qualität des besetzten Habitats ausreichend 
für den langfristigen Erhalt?

nein

7.1.c. Existiert ein ausreichend großes nicht besetztes 
Habitat mit günstiger Qualität?

nein

7.2.a. Angewandte Methode zur Bestimmung der 
Habitatgröße:

a: Gesamterhebung oder statistisch 
abgesicherte Schätzung

7.2.b. Angewandte Methode zur Bestimmung der 
Habitatsqualität:

a: Gesamterhebung oder statistisch 
abgesicherte Schätzung

7.3. Kurzzeittrend Zeitraum: 2012 - 2023

7.4. Kurzzeittrend Richtung: --: stark abnehmend

7.5. Kurzzeittrend angewandte Methode:
a: Gesamterhebung oder statistisch 
abgesicherte Schätzung

7.6. Langzeittrend Zeitraum:

7.7. Langzeittrend Richtung:

7.8. Langzeittrend angewandte Methode:

7.9. Sonstige Informationen zu 7.1-7.8:

8. Beeinträchtigungen und Gefährdungen

ACT-
Code

8.1.a Beeinträchtigungen 8.1.b Zeitraum
8.1.c 
Umfang

8.1.d 
Einfluss

PA13
Ausbringung natürlicher oder synthetischer 
Düngermittel auf landwirtschaftlichen Flächen

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
H: hoher 
Einfluss

PA14
Anwendung von chemischen 
Pflanzenschutzmitteln in der Landwirtschaft

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
M: 
mittlerer 
Einfluss

PA17

landwirtschaftliche Aktivitäten, die 
Verschmutzung von Oberflächengewässern oder 
Grundwasser verursachen (einschließlich marine 
Gewässer)

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
H: hoher 
Einfluss



ACT-
Code

8.1.a Beeinträchtigungen 8.1.b Zeitraum
8.1.c 
Umfang

8.1.d 
Einfluss

PA22
Entwässerung zur landwirtschaftlichen 
Flächennutzung

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
L: geringer 
Einfluss

PB16
Ausbringung von natürlichen oder synthetischen 
Düngemitteln in der Forstwirtschaft

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
M: 
mittlerer 
Einfluss

PB24 Entwässerung für die Forstwirtschaft
gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
L: geringer 
Einfluss

PF07
Wohn- und Gewerbeaktivitäten und -strukturen, 
die Oberflächen- oder Grundwasser verschmutzen

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
M: 
mittlerer 
Einfluss

PF13
Entwässerung, Landgewinnung und Umwandlung 
von Feuchtgebieten, Sümpfen, Mooren usw. für 
bebaute Gebiete

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
H: hoher 
Einfluss

PF17 Aktive Wasserentnahme für bebaute Gebiete
gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
M: 
mittlerer 
Einfluss

PG09 Management von Fisch- und Wildbeständen
gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
H: hoher 
Einfluss

PG20
Limnische Aquakultur, die Oberflächen- oder 
Grundwasser (einschließlich Meerwasser) 
verschmutzt

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
M: 
mittlerer 
Einfluss

PJ01
Temperaturänderungen und -extreme durch 
Klimawandel

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

50-90%
H: hoher 
Einfluss

PJ03
Änderungen des Niederschlagsregimes durch 
Klimawandel

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

50-90%
H: hoher 
Einfluss

PJ10
Habitatveränderungen (Standort, Größe und/oder 
Qualität) durch Klimawandel

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
M: 
mittlerer 
Einfluss

PJ12

Aussterben oder Rückgang von voneinander 
abhängigen Arten (z.B. Nahrungsquelle/Beute & 
Räuber/ Parasit, Symbionten etc.) durch 
Klimawandel

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
L: geringer 
Einfluss

PK01
Verschmutzung von Oberflächen- und 
Grundwasser aus verschiedenen Quellen (limnisch 
und terrestrisch)

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
H: hoher 
Einfluss

PL02
Entwässerung (gemischte oder unbekannte 
Ursachen)

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

50-90%
H: hoher 
Einfluss

PL05
Veränderung der Hydrologie (gemischte oder 
unbekannte Ursachen)

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

50-90%
H: hoher 
Einfluss



ACT-
Code

8.1.a Beeinträchtigungen 8.1.b Zeitraum
8.1.c 
Umfang

8.1.d 
Einfluss

PL06
Veränderung der Gewässerstruktur und 
-morphologie (gemischte oder unbekannte 
Ursachen)

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

50-90%
M: 
mittlerer 
Einfluss

8.1.e Invasive Arten IAS

8.1.f Invasive Arten EASIN

8.2 Gesamt-Methode

c: überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten

8.3 Informationsquellen:

8.4 Zusätzliche Angaben:

9. Erhaltungsmassnahmen

9.1 Sind Maßnahmen erforderlich? Ja

9.1.a-d Stand der Maßnahme:
c: Ein Teil der ermittelten Maßnahmen wurde 
bereits umgesetzt

9.2 Umfang: <50%

9.3.a Zweck - Erhalt: Ja

9.3.b Zweck - Erweiterung des aktuellen 
Verbreitungsgebiets:

Nein

9.3.c Zweck - Vergrößerung der Gesamtfläche: Nein

9.3.d Zweck - Wiederherstellung der Struktur und 
Funktionen:

Nein

9.3.B Hauptzweck: a: Erhaltung

9.4 Ort: a: innerhalb

9.5 Reaktion auf Maßnahmen: a: kurzfristige Ergebnisse

9.6 Erhaltungsmaßnahmen

MA03
Beibehaltung bestehender extensiver landwirtschaftlicher Praktiken und Erhaltung von 
Agrarlandschaftselementen

MA09
Regulierung der Verwendung von natürlichen und synthetischen Düngemitteln sowie von 
Chemikalien in der landwirtschaftlichen Produktion (Ackerbau und Viehzucht)

MA10
Reduktion/Beseitigung der punktuellen oder diffusen Verschmutzung von Oberflächen- oder 
Grundwasser (einschließlich des Meeres) durch landwirtschaftliche Aktivitäten

MA13
Regulierung der landwirtschaftlichen Entwässerung und Wasserentnahme (einschließlich der 
Wiederherstellung entwässerter oder hydrologisch veränderter Lebensräume)



MB09
Regulierung der Verwendung von natürlichen und synthetischen Düngemitteln, Kalkung und 
Schädlingsbekämpfung in der Forstwirtschaft

MB14
Regulierung der Entwässerung und Wasserentnahme für die Forstwirtschaft (einschließlich der 
Wiederherstellung entwässerter oder hydrologisch veränderter Lebensräume)

MF04
Reduktion/Beseitigung der Verschmutzung von Oberflächen- und Grundwasser durch Gewerbe-, 
Wohn- und Erholungsgebiete und -aktivitäten sowie durch industrielle Aktivitäten und Bauwerke

MF08
Regulierung der Veränderungen hydrologischer und küstennaher Systeme sowie des 
Wasserhaushalts für Bau- und Entwicklungsvorhaben (einschließlich der Wiederherstellung von 
Lebensräumen).

MF09
Anpassung der Regulierung der Wasserentnahme für die öffentliche Versorgung sowie für die 
industrielle und gewerbliche Nutzung, um negative Auswirkungen auf Lebensräume und Arten 
zu verringern (einschließlich der Wiederherstellung von Lebensräumen)

MG03
Reduktion [des Einflusses] von (Wieder-)Besatz für Fischerei und Jagd, Zufütterung und 
Regulierung von Prädatoren

MG11
Reduktion/ Beseitigung punktueller oder diffuser Verschmutzung von Oberflächengewässern 
oder Grundwasser durch limnische Aquakultur

MJ01 Umsetzung von Klimaschutzmaßnahmen

MJ02 Umsetzung von Klimaanpassungsmaßnahmen

MK01 Reduktion der Auswirkungen von Verschmutzung unklarer Herkunft

MK02 Reduktion der Auswirkungen von hydrologischen Veränderungen für verschiedene Zwecke

MK03
Wiederherstellung von Lebensräumen, die durch hydrologische Veränderungen für verschiedene 
Zwecke beeinträchtigt werden

MS02 Wiederansiedlung von in den Naturschutzrichtlinien aufgeführten Arten

MS03 Wiederherstellung der Lebensräume für in den Naturschutzrichtlinien aufgeführten Arten

9.7. Sonstige Informationen zu Erhaltungsmaßnahmen::

10. Zukunftsaussichten

10.1.a. Zukunftstrend des Parameters Verbreitungsgebiet: -: negativ

10.1.b. Zukunftstrend des Parameters Population: --: sehr negativ

10.1.c. Zukunftstrend des Parameters Habitat der Art: -: negativ

10.2. Sonstige relevante Informationen ergänzend zu den unter Feld 10.1 angeforderten Daten:

11. Schlussfolgerungen

Gesamtbewertung

11.1. Gesamtbewertung des natürlichen Verbreitungsgebiets: U2: ungünstig-schlecht

11.2. Gesamtbewertung der Population: U2: ungünstig-schlecht

11.3. Gesamtbewertung des Habitats: U2: ungünstig-schlecht

11.4. Gesamtbewertung der Zukunftsaussichten: U2: ungünstig-schlecht

11.5. Gesamtbewertung des Erhaltungszustands: U2: ungünstig-schlecht

11.6. Gesamttrend des Erhaltungszustands: -: sich verschlechternd



11.7. Gründe für die Unterschiede in der Bewertung zur vorherigen Berichtsperiode

Trend Gesamtbewertung

11.7.a. Veränderung zwischen den Berichtszeiträumen zu 
beobachten:

Ja Nein

Tatsächliche Veränderung: Ja

11.7.c. Verbesserte Kenntnisse/genauere Daten:

Anwendung einer anderen Methode:

Art der Veränderung ist unbekannt:

Aus anderen Gründen:

Hauptgrund für den Unterschied:
b: tatsächliche 
Veränderung

11.8. Sonstige Informationen zu 11.1-11.7:

12. Abdeckung in FFH-Gebieten

12.1.a Eu-Einheit: grids1x1

12.1.b Populationsgröße EU Min:

12.1.c Populationsgröße EU Max:

12.1.d Populationsgröße EU Bester 
Einzelwert:

7

12.2 Populationsgröße EU Art der 
Schätzug:

Minimum

12.3.a DE-Einheit: Anzahl Vorkommen

12.3.b Populationsgröße DE Min:

12.3.c Populationsgröße DE Max:

12.3.d Populationsgröße DE Bester 
Einzelwert:

12.4 Populationsgröße DE Art der 
Schätzug:

12.5 Populationsgröße DE angewandte 
Methode:

a: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

12.6 Kurzzeittrend Populationsgröße 
Richtung:

--: stark abnehmend

12.7 Kurzzeittrend Populationsgröße 
angewandte Methode:

a: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

12.8 Kurzzeittrend Habitat Richtung: --: stark abnehmend

12.9 Kurzzeittrend Habitat angewandte 
Methode:

c: überwiegend auf der Grundlage von 
Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten

12.10 Sonstige Informationen zu 12.1-12.9:

13. Ergänzende Informationen



13.1 Begründung des zur Bestimmung der Trendentwicklung herangezogenen %-Werts:

13.2 Grenzüberschreitende Bewertung:

13.3 Sonstige Informationen:,



Nationaler Bericht nach Art. 17 FFH-Richtlinie
(2025), Teil Arten (Teil B)
Art: (col) grapbil: Graphoderus bilineatus [ II, IV ]

KON: Kontinentale Region

Status-Einstufung: PRE

1. Allgemeine Informationen

1.2 Artcode 1082

1.3 Wissenschaftliche Bezeichnung der Art Graphoderus bilineatus

1.4 Andere wissenschaftliche Bezeichnung der Art Graphoderus bilineatus

1.5 Trivialname Schmalbindiger Breitflügel-Tauchkäfer

2. Karten

2.1 Art ist als sensibel einzustufen? Nein

2.2 Jahr oder Zeitraum 2012-2023

2.3 Karte der aktuellen Vorkommen Ja

2.4 Angewandte Methode für Kartendaten a: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

2.5 Zusätzliche Karten Ja

2.6 Sonstige Informationen zu 2.1-2.5

4. Biogeografische Ebene

4.1 Biogeografische Region oder marine Region: KON: Kontinentale Region

4.2 Erstmaliger Bericht: Nein

4.3 Zusätzliche Angaben:

4.4 Informationsquellen:

bb: Natur + Text GmbH Torsten Berger, Timm Kabus, Janine Beyert:2015, Konzeptionelle
Grundlagenstudie für die FFH-Anhang II-Arten Dytiscus latissimus und Graphoderus bilineatus im
Land Brandenburg.
by: Bayerische Artenschutzkartierung, FFH-Monitoring
mv: ILN, LUNG: Ergebnisse des FFH-Monitorings von Arten und LRT und Handlungsbedarf. In:
Natur und Naturschutz in Mecklenburg-Vorpommern, Greifswald 41 (2012).
rp: keine
sn: https://www.umwelt.sachsen.de/umwelt/natur/46911.html
st: Spitzenberg et al. (2021): Die wasserbewohnenden Käfer Sachsen-Anhalts. - Hrsg.: Landesamt
für Umweltschutz Sachsen-Anhalt. - Natur+Text, 772 Seiten.



Alternative Angaben zu Informationsquellen:

bw: https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/natur-und-landschaft/fauna-flora-habitat-richtlinie
rp: https://www.arteninfo.net/elearning/kaefer/speciesportrait/766.html

5. Natürliches Verbreitungsgebiet

5.1 Größe des Verbreitungsgebiets: 876.710 ha

5.2.a Keine Veränderung zwischen den 
Berichtsperioden?

Nein

5.2.b Tatsächliche Veränderung: Ja

5.2.c Verbesserte Kenntnisse: Ja

5.2.d Anwendung einer anderen Methode:

5.2.e Art der Veränderung ist unbekannt:

5.2.f Andere Gründe:

5.2.b-f Hauptgrund: c: verbesserte Kenntnisse/genauere Daten

5.3 Kurzzeittrend Zeitraum: 2012 - 2023

5.4 Kurzzeittrend Richtung: -: abnehmend

5.5.a Kurzzeittrend Ausmaß Min:

5.5.b Kurzzeittrend Ausmaß Max:

5.5.c Kurzzeittrend Ausmaß Spanne:

5.5.d Kurzzeittrend Ausmaß Unbekannt:

5.6 Kurzzeittrend Typ der Schätzung:

5.7 Kurzzeittrend angewandte Methode:
a: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte 
Schätzung

5.8 Langzeittrend Zeitraum: 0 - 0

5.9 Langzeittrend Richtung:

5.10.a Langzeittrend Ausmaß Min:

5.10.b Langzeittrend Ausmaß Max:

5.11 Langzeittrend angewandte Methode:

5.12.a Günstiges Verbreitungsgebiet Fläche:

5.12.b Günstiges Verbreitungsgebiet Spanne: 11-25% kleiner

5.12.c Günstiges Verbreitungsgebiet Unbekannt:

5.12.d1 Methode mit modellbasiertem Ansatz:

5.12.d2 Methode mit referenzbasiertem Ansatz:

5.12.d3 Methode Experteneinschätzung: Ja

5.12.d4 Sonstiges:

5.13 Verbreitungsgebiet bei Inkrafttreten der 
Richtlinie:

5.14 Sonstige Informationen zu 5.1-5.13:

6. Population



6.1 Jahr oder Zeitraum: 2012 - 2023

6.2.a EU-Einheit: grids1x1

6.2.b Populationsgröße EU Min: 86

6.2.c Populationsgröße EU Max: 101

6.2.d Populationsgröße EU Bester Einzelwert: 94

6.2.e Populationsklasse:

6.3 Populationsgröße EU Art der Schätzung: Beste Schätzung

6.4 Populationsgröße EU Qualität der 
Extrapolation:

6.5.a DE-Einheit: Anzahl Vorkommen

6.5.b Populationsgröße DE Min:

6.5.c Populationsgröße DE Max:

6.5.d Populationsgröße DE Bester Einzelwert: 94

6.6 Populationsgröße DE Art der Schätzung: Beste Schätzung

6.7 Populationsgröße angewandte Methode:
a: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte 
Schätzung

6.8.a Keine Veränderung zwischen den 
Berichtsperioden?

Nein

6.8.b Tatsächliche Veränderung: Ja

6.8.c Verbesserte Kenntnisse: Ja

6.8.d Anwendung einer anderen Methode:

6.8.e Art der Veränderung ist unbekannt:

6.8.f Andere Gründe:

6.8.b-f Hauptgrund b: tatsächliche Veränderung

6.9 Kurzzeittrend Zeitraum: 2012 - 2023

6.10 Kurzzeittrend Richtung: -: abnehmend

6.11.a Kurzzeittrend Ausmaß Min:

6.11.b Kurzzeittrend Ausmaß Max:

6.11.c Kurzzeittrend Ausmaß Spanne: 0-12%

6.11.d Kurzzeittrend Ausmaß Unbekannt:

6.12 Kurzzeittrend Typ der Schätzung: Vordefinierte Spanne

6.13 Kurzzeittrend angewandte Methode:
a: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte 
Schätzung

6.14 Langzeittrend Zeitraum:

6.15 Langzeittrend Richtung:

6.16.a Langzeittrend Ausmaß Min:

6.16.b Langzeittrend Ausmaß Max:

6.16.c Langzeittrend Konfidenzintervall:

6.17 Langzeittrend angewandte Methode:

6.18.a Günstige Gesamtpopulation 
Populationsgröße:

6.18.b Günstige Gesamtpopulation Spanne: 26-35% kleiner

6.18.c Günstige Gesamtpopulation Unbekannt:



6.18.d1 Methode mit modellbasiertem Ansatz:

6.18.d2 Methode mit referenzbasiertem Ansatz:

6.18.d3 Methode Experteneinschätzung: Ja

6.18.d4 Sonstiges:

6.19 Größe Population bei Inkrafttreten der 
Richtlinie:

6.20 Sonstige Informationen zu 6.1-6.19:

Methodik zur Ermittlung der Populationsgröße in EU-Einheit: Anzahl Vorkommen = Anzahl
grids1x1

7. Habitat der Art

7.1.a. Ist die Fläche des besetzten Habitats ausreichend 
für den langfristigen Erhalt?

ja

7.1.b. Ist die Qualität des besetzten Habitats ausreichend 
für den langfristigen Erhalt?

nein

7.1.c. Existiert ein ausreichend großes nicht besetztes 
Habitat mit günstiger Qualität?

7.2.a. Angewandte Methode zur Bestimmung der 
Habitatgröße:

a: Gesamterhebung oder statistisch 
abgesicherte Schätzung

7.2.b. Angewandte Methode zur Bestimmung der 
Habitatsqualität:

a: Gesamterhebung oder statistisch 
abgesicherte Schätzung

7.3. Kurzzeittrend Zeitraum: 2012 - 2023

7.4. Kurzzeittrend Richtung: -: abnehmend

7.5. Kurzzeittrend angewandte Methode:
a: Gesamterhebung oder statistisch 
abgesicherte Schätzung

7.6. Langzeittrend Zeitraum:

7.7. Langzeittrend Richtung:

7.8. Langzeittrend angewandte Methode:

7.9. Sonstige Informationen zu 7.1-7.8:

8. Beeinträchtigungen und Gefährdungen

ACT-
Code

8.1.a Beeinträchtigungen 8.1.b Zeitraum
8.1.c 
Umfang

8.1.d 
Einfluss

PA13
Ausbringung natürlicher oder synthetischer 
Düngermittel auf landwirtschaftlichen Flächen

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
H: hoher 
Einfluss

PA14
Anwendung von chemischen 
Pflanzenschutzmitteln in der Landwirtschaft

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
M: 
mittlerer 
Einfluss



ACT-
Code

8.1.a Beeinträchtigungen 8.1.b Zeitraum
8.1.c 
Umfang

8.1.d 
Einfluss

PA17

landwirtschaftliche Aktivitäten, die 
Verschmutzung von Oberflächengewässern oder 
Grundwasser verursachen (einschließlich marine 
Gewässer)

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

50-90%
H: hoher 
Einfluss

PA22
Entwässerung zur landwirtschaftlichen 
Flächennutzung

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
L: geringer 
Einfluss

PB16
Ausbringung von natürlichen oder synthetischen 
Düngemitteln in der Forstwirtschaft

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
M: 
mittlerer 
Einfluss

PB24 Entwässerung für die Forstwirtschaft
gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
M: 
mittlerer 
Einfluss

PF07
Wohn- und Gewerbeaktivitäten und -strukturen, 
die Oberflächen- oder Grundwasser verschmutzen

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
H: hoher 
Einfluss

PF13
Entwässerung, Landgewinnung und Umwandlung 
von Feuchtgebieten, Sümpfen, Mooren usw. für 
bebaute Gebiete

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
M: 
mittlerer 
Einfluss

PF17 Aktive Wasserentnahme für bebaute Gebiete
gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
L: geringer 
Einfluss

PG09 Management von Fisch- und Wildbeständen
gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

50-90%
M: 
mittlerer 
Einfluss

PG20
Limnische Aquakultur, die Oberflächen- oder 
Grundwasser (einschließlich Meerwasser) 
verschmutzt

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

50-90%
M: 
mittlerer 
Einfluss

PG23
Sonstige Tätigkeiten in Zusammenhang mit 
Aquakultur und der Entnahme und Kultivierung 
von Arten

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
L: geringer 
Einfluss

PJ01
Temperaturänderungen und -extreme durch 
Klimawandel

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

50-90%
M: 
mittlerer 
Einfluss

PJ03
Änderungen des Niederschlagsregimes durch 
Klimawandel

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

50-90%
H: hoher 
Einfluss

PJ10
Habitatveränderungen (Standort, Größe und/oder 
Qualität) durch Klimawandel

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

50-90%
H: hoher 
Einfluss

PK01
Verschmutzung von Oberflächen- und 
Grundwasser aus verschiedenen Quellen (limnisch 
und terrestrisch)

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
H: hoher 
Einfluss

PL02
Entwässerung (gemischte oder unbekannte 
Ursachen)

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

50-90%
H: hoher 
Einfluss



ACT-
Code

8.1.a Beeinträchtigungen 8.1.b Zeitraum
8.1.c 
Umfang

8.1.d 
Einfluss

PL05
Veränderung der Hydrologie (gemischte oder 
unbekannte Ursachen)

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

50-90%
H: hoher 
Einfluss

PL06
Veränderung der Gewässerstruktur und 
-morphologie (gemischte oder unbekannte 
Ursachen)

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

50-90%
M: 
mittlerer 
Einfluss

PM07
Natürliche Prozesse ohne direkten oder indirekten 
Einfluss menschlicher Aktivitäten oder des 
Klimawandels

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

50-90%
M: 
mittlerer 
Einfluss

8.1.e Invasive Arten IAS

8.1.f Invasive Arten EASIN

8.2 Gesamt-Methode

c: überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten

8.3 Informationsquellen:

8.4 Zusätzliche Angaben:

9. Erhaltungsmassnahmen

9.1 Sind Maßnahmen erforderlich? Ja

9.1.a-d Stand der Maßnahme:
c: Ein Teil der ermittelten Maßnahmen wurde 
bereits umgesetzt

9.2 Umfang: 50-90%

9.3.a Zweck - Erhalt: Ja

9.3.b Zweck - Erweiterung des aktuellen 
Verbreitungsgebiets:

Nein

9.3.c Zweck - Vergrößerung der Gesamtfläche: Ja

9.3.d Zweck - Wiederherstellung der Struktur und 
Funktionen:

Nein

9.3.B Hauptzweck: a: Erhaltung

9.4 Ort: b: innerhalb und außerhalb

9.5 Reaktion auf Maßnahmen: a: kurzfristige Ergebnisse

9.6 Erhaltungsmaßnahmen

MA03
Beibehaltung bestehender extensiver landwirtschaftlicher Praktiken und Erhaltung von 
Agrarlandschaftselementen



MA09
Regulierung der Verwendung von natürlichen und synthetischen Düngemitteln sowie von 
Chemikalien in der landwirtschaftlichen Produktion (Ackerbau und Viehzucht)

MA10
Reduktion/Beseitigung der punktuellen oder diffusen Verschmutzung von Oberflächen- oder 
Grundwasser (einschließlich des Meeres) durch landwirtschaftliche Aktivitäten

MA13
Regulierung der landwirtschaftlichen Entwässerung und Wasserentnahme (einschließlich der 
Wiederherstellung entwässerter oder hydrologisch veränderter Lebensräume)

MB14
Regulierung der Entwässerung und Wasserentnahme für die Forstwirtschaft (einschließlich der 
Wiederherstellung entwässerter oder hydrologisch veränderter Lebensräume)

MF04
Reduktion/Beseitigung der Verschmutzung von Oberflächen- und Grundwasser durch Gewerbe-, 
Wohn- und Erholungsgebiete und -aktivitäten sowie durch industrielle Aktivitäten und 
Bauwerke

MF08
Regulierung der Veränderungen hydrologischer und küstennaher Systeme sowie des 
Wasserhaushalts für Bau- und Entwicklungsvorhaben (einschließlich der Wiederherstellung von 
Lebensräumen).

MF09
Anpassung der Regulierung der Wasserentnahme für die öffentliche Versorgung sowie für die 
industrielle und gewerbliche Nutzung, um negative Auswirkungen auf Lebensräume und Arten 
zu verringern (einschließlich der Wiederherstellung von Lebensräumen)

MG03
Reduktion [des Einflusses] von (Wieder-)Besatz für Fischerei und Jagd, Zufütterung und 
Regulierung von Prädatoren

MG11
Reduktion/ Beseitigung punktueller oder diffuser Verschmutzung von Oberflächengewässern 
oder Grundwasser durch limnische Aquakultur

MJ01 Umsetzung von Klimaschutzmaßnahmen

MJ02 Umsetzung von Klimaanpassungsmaßnahmen

MK01 Reduktion der Auswirkungen von Verschmutzung unklarer Herkunft

MK02 Reduktion der Auswirkungen von hydrologischen Veränderungen für verschiedene Zwecke

MK03
Wiederherstellung von Lebensräumen, die durch hydrologische Veränderungen für verschiedene 
Zwecke beeinträchtigt werden

MK04 Sonstige Maßnahmen mit Bezug zu Verschmutzungen unklarer Herkunft.

MK05
Andere Maßnahmen mit Bezug zu Menschen-verursachten Veränderungen der hydrologischen 
Verhältnisse für verschiedene Zwecke.

MM01
Lebensraummanagement (außer Land- und Forstwirtschaft) zur Verlangsamung, Beendigung 
oder Umkehr natürlicher Prozesse, die ohne direkten oder indirekten Einfluss des Menschen 
oder des Klimawandels ablaufen

MS02 Wiederansiedlung von in den Naturschutzrichtlinien aufgeführten Arten

MS03 Wiederherstellung der Lebensräume für in den Naturschutzrichtlinien aufgeführten Arten

9.7. Sonstige Informationen zu Erhaltungsmaßnahmen::

10. Zukunftsaussichten

10.1.a. Zukunftstrend des Parameters Verbreitungsgebiet: -: negativ

10.1.b. Zukunftstrend des Parameters Population: -: negativ

10.1.c. Zukunftstrend des Parameters Habitat der Art: -: negativ

10.2. Sonstige relevante Informationen ergänzend zu den unter Feld 10.1 angeforderten Daten:



11. Schlussfolgerungen

Gesamtbewertung

11.1. Gesamtbewertung des natürlichen Verbreitungsgebiets: U2: ungünstig-schlecht

11.2. Gesamtbewertung der Population: U2: ungünstig-schlecht

11.3. Gesamtbewertung des Habitats: U2: ungünstig-schlecht

11.4. Gesamtbewertung der Zukunftsaussichten: U2: ungünstig-schlecht

11.5. Gesamtbewertung des Erhaltungszustands: U2: ungünstig-schlecht

11.6. Gesamttrend des Erhaltungszustands: -: sich verschlechternd

11.7. Gründe für die Unterschiede in der Bewertung zur vorherigen Berichtsperiode

Trend Gesamtbewertung

11.7.a. Veränderung zwischen den Berichtszeiträumen zu 
beobachten:

Ja Nein

Tatsächliche Veränderung: Ja

11.7.c. Verbesserte Kenntnisse/genauere Daten:

Anwendung einer anderen Methode:

Art der Veränderung ist unbekannt:

Aus anderen Gründen:

Hauptgrund für den Unterschied:
b: tatsächliche 
Veränderung

11.8. Sonstige Informationen zu 11.1-11.7:

12. Abdeckung in FFH-Gebieten

12.1.a Eu-Einheit: grids1x1

12.1.b Populationsgröße EU Min:

12.1.c Populationsgröße EU Max:

12.1.d Populationsgröße EU Bester 
Einzelwert:

79,5

12.2 Populationsgröße EU Art der 
Schätzug:

Beste Schätzung

12.3.a DE-Einheit: Anzahl Vorkommen

12.3.b Populationsgröße DE Min:

12.3.c Populationsgröße DE Max:

12.3.d Populationsgröße DE Bester 
Einzelwert:

12.4 Populationsgröße DE Art der 
Schätzug:

12.5 Populationsgröße DE angewandte 
Methode:

a: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung



12.6 Kurzzeittrend Populationsgröße 
Richtung:

-: abnehmend

12.7 Kurzzeittrend Populationsgröße 
angewandte Methode:

b: überwiegend auf der Grundlage einer Extrapolation aus 
einer begrenzten Menge von Daten

12.8 Kurzzeittrend Habitat Richtung: -: abnehmend

12.9 Kurzzeittrend Habitat angewandte 
Methode:

a: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

12.10 Sonstige Informationen zu 12.1-12.9:

13. Ergänzende Informationen

13.1 Begründung des zur Bestimmung der Trendentwicklung herangezogenen %-Werts:

13.2 Grenzüberschreitende Bewertung:

13.3 Sonstige Informationen:,



Nationaler Bericht nach Art. 17 FFH-Richtlinie
(2025), Teil Arten (Teil B)
Art: (col) limoviol: Limoniscus violaceus [ II ]

KON: Kontinentale Region

Status-Einstufung: PRE

1. Allgemeine Informationen

1.2 Artcode 1079

1.3 Wissenschaftliche Bezeichnung der Art Limoniscus violaceus

1.4 Andere wissenschaftliche Bezeichnung der Art Limoniscus violaceus

1.5 Trivialname Veilchenblauer Wurzelhals-Schnellkäfer

2. Karten

2.1 Art ist als sensibel einzustufen? Nein

2.2 Jahr oder Zeitraum 2012-2023

2.3 Karte der aktuellen Vorkommen Ja

2.4 Angewandte Methode für Kartendaten a: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

2.5 Zusätzliche Karten Ja

2.6 Sonstige Informationen zu 2.1-2.5

4. Biogeografische Ebene

4.1 Biogeografische Region oder marine Region: KON: Kontinentale Region

4.2 Erstmaliger Bericht: Nein

4.3 Zusätzliche Angaben:

4.4 Informationsquellen:

bb: keine
by: FFH -Monitoring, LWF 2016
he: Landesweite Artgutachten 2012-2013, 2016, 2021-2022 sowie Auswertung der zentralen
hessisch
rp: FFH-Monitoring
sl: Möller, G. (2003): Der Veilchenblaue Wurzelhals-Schnellkäfer Limoniscus violaceus im Norden
des Landes Brandenburg und im Saarland. - Abh. DELATTINIA 29: 29-37, Saarbrücken.
st: Berichte des Landesamtes für Umweltschutz, Heft 02/2010: Bewertung des Erhaltungszustandes
der wirbellosen Tierarten nach Anhang II der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie in Sachsen-Anhalt



Alternative Angaben zu Informationsquellen:

he: https://www.hlnug.de/themen/naturschutz/tiere-und-pflanzen/steckbriefe-gutachten-mehr/kaefer
rp: https://natura2000.rlp.de/n2000-sb-bwp/steckbrief_arten.php?sba_code=1079
sl: http://www.naturschutzdaten.saarland.de/natura2000/Natura2000
/Allgemeine%20Daten%20und%20gebietsuebergreifende%20Informationen
/Daten%20zu%20Arten%20der%20FFH-Anhaenge
/Limoniscus%20violaceus%20-%20Veilchenblauer%20Wurzelhals-Schnellkaefer/Struktur.html

5. Natürliches Verbreitungsgebiet

5.1 Größe des Verbreitungsgebiets: 124.992 ha

5.2.a Keine Veränderung zwischen den 
Berichtsperioden?

Nein

5.2.b Tatsächliche Veränderung:

5.2.c Verbesserte Kenntnisse: Ja

5.2.d Anwendung einer anderen 
Methode:

Ja

5.2.e Art der Veränderung ist unbekannt:

5.2.f Andere Gründe:

5.2.b-f Hauptgrund: c: verbesserte Kenntnisse/genauere Daten

5.3 Kurzzeittrend Zeitraum: 2012 - 2023

5.4 Kurzzeittrend Richtung: 0: stabil

5.5.a Kurzzeittrend Ausmaß Min:

5.5.b Kurzzeittrend Ausmaß Max:

5.5.c Kurzzeittrend Ausmaß Spanne:

5.5.d Kurzzeittrend Ausmaß Unbekannt:

5.6 Kurzzeittrend Typ der Schätzung:

5.7 Kurzzeittrend angewandte Methode:
b: überwiegend auf der Grundlage einer Extrapolation aus 
einer begrenzten Menge von Daten

5.8 Langzeittrend Zeitraum:

5.9 Langzeittrend Richtung:

5.10.a Langzeittrend Ausmaß Min:

5.10.b Langzeittrend Ausmaß Max:

5.11 Langzeittrend angewandte Methode:

5.12.a Günstiges Verbreitungsgebiet 
Fläche:

5.12.b Günstiges Verbreitungsgebiet 
Spanne:

5.12.c Günstiges Verbreitungsgebiet 
Unbekannt:

5.12.d1 Methode mit modellbasiertem 
Ansatz:

5.12.d2 Methode mit referenzbasiertem 
Ansatz:

5.12.d3 Methode Experteneinschätzung: Ja

271.800 ha



5.12.d4 Sonstiges:

5.13 Verbreitungsgebiet bei Inkrafttreten 
der Richtlinie:

5.14 Sonstige Informationen zu 5.1-5.13:

6. Population

6.1 Jahr oder Zeitraum: 2012 - 2023

6.2.a EU-Einheit: grids1x1

6.2.b Populationsgröße EU Min: 18

6.2.c Populationsgröße EU Max: 65

6.2.d Populationsgröße EU Bester 
Einzelwert:

6.2.e Populationsklasse:

6.3 Populationsgröße EU Art der 
Schätzung:

Beste Schätzung

6.4 Populationsgröße EU Qualität der 
Extrapolation:

6.5.a DE-Einheit: Anzahl Vorkommen

6.5.b Populationsgröße DE Min:

6.5.c Populationsgröße DE Max:

6.5.d Populationsgröße DE Bester 
Einzelwert:

20

6.6 Populationsgröße DE Art der 
Schätzung:

Beste Schätzung

6.7 Populationsgröße angewandte 
Methode:

a: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

6.8.a Keine Veränderung zwischen den 
Berichtsperioden?

Nein

6.8.b Tatsächliche Veränderung:

6.8.c Verbesserte Kenntnisse: Ja

6.8.d Anwendung einer anderen 
Methode:

Ja

6.8.e Art der Veränderung ist unbekannt:

6.8.f Andere Gründe:

6.8.b-f Hauptgrund c: verbesserte Kenntnisse/genauere Daten

6.9 Kurzzeittrend Zeitraum: 2012 - 2023

6.10 Kurzzeittrend Richtung: 0: stabil

6.11.a Kurzzeittrend Ausmaß Min:

6.11.b Kurzzeittrend Ausmaß Max:

6.11.c Kurzzeittrend Ausmaß Spanne:

6.11.d Kurzzeittrend Ausmaß 
Unbekannt:

6.12 Kurzzeittrend Typ der Schätzung:



6.13 Kurzzeittrend angewandte Methode:
b: überwiegend auf der Grundlage einer Extrapolation aus 
einer begrenzten Menge von Daten

6.14 Langzeittrend Zeitraum:

6.15 Langzeittrend Richtung:

6.16.a Langzeittrend Ausmaß Min:

6.16.b Langzeittrend Ausmaß Max:

6.16.c Langzeittrend Konfidenzintervall:

6.17 Langzeittrend angewandte Methode:

6.18.a Günstige Gesamtpopulation 
Populationsgröße:

6.18.b Günstige Gesamtpopulation 
Spanne:

26-35% kleiner

6.18.c Günstige Gesamtpopulation 
Unbekannt:

6.18.d1 Methode mit modellbasiertem 
Ansatz:

6.18.d2 Methode mit referenzbasiertem 
Ansatz:

6.18.d3 Methode Experteneinschätzung: Ja

6.18.d4 Sonstiges:

6.19 Größe Population bei Inkrafttreten 
der Richtlinie:

6.20 Sonstige Informationen zu 6.1-6.19:

Methodik zur Ermittlung der Populationsgröße in EU-Einheit: 1. Pufferung der GIS-Koordinaten
anhand der Vorkommensdefinitionen (500 m) 2. Verschneidung mit dem 1x1km-Raster 3.
Ermittlung der besetzten grids1x1.

7. Habitat der Art

7.1.a. Ist die Fläche des besetzten Habitats 
ausreichend für den langfristigen Erhalt?

nein

7.1.b. Ist die Qualität des besetzten Habitats 
ausreichend für den langfristigen Erhalt?

nein

7.1.c. Existiert ein ausreichend großes nicht 
besetztes Habitat mit günstiger Qualität?

nein

7.2.a. Angewandte Methode zur Bestimmung 
der Habitatgröße:

b: überwiegend auf der Grundlage einer 
Extrapolation aus einer begrenzten Menge von 
Daten

7.2.b. Angewandte Methode zur Bestimmung 
der Habitatsqualität:

b: überwiegend auf der Grundlage einer 
Extrapolation aus einer begrenzten Menge von 
Daten

7.3. Kurzzeittrend Zeitraum: 2012 - 2023

7.4. Kurzzeittrend Richtung: -: abnehmend



7.5. Kurzzeittrend angewandte Methode:
a: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte 
Schätzung

7.6. Langzeittrend Zeitraum:

7.7. Langzeittrend Richtung:

7.8. Langzeittrend angewandte Methode:

7.9. Sonstige Informationen zu 7.1-7.8:

8. Beeinträchtigungen und Gefährdungen

ACT-
Code

8.1.a Beeinträchtigungen 8.1.b Zeitraum
8.1.c 
Umfang

8.1.d 
Einfluss

PA22
Entwässerung zur landwirtschaftlichen 
Flächennutzung

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
L: geringer 
Einfluss

PB02
Umwandlung eines Waldtyps in einen anderen 
Waldtyp

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
M: 
mittlerer 
Einfluss

PB03
Einführung und Ausbreitung neuer Arten für 
forstliche Zwecke (inklusive genetisch 
veränderter Organismen (GMOs))

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
L: geringer 
Einfluss

PB04
Aufgabe einer traditionellen 
Forstbewirtschaftung

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

50-90%
M: 
mittlerer 
Einfluss

PB06
Abholzung oder Durchforstung (ohne 
Kahlschlag)

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

50-90%
H: hoher 
Einfluss

PB07
Beseitigung von Totholz und absterbenden 
Bäumen (einschließlich Holzreste)

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

>90%
H: hoher 
Einfluss

PB08
Beseitigung von Altbäume (außer Totholz und 
absterbenden Bäumen)

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

>90%
H: hoher 
Einfluss

PB09 Klein- bis großflächige Beseitigung aller Bäume
gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
M: 
mittlerer 
Einfluss

PB14
Waldbewirtschaftung, die Altholzbestände 
verringert

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

50-90%
H: hoher 
Einfluss

PB24 Entwässerung für die Forstwirtschaft
gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
M: 
mittlerer 
Einfluss

PE01
Straßen, Wege, Schienen und zugehörige 
Infrastruktur

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

50-90%
H: hoher 
Einfluss

PJ03
Änderungen des Niederschlagsregimes durch 
Klimawandel

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
M: 
mittlerer 
Einfluss



ACT-
Code

8.1.a Beeinträchtigungen 8.1.b Zeitraum
8.1.c 
Umfang

8.1.d 
Einfluss

PJ10
Habitatveränderungen (Standort, Größe 
und/oder Qualität) durch Klimawandel

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

50-90%
H: hoher 
Einfluss

PL01
Entnahmen von Grundwasser, 
Oberflächengewässern oder Mischwasser 
(gemischte oder unbekannte Ursachen)

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
M: 
mittlerer 
Einfluss

8.1.e Invasive Arten IAS

8.1.f Invasive Arten EASIN

8.2 Gesamt-Methode

c: überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten

8.3 Informationsquellen:

8.4 Zusätzliche Angaben:

9. Erhaltungsmassnahmen

9.1 Sind Maßnahmen erforderlich? Ja

9.1.a-d Stand der Maßnahme:
c: Ein Teil der ermittelten Maßnahmen wurde 
bereits umgesetzt

9.2 Umfang: <50%

9.3.a Zweck - Erhalt: Ja

9.3.b Zweck - Erweiterung des aktuellen 
Verbreitungsgebiets:

Ja

9.3.c Zweck - Vergrößerung der Gesamtfläche: Ja

9.3.d Zweck - Wiederherstellung der Struktur und 
Funktionen:

Ja

9.3.B Hauptzweck: a: Erhaltung

9.4 Ort: b: innerhalb und außerhalb

9.5 Reaktion auf Maßnahmen: c: langfristige Ergebnisse

9.6 Erhaltungsmaßnahmen

MA13
Regulierung der landwirtschaftlichen Entwässerung und Wasserentnahme (einschließlich der 
Wiederherstellung entwässerter oder hydrologisch veränderter Lebensräume)

MB01
Verhinderung der Umwandlung natürlicher und naturnaher Lebensräume in Wald oder von 
natürlichen/ naturnahen Wäldern in intensiv bewirtschaftete Wälder

MB02 Beibehaltung bestehender traditioneller Waldbewirtschaftungs- und -nutzungspraktiken



MB03 Wiedereinführung geeigneter Waldbewirtschaftungs- und -nutzungspraktiken

MB04 Anpassung/ Regulierung von Wiederaufforstung und Waldverjüngung

MB05 Anpassung/ Änderung der Waldbewirtschaftungs- und -nutzungspraktiken

MB06 Einstellung (oder Vermeidung) von Waldbewirtschaftungs- und -nutzungspraktiken

ME01 Reduktion der Auswirkungen von Transportverkehrsbetrieb und -infrastruktur

MJ01 Umsetzung von Klimaschutzmaßnahmen

MJ02 Umsetzung von Klimaanpassungsmaßnahmen

MK02 Reduktion der Auswirkungen von hydrologischen Veränderungen für verschiedene Zwecke

MK03
Wiederherstellung von Lebensräumen, die durch hydrologische Veränderungen für verschiedene 
Zwecke beeinträchtigt werden

MS03 Wiederherstellung der Lebensräume für in den Naturschutzrichtlinien aufgeführten Arten

9.7. Sonstige Informationen zu Erhaltungsmaßnahmen::

10. Zukunftsaussichten

10.1.a. Zukunftstrend des Parameters Verbreitungsgebiet: u: unbekannt

10.1.b. Zukunftstrend des Parameters Population: =: stabil

10.1.c. Zukunftstrend des Parameters Habitat der Art: =: stabil

10.2. Sonstige relevante Informationen ergänzend zu den unter Feld 10.1 angeforderten Daten:

11. Schlussfolgerungen

Gesamtbewertung

11.1. Gesamtbewertung des natürlichen Verbreitungsgebiets: U2: ungünstig-schlecht

11.2. Gesamtbewertung der Population: U2: ungünstig-schlecht

11.3. Gesamtbewertung des Habitats: U2: ungünstig-schlecht

11.4. Gesamtbewertung der Zukunftsaussichten: U2: ungünstig-schlecht

11.5. Gesamtbewertung des Erhaltungszustands: U2: ungünstig-schlecht

11.6. Gesamttrend des Erhaltungszustands: -: sich verschlechternd

11.7. Gründe für die Unterschiede in der Bewertung zur vorherigen Berichtsperiode

Trend Gesamtbewertung

11.7.a. Veränderung zwischen den Berichtszeiträumen zu beobachten: Nein Nein

Tatsächliche Veränderung:

11.7.c. Verbesserte Kenntnisse/genauere Daten:

Anwendung einer anderen Methode:

Art der Veränderung ist unbekannt:

Aus anderen Gründen:

Hauptgrund für den Unterschied:



11.8. Sonstige Informationen zu 11.1-11.7:

12. Abdeckung in FFH-Gebieten

12.1.a Eu-Einheit: grids1x1

12.1.b Populationsgröße EU Min:

12.1.c Populationsgröße EU Max:

12.1.d Populationsgröße EU Bester Einzelwert: 19

12.2 Populationsgröße EU Art der Schätzug: Beste Schätzung

12.3.a DE-Einheit: Anzahl Vorkommen

12.3.b Populationsgröße DE Min:

12.3.c Populationsgröße DE Max:

12.3.d Populationsgröße DE Bester Einzelwert:

12.4 Populationsgröße DE Art der Schätzug:

12.5 Populationsgröße DE angewandte Methode:
a: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte 
Schätzung

12.6 Kurzzeittrend Populationsgröße Richtung: 0: stabil

12.7 Kurzzeittrend Populationsgröße angewandte 
Methode:

a: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte 
Schätzung

12.8 Kurzzeittrend Habitat Richtung: -: abnehmend

12.9 Kurzzeittrend Habitat angewandte Methode:
a: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte 
Schätzung

12.10 Sonstige Informationen zu 12.1-12.9:

13. Ergänzende Informationen

13.1 Begründung des zur Bestimmung der Trendentwicklung herangezogenen %-Werts:

13.2 Grenzüberschreitende Bewertung:

13.3 Sonstige Informationen:,



Nationaler Bericht nach Art. 17 FFH-Richtlinie
(2025), Teil Arten (Teil B)
Art: (col) lucacerv: Lucanus cervus [ II ]

KON: Kontinentale Region

Status-Einstufung: PRE

1. Allgemeine Informationen

1.2 Artcode 1083

1.3 Wissenschaftliche Bezeichnung der Art Lucanus cervus

1.4 Andere wissenschaftliche Bezeichnung der Art Lucanus cervus

1.5 Trivialname Hirschkäfer

2. Karten

2.1 Art ist als sensibel 
einzustufen?

Nein

2.2 Jahr oder Zeitraum 2012-2023

2.3 Karte der aktuellen 
Vorkommen

Ja

2.4 Angewandte Methode für 
Kartendaten

b: überwiegend auf der Grundlage einer Extrapolation aus einer 
begrenzten Menge von Daten

2.5 Zusätzliche Karten Ja

2.6 Sonstige Informationen zu 2.1-2.5

4. Biogeografische Ebene

4.1 Biogeografische Region oder marine Region: KON: Kontinentale Region

4.2 Erstmaliger Bericht: Nein

4.3 Zusätzliche Angaben:

4.4 Informationsquellen:

bb: Themenmanagementplan Hirschkäfer Brandenburg, 2015, BIOM & StegnerPlan
be: ESSER, J. (2017): Rote Liste und Gesamtartenliste der Blatthornkäfer (Coleoptera:
Scarabaeoidea)
von Berlin. In: DER LANDESBEAUFTRAGTE FÜR NATURSCHUTZ UND
LANDSCHAFTSPFLEGE / SENATSVERWALTUNG
FÜR UMWELT, VERKEHR UND KLIMASCHUTZ (Hrsg.): Rote Listen der gefährdeten
Pflanzen, Pilze und Tiere



von Berlin, 17 S. doi: 10.14279/depositonce-5792
by: http://hirschkäfersuche.de/; Managementplanungen
he: Auswertung der zentralen hessischen Artendatenbank, Citizen Science Projekt -
Hirschkäfermeldenetz
mv: ILN, LUNG: Ergebnisse des FFH-Monitorings von Arten und LRT und Handlungsbedarf. In:
Natur und Naturschutz in Mecklenburg-Vorpommern, Greifswald 41(2012).
ni: Niedersächsisches Tierarten-Erfassungsprogramm des NLWKN
rp: Hirschkäferfreunde - Nature two e.V.
sl: keine
sn: https://www.umwelt.sachsen.de/umwelt/natur/46911.htm
st: Berichte des Landesamtes für Umweltschutz, Heft 02/2010: Bewertung des Erhaltungszustandes
der wirbellosen Tierarten nach Anhang II der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie in Sachsen-Anhalt
th: PAN GMBH & IBIS LANDSCHAFTSPLANUNG (2013): Monitoring der Lebensraumtypen
und Arten der FFH-Richtlinie 2011-2013. - Unveröff. Gutachten i. A. Thüringer Landesanstalt für
Umwelt und Geologie (TLUG), Jena.
ROSALIA unter Mitarb. v. F. Creutzburg (2016): Zum Vorkommen des Hirschkäfers (Lucanus
cervus) im Saaletal zwischen Saalfeld und Rudolstadt (Thüringen: Landkreis Saalfeld-Rudolstadt) -
Endbericht, Unveröff. Gutachten von ROSALIA Management Andreas Weigel, Wernburg, im
Auftrag des Landratsamtes Saalfeld-Rudolstadt
PAN GMBH & IBIS LANDSCHAFTSPLANUNG (2019): Monitoring der Lebensraumtypen und
Arten der FFH-Richtlinie 2016-2018. - Unveröff. Gutachten i. A. Thüringer Landesanstalt für
Umwelt und Geologie (TLUG), Jena.
PAN GMBH & IBIS LANDSCHAFTSPLANUNG (2023): Monitoring der Lebensraumtypen und
Arten der FFH-Richtlinie 2019-2024. Endberichtsentwurf. - Unveröff. Gutachten i. A. Thüringer
Landesamt für Umwelt, Bergbau und Naturschutz (TLUBN), Jena.

Alternative Angaben zu Informationsquellen:

be: https://www.berlin.de/sen/uvk/_assets/natur-gruen/naturschutz/artenschutz/rote-listen
/rote_liste_blatthornkaefer_esser.pdf?ts=1705593365
bw: https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/natur-und-landschaft/fauna-flora-habitat-richtlinie
he: https://www.hlnug.de/themen/naturschutz/tiere-und-pflanzen/steckbriefe-gutachten-mehr/kaefer
mv: https://www.lung.mv-regierung.de/insite/cms/umwelt/natur/artenschutz/as_ffh_arten.htm
nw: http://ffh-arten.naturschutzinformationen.nrw.de/
rp: https://natura2000.rlp.de/n2000-sb-bwp/steckbrief_arten.php?sba_code=1083

5. Natürliches Verbreitungsgebiet

5.1 Größe des Verbreitungsgebiets: 14.421.246 ha

5.2.a Keine Veränderung zwischen den 
Berichtsperioden?

Nein

5.2.b Tatsächliche Veränderung: Ja

5.2.c Verbesserte Kenntnisse: Ja

5.2.d Anwendung einer anderen 
Methode:

5.2.e Art der Veränderung ist unbekannt:

5.2.f Andere Gründe:

5.2.b-f Hauptgrund: c: verbesserte Kenntnisse/genauere Daten

5.3 Kurzzeittrend Zeitraum: 2012 - 2023



5.4 Kurzzeittrend Richtung: +: zunehmend

5.5.a Kurzzeittrend Ausmaß Min:

5.5.b Kurzzeittrend Ausmaß Max:

5.5.c Kurzzeittrend Ausmaß Spanne:

5.5.d Kurzzeittrend Ausmaß Unbekannt:

5.6 Kurzzeittrend Typ der Schätzung:

5.7 Kurzzeittrend angewandte Methode:
b: überwiegend auf der Grundlage einer Extrapolation aus 
einer begrenzten Menge von Daten

5.8 Langzeittrend Zeitraum:

5.9 Langzeittrend Richtung:

5.10.a Langzeittrend Ausmaß Min:

5.10.b Langzeittrend Ausmaß Max:

5.11 Langzeittrend angewandte Methode:

5.12.a Günstiges Verbreitungsgebiet 
Fläche:

5.12.b Günstiges Verbreitungsgebiet 
Spanne:

< 2% kleiner

5.12.c Günstiges Verbreitungsgebiet 
Unbekannt:

5.12.d1 Methode mit modellbasiertem 
Ansatz:

5.12.d2 Methode mit referenzbasiertem 
Ansatz:

5.12.d3 Methode Experteneinschätzung: Ja

5.12.d4 Sonstiges:

5.13 Verbreitungsgebiet bei Inkrafttreten 
der Richtlinie:

5.14 Sonstige Informationen zu 5.1-5.13:

6. Population

6.1 Jahr oder Zeitraum: 2012 - 2023

6.2.a EU-Einheit: grids1x1

6.2.b Populationsgröße EU Min: 50.000

6.2.c Populationsgröße EU Max: 100.000

6.2.d Populationsgröße EU Bester 
Einzelwert:

75.796

6.2.e Populationsklasse:

6.3 Populationsgröße EU Art der 
Schätzung:

Beste Schätzung

6.4 Populationsgröße EU Qualität der 
Extrapolation:

6.5.a DE-Einheit: 5x5km-Raster

6.5.b Populationsgröße DE Min:



6.5.c Populationsgröße DE Max:

6.5.d Populationsgröße DE Bester 
Einzelwert:

2.541,5

6.6 Populationsgröße DE Art der 
Schätzung:

Beste Schätzung

6.7 Populationsgröße angewandte 
Methode:

b: überwiegend auf der Grundlage einer Extrapolation aus 
einer begrenzten Menge von Daten

6.8.a Keine Veränderung zwischen den 
Berichtsperioden?

Nein

6.8.b Tatsächliche Veränderung: Ja

6.8.c Verbesserte Kenntnisse: Ja

6.8.d Anwendung einer anderen 
Methode:

Ja

6.8.e Art der Veränderung ist unbekannt:

6.8.f Andere Gründe:

6.8.b-f Hauptgrund c: verbesserte Kenntnisse/genauere Daten

6.9 Kurzzeittrend Zeitraum: 2012 - 2023

6.10 Kurzzeittrend Richtung: +: zunehmend

6.11.a Kurzzeittrend Ausmaß Min:

6.11.b Kurzzeittrend Ausmaß Max:

6.11.c Kurzzeittrend Ausmaß Spanne: 0-12%

6.11.d Kurzzeittrend Ausmaß 
Unbekannt:

6.12 Kurzzeittrend Typ der Schätzung: Vordefinierte Spanne

6.13 Kurzzeittrend angewandte Methode:
b: überwiegend auf der Grundlage einer Extrapolation aus 
einer begrenzten Menge von Daten

6.14 Langzeittrend Zeitraum:

6.15 Langzeittrend Richtung:

6.16.a Langzeittrend Ausmaß Min:

6.16.b Langzeittrend Ausmaß Max:

6.16.c Langzeittrend Konfidenzintervall:

6.17 Langzeittrend angewandte Methode:

6.18.a Günstige Gesamtpopulation 
Populationsgröße:

6.18.b Günstige Gesamtpopulation 
Spanne:

< 5% kleiner

6.18.c Günstige Gesamtpopulation 
Unbekannt:

6.18.d1 Methode mit modellbasiertem 
Ansatz:

6.18.d2 Methode mit referenzbasiertem 
Ansatz:

6.18.d3 Methode Experteneinschätzung: Ja

6.18.d4 Sonstiges:



6.19 Größe Population bei Inkrafttreten 
der Richtlinie:

6.20 Sonstige Informationen zu 6.1-6.19:

Methodik zur Ermittlung der Populationsgröße in EU-Einheit: Verschneidung der
Vorkommenspunkt (Distribution) mit grids1x1 und Habitatmaskierung mit CorineLandCover-
Klassen

7. Habitat der Art

7.1.a. Ist die Fläche des besetzten Habitats 
ausreichend für den langfristigen Erhalt?

ja

7.1.b. Ist die Qualität des besetzten Habitats 
ausreichend für den langfristigen Erhalt?

ja

7.1.c. Existiert ein ausreichend großes nicht 
besetztes Habitat mit günstiger Qualität?

7.2.a. Angewandte Methode zur Bestimmung der 
Habitatgröße:

b: überwiegend auf der Grundlage einer 
Extrapolation aus einer begrenzten Menge von 
Daten

7.2.b. Angewandte Methode zur Bestimmung der 
Habitatsqualität:

b: überwiegend auf der Grundlage einer 
Extrapolation aus einer begrenzten Menge von 
Daten

7.3. Kurzzeittrend Zeitraum: 2012 - 2023

7.4. Kurzzeittrend Richtung: +: zunehmend

7.5. Kurzzeittrend angewandte Methode:
b: überwiegend auf der Grundlage einer 
Extrapolation aus einer begrenzten Menge von 
Daten

7.6. Langzeittrend Zeitraum:

7.7. Langzeittrend Richtung:

7.8. Langzeittrend angewandte Methode:

7.9. Sonstige Informationen zu 7.1-7.8:

8. Beeinträchtigungen und Gefährdungen

ACT-
Code

8.1.a Beeinträchtigungen 8.1.b Zeitraum
8.1.c 
Umfang

8.1.d 
Einfluss

PA04
Beseitigung kleiner Landschaftselemente zur 
Flurbereinigung (Hecken, Steinwällen, Bülten, 
offene Gräben, Quellen, Einzelbäume etc.)

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
M: 
mittlerer 
Einfluss

PB02
Umwandlung eines Waldtyps in einen anderen 
Waldtyp

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

50-90%
M: 
mittlerer 
Einfluss

PB03
Einführung und Ausbreitung neuer Arten für 
forstliche Zwecke (inklusive genetisch 
veränderter Organismen (GMOs))

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
M: 
mittlerer 
Einfluss



ACT-
Code

8.1.a Beeinträchtigungen 8.1.b Zeitraum
8.1.c 
Umfang

8.1.d 
Einfluss

PB04 Aufgabe einer traditionellen Forstbewirtschaftung
gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

50-90%
H: hoher 
Einfluss

PB06
Abholzung oder Durchforstung (ohne 
Kahlschlag)

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
M: 
mittlerer 
Einfluss

PB07
Beseitigung von Totholz und absterbenden 
Bäumen (einschließlich Holzreste)

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

50-90%
H: hoher 
Einfluss

PB08
Beseitigung von Altbäume (außer Totholz und 
absterbenden Bäumen)

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

50-90%
H: hoher 
Einfluss

PB09 Klein- bis großflächige Beseitigung aller Bäume
gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
M: 
mittlerer 
Einfluss

PB14
Waldbewirtschaftung, die Altholzbestände 
verringert

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

50-90%
H: hoher 
Einfluss

PB17
Verwendung von chemischen 
Pflanzenschutzmitteln in der Forstwirtschaft

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
L: geringer 
Einfluss

PB25
Forstplantagen zur Erzeugung von erneuerbaren 
Energien

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
L: geringer 
Einfluss

PB26
andere forstwirtschaftliche Aktivitäten (z.B. 
Gehölzschnitt), ausgenommen agroforstliche 
Aktivitäten

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
L: geringer 
Einfluss

PE01
Straßen, Wege, Schienen und zugehörige 
Infrastruktur

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
L: geringer 
Einfluss

PG09 Management von Fisch- und Wildbeständen
gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

50-90%
M: 
mittlerer 
Einfluss

PH05
Baumsanierung, Fällen/Entfernen von 
Straßenbäumen und -vegetation für die 
öffentliche Sicherheit

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

50-90%
H: hoher 
Einfluss

PI01
Invasive gebietsfremde Arten von EU-weiter 
Bedeutung (in der EU-Verordnung 1143/2014 
aufgeführt)

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
L: geringer 
Einfluss

PI03 problematische heimische Arten
gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

50-90%
M: 
mittlerer 
Einfluss

PJ01
Temperaturänderungen und -extreme durch 
Klimawandel

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
M: 
mittlerer 
Einfluss



ACT-
Code

8.1.a Beeinträchtigungen 8.1.b Zeitraum
8.1.c 
Umfang

8.1.d 
Einfluss

PJ10
Habitatveränderungen (Standort, Größe und/oder 
Qualität) durch Klimawandel

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

50-90%
L: geringer 
Einfluss

PM07
Natürliche Prozesse ohne direkten oder indirekten 
Einfluss menschlicher Aktivitäten oder des 
Klimawandels

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
M: 
mittlerer 
Einfluss

8.1.e Invasive Arten IAS

R12260: Procyon lotor

8.1.f Invasive Arten EASIN

8.2 Gesamt-Methode

c: überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten

8.3 Informationsquellen:

8.4 Zusätzliche Angaben:

9. Erhaltungsmassnahmen

9.1 Sind Maßnahmen erforderlich? Ja

9.1.a-d Stand der Maßnahme:
c: Ein Teil der ermittelten Maßnahmen wurde 
bereits umgesetzt

9.2 Umfang: <50%

9.3.a Zweck - Erhalt: Ja

9.3.b Zweck - Erweiterung des aktuellen 
Verbreitungsgebiets:

Ja

9.3.c Zweck - Vergrößerung der Gesamtfläche: Ja

9.3.d Zweck - Wiederherstellung der Struktur und 
Funktionen:

Ja

9.3.B Hauptzweck: a: Erhaltung

9.4 Ort: b: innerhalb und außerhalb

9.5 Reaktion auf Maßnahmen: b: mittelfristige Ergebnisse

9.6 Erhaltungsmaßnahmen

MA03
Beibehaltung bestehender extensiver landwirtschaftlicher Praktiken und Erhaltung von 
Agrarlandschaftselementen

MA14 Sonstige Maßnahmen mit Bezug zu landwirtschaftlichen Aktivitäten



MB01
Verhinderung der Umwandlung natürlicher und naturnaher Lebensräume in Wald oder von 
natürlichen/ naturnahen Wäldern in intensiv bewirtschaftete Wälder

MB02 Beibehaltung bestehender traditioneller Waldbewirtschaftungs- und -nutzungspraktiken

MB03 Wiedereinführung geeigneter Waldbewirtschaftungs- und -nutzungspraktiken

MB04 Anpassung/ Regulierung von Wiederaufforstung und Waldverjüngung

MB05 Anpassung/ Änderung der Waldbewirtschaftungs- und -nutzungspraktiken

MB06 Einstellung (oder Vermeidung) von Waldbewirtschaftungs- und -nutzungspraktiken

MB07 Maßnahmen zur Bekämpfung der illegalen Abholzung

MB08
Wiederherstellung von Anhang-I-Waldlebensraumtypen (einschließlich Wiederherstellung und 
Verbesserung)

MB09
Regulierung der Verwendung von natürlichen und synthetischen Düngemitteln, Kalkung und 
Schädlingsbekämpfung in der Forstwirtschaft

MB15 Sonstige Maßnahmen mit Bezug zu forstwirtschaftlichen Praktiken

ME01 Reduktion der Auswirkungen von Transportverkehrsbetrieb und -infrastruktur

MH03
Reduktion des Einflusses sonstiger menschlicher Aktivitäten [z.B. Grundstückseinzäunung, 
Höhlenverschluss, Fällung von Straßenbäumen, Vandalismus]

MI02
Regulierung, Kontrolle oder Beseitigung etablierter invasiver Neobiota mit EU-weiter Bedeutung 
[in der EU-Verordnung 1143/2014 aufgeführt]

MI03 Regulierung, Kontrolle oder Beseitigung anderer invasiver gebietsfremder Arten

MI05 Regulierung problematischer heimischer Arten

MJ01 Umsetzung von Klimaschutzmaßnahmen

MJ02 Umsetzung von Klimaanpassungsmaßnahmen

MS03 Wiederherstellung der Lebensräume für in den Naturschutzrichtlinien aufgeführten Arten

9.7. Sonstige Informationen zu Erhaltungsmaßnahmen::

10. Zukunftsaussichten

10.1.a. Zukunftstrend des Parameters Verbreitungsgebiet: =: stabil

10.1.b. Zukunftstrend des Parameters Population: =: stabil

10.1.c. Zukunftstrend des Parameters Habitat der Art: =: stabil

10.2. Sonstige relevante Informationen ergänzend zu den unter Feld 10.1 angeforderten Daten:

11. Schlussfolgerungen

Gesamtbewertung

11.1. Gesamtbewertung des natürlichen Verbreitungsgebiets: FV: günstig

11.2. Gesamtbewertung der Population: FV: günstig

11.3. Gesamtbewertung des Habitats: FV: günstig

11.4. Gesamtbewertung der Zukunftsaussichten: FV: günstig

11.5. Gesamtbewertung des Erhaltungszustands: FV: günstig

11.6. Gesamttrend des Erhaltungszustands: +: sich verbessernd



11.7. Gründe für die Unterschiede in der Bewertung zur vorherigen Berichtsperiode

Trend Gesamtbewertung

11.7.a. Veränderung zwischen den Berichtszeiträumen zu 
beobachten:

Ja Nein

Tatsächliche Veränderung: Ja

11.7.c. Verbesserte Kenntnisse/genauere Daten: Ja

Anwendung einer anderen Methode:

Art der Veränderung ist unbekannt:

Aus anderen Gründen:

Hauptgrund für den Unterschied:
c: verbesserte Kenntnisse/genauere 
Daten

11.8. Sonstige Informationen zu 11.1-11.7:

12. Abdeckung in FFH-Gebieten

12.1.a Eu-Einheit: grids1x1

12.1.b Populationsgröße EU Min:

12.1.c Populationsgröße EU Max:

12.1.d Populationsgröße EU Bester 
Einzelwert:

1.560

12.2 Populationsgröße EU Art der 
Schätzug:

Beste Schätzung

12.3.a DE-Einheit: 5x5km-Raster

12.3.b Populationsgröße DE Min:

12.3.c Populationsgröße DE Max:

12.3.d Populationsgröße DE Bester 
Einzelwert:

12.4 Populationsgröße DE Art der 
Schätzug:

12.5 Populationsgröße DE angewandte 
Methode:

b: überwiegend auf der Grundlage einer Extrapolation aus 
einer begrenzten Menge von Daten

12.6 Kurzzeittrend Populationsgröße 
Richtung:

0: stabil

12.7 Kurzzeittrend Populationsgröße 
angewandte Methode:

b: überwiegend auf der Grundlage einer Extrapolation aus 
einer begrenzten Menge von Daten

12.8 Kurzzeittrend Habitat Richtung: 0: stabil

12.9 Kurzzeittrend Habitat angewandte 
Methode:

b: überwiegend auf der Grundlage einer Extrapolation aus 
einer begrenzten Menge von Daten

12.10 Sonstige Informationen zu 12.1-12.9:

13. Ergänzende Informationen



13.1 Begründung des zur Bestimmung der Trendentwicklung herangezogenen %-Werts:

13.2 Grenzüberschreitende Bewertung:

13.3 Sonstige Informationen:,



Nationaler Bericht nach Art. 17 FFH-Richtlinie
(2025), Teil Arten (Teil B)
Art: (col) osmobarn: Osmoderma barnabita

KON: Kontinentale Region

Status-Einstufung: PRE

1. Allgemeine Informationen

1.2 Artcode 5378

1.3 Wissenschaftliche Bezeichnung der Art Osmoderma barnabita

1.4 Andere wissenschaftliche Bezeichnung der Art Osmoderma eremita

1.5 Trivialname Östlicher Juchtenkäfer

2. Karten

2.1 Art ist als sensibel 
einzustufen?

Nein

2.2 Jahr oder Zeitraum 2012-2023

2.3 Karte der aktuellen 
Vorkommen

Ja

2.4 Angewandte Methode für 
Kartendaten

b: überwiegend auf der Grundlage einer Extrapolation aus einer 
begrenzten Menge von Daten

2.5 Zusätzliche Karten Ja

2.6 Sonstige Informationen zu 2.1-2.5

Verbreitungsgrenze zwischen O.eremita und O.barnabita nur in groben Zügen bekannt. In Zukunft
werden weitere Untersuchungen durchgeführt. Verschiebungen der Grenze bzw. ein
Überlappungsbereich sind sehr wahrscheinlich.

4. Biogeografische Ebene

4.1 Biogeografische Region oder marine Region: KON: Kontinentale Region

4.2 Erstmaliger Bericht: Ja

4.3 Zusätzliche Angaben:

bb: Verbreitungsgrenze zwischen O.eremita und O.barnabita nur in groben Zügen bekannt. In
Zukunft werden weitere Untersuchungen durchgeführt. Verschiebungen der Grenze bzw. ein
Überlappungsbereich sind sehr wahrscheinlich.
mv: im Rahmen der Vorgaben für die aktuelle Berichtspflicht erfolgte eine erstmalige Aufspaltung
des Osmoderma-Komplexes



nicht positiv auf barnabita getestete Proben verbleiben als O. eremita
sn: Neuabgrenzung einer Kleinart

4.4 Informationsquellen:

bb: keine
by: FFH- Managementplanung, FFH- Monitoring, Bayerische Artenschutzkartierung,
Experteneinschätzung LWF
mv: MV: (noch) keine Veröffentlichung verfügbar
sn: noch keine Informationen im Internet vorhanden
noch keine Informationen im Internet vorhanden

Alternative Angaben zu Informationsquellen:

5. Natürliches Verbreitungsgebiet

5.1 Größe des Verbreitungsgebiets: 1.841.117 ha

5.2.a Keine Veränderung zwischen den 
Berichtsperioden?

5.2.b Tatsächliche Veränderung:

5.2.c Verbesserte Kenntnisse:

5.2.d Anwendung einer anderen Methode:

5.2.e Art der Veränderung ist unbekannt:

5.2.f Andere Gründe:

5.2.b-f Hauptgrund:

5.3 Kurzzeittrend Zeitraum: 2012 - 2024

5.4 Kurzzeittrend Richtung: u: unbekannt

5.5.a Kurzzeittrend Ausmaß Min:

5.5.b Kurzzeittrend Ausmaß Max:

5.5.c Kurzzeittrend Ausmaß Spanne:

5.5.d Kurzzeittrend Ausmaß Unbekannt:

5.6 Kurzzeittrend Typ der Schätzung:

5.7 Kurzzeittrend angewandte Methode:
d: nicht ausreichende oder keine Daten 
vorliegend

5.8 Langzeittrend Zeitraum:

5.9 Langzeittrend Richtung:

5.10.a Langzeittrend Ausmaß Min:

5.10.b Langzeittrend Ausmaß Max:

5.11 Langzeittrend angewandte Methode:

5.12.a Günstiges Verbreitungsgebiet Fläche:

5.12.b Günstiges Verbreitungsgebiet Spanne:

5.12.c Günstiges Verbreitungsgebiet Unbekannt: Ja

5.12.d1 Methode mit modellbasiertem Ansatz:

5.12.d2 Methode mit referenzbasiertem Ansatz:

5.12.d3 Methode Experteneinschätzung:



5.12.d4 Sonstiges:

5.13 Verbreitungsgebiet bei Inkrafttreten der 
Richtlinie:

5.14 Sonstige Informationen zu 5.1-5.13:

Verbreitungsgrenze zwischen O. eremita und O. barnabita nur in groben Zügen bekannt. In Zukunft
werden weitere Untersuchungen durchgeführt. Verschiebungen der Grenze bzw. ein
Überlappungsbereich sind sehr wahrscheinlich. Bisher konnten nur wenige Vorkommen genetisch
untersucht werden. Die verbleibende Verbreitung in BB und MV ist eine Extrapolation der
vorhandenen Daten zu O. eremita s.l. exklusive eines potentiellen Verbreitungsgebiets von O.
barnabita (abgeleitet anhand der bisher bekannten gesicherten Nachweise von O. barnabita). In BY
kommen wahrscheinlich beide Arten vor. Die Vorkommen in BY werden außer zwei aktuell
gesicherte Nachweise von O. barnabita alle O. eremita zugeordnet.

6. Population

6.1 Jahr oder Zeitraum: 2012 - 2024

6.2.a EU-Einheit: grids1x1

6.2.b Populationsgröße EU Min: 5.000

6.2.c Populationsgröße EU Max: 10.000

6.2.d Populationsgröße EU Bester 
Einzelwert:

9.622

6.2.e Populationsklasse:

6.3 Populationsgröße EU Art der 
Schätzung:

Beste Schätzung

6.4 Populationsgröße EU Qualität der 
Extrapolation:

6.5.a DE-Einheit: 5x5km-Raster

6.5.b Populationsgröße DE Min: 118

6.5.c Populationsgröße DE Max: 179

6.5.d Populationsgröße DE Bester 
Einzelwert:

6.6 Populationsgröße DE Art der 
Schätzung:

Minimum

6.7 Populationsgröße angewandte 
Methode:

b: überwiegend auf der Grundlage einer Extrapolation aus 
einer begrenzten Menge von Daten

6.8.a Keine Veränderung zwischen den 
Berichtsperioden?

6.8.b Tatsächliche Veränderung:

6.8.c Verbesserte Kenntnisse:

6.8.d Anwendung einer anderen Methode:

6.8.e Art der Veränderung ist unbekannt:

6.8.f Andere Gründe:

6.8.b-f Hauptgrund

6.9 Kurzzeittrend Zeitraum: 2012 - 2024



6.10 Kurzzeittrend Richtung: +: zunehmend

6.11.a Kurzzeittrend Ausmaß Min:

6.11.b Kurzzeittrend Ausmaß Max:

6.11.c Kurzzeittrend Ausmaß Spanne: 0-12%

6.11.d Kurzzeittrend Ausmaß Unbekannt:

6.12 Kurzzeittrend Typ der Schätzung: Minimum

6.13 Kurzzeittrend angewandte Methode:
b: überwiegend auf der Grundlage einer Extrapolation aus 
einer begrenzten Menge von Daten

6.14 Langzeittrend Zeitraum:

6.15 Langzeittrend Richtung:

6.16.a Langzeittrend Ausmaß Min:

6.16.b Langzeittrend Ausmaß Max:

6.16.c Langzeittrend Konfidenzintervall:

6.17 Langzeittrend angewandte Methode:

6.18.a Günstige Gesamtpopulation 
Populationsgröße:

6.18.b Günstige Gesamtpopulation 
Spanne:

6-15% kleiner

6.18.c Günstige Gesamtpopulation 
Unbekannt:

6.18.d1 Methode mit modellbasiertem 
Ansatz:

6.18.d2 Methode mit referenzbasiertem 
Ansatz:

6.18.d3 Methode Experteneinschätzung: Ja

6.18.d4 Sonstiges:

6.19 Größe Population bei Inkrafttreten 
der Richtlinie:

6.20 Sonstige Informationen zu 6.1-6.19:

Methodik zur Ermittlung der Populationsgröße in EU-Einheit: Verschneidung der
Vorkommenspunkte (Distribution) mit grids1x1 und Habitatmaskierung mit CorineLandCover-
Klassen

7. Habitat der Art

7.1.a. Ist die Fläche des besetzten Habitats 
ausreichend für den langfristigen Erhalt?

ja

7.1.b. Ist die Qualität des besetzten Habitats 
ausreichend für den langfristigen Erhalt?

nein

7.1.c. Existiert ein ausreichend großes nicht 
besetztes Habitat mit günstiger Qualität?

7.2.a. Angewandte Methode zur Bestimmung der 
Habitatgröße:

b: überwiegend auf der Grundlage einer 
Extrapolation aus einer begrenzten Menge von 
Daten



7.2.b. Angewandte Methode zur Bestimmung der 
Habitatsqualität:

b: überwiegend auf der Grundlage einer 
Extrapolation aus einer begrenzten Menge von 
Daten

7.3. Kurzzeittrend Zeitraum: 2012 - 2024

7.4. Kurzzeittrend Richtung: -: abnehmend

7.5. Kurzzeittrend angewandte Methode:
b: überwiegend auf der Grundlage einer 
Extrapolation aus einer begrenzten Menge von 
Daten

7.6. Langzeittrend Zeitraum:

7.7. Langzeittrend Richtung:

7.8. Langzeittrend angewandte Methode:

7.9. Sonstige Informationen zu 7.1-7.8:

8. Beeinträchtigungen und Gefährdungen

ACT-
Code

8.1.a Beeinträchtigungen 8.1.b Zeitraum
8.1.c 
Umfang

8.1.d 
Einfluss

PB02
Umwandlung eines Waldtyps in einen anderen 
Waldtyp

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
M: 
mittlerer 
Einfluss

PB03
Einführung und Ausbreitung neuer Arten für 
forstliche Zwecke (inklusive genetisch 
veränderter Organismen (GMOs))

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
M: 
mittlerer 
Einfluss

PB04
Aufgabe einer traditionellen 
Forstbewirtschaftung

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
M: 
mittlerer 
Einfluss

PB06
Abholzung oder Durchforstung (ohne 
Kahlschlag)

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

50-90%
H: hoher 
Einfluss

PB07
Beseitigung von Totholz und absterbenden 
Bäumen (einschließlich Holzreste)

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

50-90%
H: hoher 
Einfluss

PB08
Beseitigung von Altbäume (außer Totholz und 
absterbenden Bäumen)

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

50-90%
H: hoher 
Einfluss

PB09 Klein- bis großflächige Beseitigung aller Bäume
gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
M: 
mittlerer 
Einfluss

PB14
Waldbewirtschaftung, die Altholzbestände 
verringert

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

50-90%
H: hoher 
Einfluss

PB17
Verwendung von chemischen 
Pflanzenschutzmitteln in der Forstwirtschaft

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
M: 
mittlerer 
Einfluss

PE01
Straßen, Wege, Schienen und zugehörige 
Infrastruktur

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
M: 
mittlerer 
Einfluss



ACT-
Code

8.1.a Beeinträchtigungen 8.1.b Zeitraum
8.1.c 
Umfang

8.1.d 
Einfluss

PF01
Umwandlung von anderen Landnutzungen in 
bebaute Gebiete

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
H: hoher 
Einfluss

PH05
Baumsanierung, Fällen/Entfernen von 
Straßenbäumen und -vegetation für die 
öffentliche Sicherheit

g: gegenwärtig 50-90%
H: hoher 
Einfluss

PJ01
Temperaturänderungen und -extreme durch 
Klimawandel

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
M: 
mittlerer 
Einfluss

PM07
Natürliche Prozesse ohne direkten oder 
indirekten Einfluss menschlicher Aktivitäten 
oder des Klimawandels

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
M: 
mittlerer 
Einfluss

8.1.e Invasive Arten IAS

8.1.f Invasive Arten EASIN

8.2 Gesamt-Methode

c: überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten

8.3 Informationsquellen:

8.4 Zusätzliche Angaben:

mv: PF01 betrifft Baumpflege/-entnahme im Interesse des Denkmalschutzes in Erholungsgebieten
(Schloss- und Gutsparks),
fehlende langfristige Brutbaumkontinuität

9. Erhaltungsmassnahmen

9.1 Sind Maßnahmen erforderlich? Ja

9.1.a-d Stand der Maßnahme:
c: Ein Teil der ermittelten Maßnahmen wurde 
bereits umgesetzt

9.2 Umfang: 50-90%

9.3.a Zweck - Erhalt: Ja

9.3.b Zweck - Erweiterung des aktuellen 
Verbreitungsgebiets:

Ja

9.3.c Zweck - Vergrößerung der Gesamtfläche: Ja

9.3.d Zweck - Wiederherstellung der Struktur und 
Funktionen:

Ja

9.3.B Hauptzweck: a: Erhaltung

9.4 Ort: b: innerhalb und außerhalb



9.5 Reaktion auf Maßnahmen: c: langfristige Ergebnisse

9.6 Erhaltungsmaßnahmen

MB01
Verhinderung der Umwandlung natürlicher und naturnaher Lebensräume in Wald oder von 
natürlichen/ naturnahen Wäldern in intensiv bewirtschaftete Wälder

MB02 Beibehaltung bestehender traditioneller Waldbewirtschaftungs- und -nutzungspraktiken

MB03 Wiedereinführung geeigneter Waldbewirtschaftungs- und -nutzungspraktiken

MB04 Anpassung/ Regulierung von Wiederaufforstung und Waldverjüngung

MB05 Anpassung/ Änderung der Waldbewirtschaftungs- und -nutzungspraktiken

MB06 Einstellung (oder Vermeidung) von Waldbewirtschaftungs- und -nutzungspraktiken

MB09
Regulierung der Verwendung von natürlichen und synthetischen Düngemitteln, Kalkung und 
Schädlingsbekämpfung in der Forstwirtschaft

MF01
Regulierung der Auswirkungen der Umwandlung von Flächen für den Bau und die Entwicklung 
von Infrastrukturen

MH03
Reduktion des Einflusses sonstiger menschlicher Aktivitäten [z.B. Grundstückseinzäunung, 
Höhlenverschluss, Fällung von Straßenbäumen, Vandalismus]

MS01 Stärkung der Populationen von in den Naturschutzrichtlinien aufgeführten Arten

MS03 Wiederherstellung der Lebensräume für in den Naturschutzrichtlinien aufgeführten Arten

9.7. Sonstige Informationen zu Erhaltungsmaßnahmen::

10. Zukunftsaussichten

10.1.a. Zukunftstrend des Parameters Verbreitungsgebiet: -: negativ

10.1.b. Zukunftstrend des Parameters Population: -: negativ

10.1.c. Zukunftstrend des Parameters Habitat der Art: -: negativ

10.2. Sonstige relevante Informationen ergänzend zu den unter Feld 10.1 angeforderten Daten:

11. Schlussfolgerungen

Gesamtbewertung

11.1. Gesamtbewertung des natürlichen Verbreitungsgebiets: XX: unbekannt

11.2. Gesamtbewertung der Population: U1: ungünstig-unzureichend

11.3. Gesamtbewertung des Habitats: U1: ungünstig-unzureichend

11.4. Gesamtbewertung der Zukunftsaussichten: U1: ungünstig-unzureichend

11.5. Gesamtbewertung des Erhaltungszustands: U1: ungünstig-unzureichend

11.6. Gesamttrend des Erhaltungszustands: u: unbekannt

11.7. Gründe für die Unterschiede in der Bewertung zur vorherigen Berichtsperiode

Trend Gesamtbewertung



11.7.a. Veränderung zwischen den Berichtszeiträumen zu beobachten:

Tatsächliche Veränderung:

11.7.c. Verbesserte Kenntnisse/genauere Daten:

Anwendung einer anderen Methode:

Art der Veränderung ist unbekannt:

Aus anderen Gründen:

Hauptgrund für den Unterschied:

11.8. Sonstige Informationen zu 11.1-11.7:

s. Eintrag im Textfeld 5.14

12. Abdeckung in FFH-Gebieten

12.1.a Eu-Einheit: grids1x1

12.1.b Populationsgröße EU Min:

12.1.c Populationsgröße EU Max:

12.1.d Populationsgröße EU Bester 
Einzelwert:

288

12.2 Populationsgröße EU Art der 
Schätzug:

Beste Schätzung

12.3.a DE-Einheit: 5x5km-Raster

12.3.b Populationsgröße DE Min:

12.3.c Populationsgröße DE Max:

12.3.d Populationsgröße DE Bester 
Einzelwert:

12.4 Populationsgröße DE Art der 
Schätzug:

12.5 Populationsgröße DE angewandte 
Methode:

b: überwiegend auf der Grundlage einer Extrapolation aus 
einer begrenzten Menge von Daten

12.6 Kurzzeittrend Populationsgröße 
Richtung:

u: unbekannt

12.7 Kurzzeittrend Populationsgröße 
angewandte Methode:

d: nicht ausreichende oder keine Daten vorliegend

12.8 Kurzzeittrend Habitat Richtung: u: unbekannt

12.9 Kurzzeittrend Habitat angewandte 
Methode:

d: nicht ausreichende oder keine Daten vorliegend

12.10 Sonstige Informationen zu 12.1-12.9:

13. Ergänzende Informationen

13.1 Begründung des zur Bestimmung der Trendentwicklung herangezogenen %-Werts:

13.2 Grenzüberschreitende Bewertung:



13.3 Sonstige Informationen:,



Nationaler Bericht nach Art. 17 FFH-Richtlinie
(2025), Teil Arten (Teil B)
Art: (col) osmoerem: Osmoderma eremita [ II, II (PRIO), IV ]

KON: Kontinentale Region

Status-Einstufung: PRE

1. Allgemeine Informationen

1.2 Artcode 1084

1.3 Wissenschaftliche Bezeichnung der Art Osmoderma eremita

1.4 Andere wissenschaftliche Bezeichnung der Art Osmoderma eremita

1.5 Trivialname Eremit

2. Karten

2.1 Art ist als sensibel einzustufen? Nein

2.2 Jahr oder Zeitraum 2012-2023

2.3 Karte der aktuellen Vorkommen Ja

2.4 Angewandte Methode für Kartendaten a: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

2.5 Zusätzliche Karten Ja

2.6 Sonstige Informationen zu 2.1-2.5

Verbreitungsgrenze zwischen O.eremita und O.barnabita nur in groben Zügen bekannt. In Zukunft
werden weitere Untersuchungen durchgeführt. Verschiebungen der Grenze bzw. ein
Überlappungsbereich sind sehr wahrscheinlich.

4. Biogeografische Ebene

4.1 Biogeografische Region oder marine Region: KON: Kontinentale Region

4.2 Erstmaliger Bericht: Nein

4.3 Zusätzliche Angaben:

4.4 Informationsquellen:

bb: AVES ET AL.,Ökologie, Biomonitoring, Landnutzungskonzepte, 2015: Aufstellung eines
Managementplanszur dauerhaften Überwachung des Eremit (Osmoderma eremita) Prioritäre Art
der FFH-Richtlinie 92/43/EWG in verschiedenen Teilen Brandenburgs
be: ESSER, J. (2017): Rote Liste und Gesamtartenliste der Blatthornkäfer (Coleoptera:
Scarabaeoidea)
von Berlin. In: DER LANDESBEAUFTRAGTE FÜR NATURSCHUTZ UND



LANDSCHAFTSPFLEGE / SENATSVERWALTUNG
FÜR UMWELT, VERKEHR UND KLIMASCHUTZ (Hrsg.): Rote Listen der gefährdeten
Pflanzen, Pilze und Tiere
von Berlin, 17 S. doi: 10.14279/depositonce-5792
by: FFH- Managementplanung, FFH- Monitoring, Bayerische Artenschutzkartierung,
Experteneinschätzung LWF
he: Landesweite Artgutachten 2017-2022-2023 sowie Auswertung der zentralen hessischen
Artendatenbank
mv: ILN, LUNG: Ergebnisse des FFH-Monitorings von Arten und LRT und Handlungsbedarf. In:
Natur und Naturschutz in Mecklenburg-Vorpommern, Greifswald 41(2012).
ni: Niedersächsisches Tierarten-Erfassungsprogramm des NLWKN
rp: FFH-Monitoring
sh: Bericht zur Erfassung der Vorkommen der holzbewohnenden Käferart Eremit (Osmoderma
eremita) des FFH-Anhanges II im Rahmen der FFH- Überwachungs- und Berichtspflicht in
Schleswig-Holstein 2021/2022
sn: https://www.umwelt.sachsen.de/umwelt/natur/46911.html
st: Naturschutz im Land Sachsen-Anhalt, Sonderheft 2016: Berichtspflichten zu Natura 2000,
Beiträge zur Erfassung und Bewertung von Arten und Lebensräumen
th: PAN GMBH & IBIS LANDSCHAFTSPLANUNG (2013): Monitoring der Lebensraumtypen
und Arten der FFH-Richtlinie 2011-2013. - Unveröff. Gutachten i. A. Thüringer Landesanstalt für
Umwelt und Geologie (TLUG), Jena.
Winter, C.; Gabler, S. & A. Weigel (2015): Der Eremit (Osmoderma eremita Scopoli, 1763) im
Altenburger Land (Thüringen). - Mauritiana 26: 129-154.
PAN GMBH & IBIS LANDSCHAFTSPLANUNG (2019): Monitoring der Lebensraumtypen und
Arten der FFH-Richtlinie 2016-2018. - Unveröff. Gutachten i. A. Thüringer Landesanstalt für
Umwelt und Geologie (TLUG), Jena.
PAN GMBH & IBIS LANDSCHAFTSPLANUNG (2023): Monitoring der Lebensraumtypen und
Arten der FFH-Richtlinie 2019-2024. Endberichtsentwurf. - Unveröff. Gutachten i. A. Thüringer
Landesamt für Umwelt, Bergbau und Naturschutz (TLUBN), Jena.

Alternative Angaben zu Informationsquellen:

be: https://www.berlin.de/sen/uvk/_assets/natur-gruen/naturschutz/artenschutz/rote-listen
/rote_liste_blatthornkaefer_esser.pdf?ts=1705593365
bw: https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/natur-und-landschaft/fauna-flora-habitat-richtlinie
he: https://www.hlnug.de/themen/naturschutz/tiere-und-pflanzen/steckbriefe-gutachten-mehr/kaefer
mv: https://www.lung.mv-regierung.de/insite/cms/umwelt/natur/artenschutz/as_ffh_arten.htm
nw: http://ffh-arten.naturschutzinformationen.nrw.de/
rp: https://natura2000.rlp.de/n2000-sb-bwp/steckbrief_arten.php?sba_code=1084
sl: http://www.naturschutzdaten.saarland.de/natura2000/Natura2000
/Allgemeine%20Daten%20und%20gebietsuebergreifende%20Informationen
/Daten%20zu%20Arten%20der%20FFH-Anhaenge
/Limoniscus%20violaceus%20-%20Veilchenblauer%20Wurzelhals-Schnellkaefer/Struktur.html

5. Natürliches Verbreitungsgebiet

5.1 Größe des Verbreitungsgebiets: 5.424.358 ha

5.2.a Keine Veränderung zwischen den 
Berichtsperioden?

Nein

5.2.b Tatsächliche Veränderung: Ja

5.2.c Verbesserte Kenntnisse: Ja



5.2.d Anwendung einer anderen 
Methode:

Ja

5.2.e Art der Veränderung ist unbekannt:

5.2.f Andere Gründe:

5.2.b-f Hauptgrund: c: verbesserte Kenntnisse/genauere Daten

5.3 Kurzzeittrend Zeitraum: 2012 - 2023

5.4 Kurzzeittrend Richtung: 0: stabil

5.5.a Kurzzeittrend Ausmaß Min:

5.5.b Kurzzeittrend Ausmaß Max:

5.5.c Kurzzeittrend Ausmaß Spanne:

5.5.d Kurzzeittrend Ausmaß Unbekannt:

5.6 Kurzzeittrend Typ der Schätzung:

5.7 Kurzzeittrend angewandte Methode:
b: überwiegend auf der Grundlage einer Extrapolation aus 
einer begrenzten Menge von Daten

5.8 Langzeittrend Zeitraum:

5.9 Langzeittrend Richtung:

5.10.a Langzeittrend Ausmaß Min:

5.10.b Langzeittrend Ausmaß Max:

5.11 Langzeittrend angewandte Methode:

5.12.a Günstiges Verbreitungsgebiet 
Fläche:

5.12.b Günstiges Verbreitungsgebiet 
Spanne:

5.12.c Günstiges Verbreitungsgebiet 
Unbekannt:

Ja

5.12.d1 Methode mit modellbasiertem 
Ansatz:

5.12.d2 Methode mit referenzbasiertem 
Ansatz:

5.12.d3 Methode Experteneinschätzung:

5.12.d4 Sonstiges:

5.13 Verbreitungsgebiet bei Inkrafttreten 
der Richtlinie:

5.14 Sonstige Informationen zu 5.1-5.13:

Verbreitungsgrenze zwischen O. eremita und O. barnabita nur in groben Zügen bekannt. In Zukunft
werden weitere Untersuchungen durchgeführt. Verschiebungen der Grenze bzw. ein
Überlappungsbereich sind sehr wahrscheinlich. Bisher konnten nur wenige Vorkommen genetisch
untersucht werden. Die verbleibende Verbreitung in BB und MV ist eine Extrapolation der
vorhandenen Daten zu O. eremita s.l. exklusive eines potentiellen Verbreitungsgebiets von O.
barnabita (abgeleitet anhand der bisher bekannten gesicherten Nachweise von O. barnabita). In BY
kommen wahrscheinlich beide Arten vor. Die Vorkommen in BY werden außer zwei genetischer
Nachweise von O. barnabita alle O. eremita zugeordnet.

6. Population



6.1 Jahr oder Zeitraum: 2012 - 2023

6.2.a EU-Einheit: grids1x1

6.2.b Populationsgröße EU Min: 10.000

6.2.c Populationsgröße EU Max: 50.000

6.2.d Populationsgröße EU Bester 
Einzelwert:

21.531

6.2.e Populationsklasse:

6.3 Populationsgröße EU Art der 
Schätzung:

Beste Schätzung

6.4 Populationsgröße EU Qualität der 
Extrapolation:

6.5.a DE-Einheit: Anzahl Vorkommen

6.5.b Populationsgröße DE Min:

6.5.c Populationsgröße DE Max:

6.5.d Populationsgröße DE Bester 
Einzelwert:

582,5

6.6 Populationsgröße DE Art der 
Schätzung:

Beste Schätzung

6.7 Populationsgröße angewandte 
Methode:

b: überwiegend auf der Grundlage einer Extrapolation aus 
einer begrenzten Menge von Daten

6.8.a Keine Veränderung zwischen den 
Berichtsperioden?

Nein

6.8.b Tatsächliche Veränderung: Ja

6.8.c Verbesserte Kenntnisse: Ja

6.8.d Anwendung einer anderen 
Methode:

Ja

6.8.e Art der Veränderung ist unbekannt:

6.8.f Andere Gründe:

6.8.b-f Hauptgrund c: verbesserte Kenntnisse/genauere Daten

6.9 Kurzzeittrend Zeitraum: 2012 - 2023

6.10 Kurzzeittrend Richtung: -: abnehmend

6.11.a Kurzzeittrend Ausmaß Min:

6.11.b Kurzzeittrend Ausmaß Max:

6.11.c Kurzzeittrend Ausmaß Spanne: 0-12%

6.11.d Kurzzeittrend Ausmaß 
Unbekannt:

6.12 Kurzzeittrend Typ der Schätzung: Vordefinierte Spanne

6.13 Kurzzeittrend angewandte Methode:
b: überwiegend auf der Grundlage einer Extrapolation aus 
einer begrenzten Menge von Daten

6.14 Langzeittrend Zeitraum:

6.15 Langzeittrend Richtung:

6.16.a Langzeittrend Ausmaß Min:

6.16.b Langzeittrend Ausmaß Max:

6.16.c Langzeittrend Konfidenzintervall:



6.17 Langzeittrend angewandte Methode:

6.18.a Günstige Gesamtpopulation 
Populationsgröße:

6.18.b Günstige Gesamtpopulation 
Spanne:

6-15% kleiner

6.18.c Günstige Gesamtpopulation 
Unbekannt:

6.18.d1 Methode mit modellbasiertem 
Ansatz:

6.18.d2 Methode mit referenzbasiertem 
Ansatz:

6.18.d3 Methode Experteneinschätzung: Ja

6.18.d4 Sonstiges:

6.19 Größe Population bei Inkrafttreten 
der Richtlinie:

6.20 Sonstige Informationen zu 6.1-6.19:

Methodik zur Ermittlung der Populationsgröße in EU-Einheit: Verschneidung der
Vorkommenspunkt (Distribution) mit grids1x1 und Habitatmaskierung mit CorineLandCover-
Klassen

7. Habitat der Art

7.1.a. Ist die Fläche des besetzten Habitats 
ausreichend für den langfristigen Erhalt?

ja

7.1.b. Ist die Qualität des besetzten Habitats 
ausreichend für den langfristigen Erhalt?

nein

7.1.c. Existiert ein ausreichend großes nicht 
besetztes Habitat mit günstiger Qualität?

7.2.a. Angewandte Methode zur Bestimmung der 
Habitatgröße:

b: überwiegend auf der Grundlage einer 
Extrapolation aus einer begrenzten Menge von 
Daten

7.2.b. Angewandte Methode zur Bestimmung der 
Habitatsqualität:

b: überwiegend auf der Grundlage einer 
Extrapolation aus einer begrenzten Menge von 
Daten

7.3. Kurzzeittrend Zeitraum: 2012 - 2023

7.4. Kurzzeittrend Richtung: -: abnehmend

7.5. Kurzzeittrend angewandte Methode:
b: überwiegend auf der Grundlage einer 
Extrapolation aus einer begrenzten Menge von 
Daten

7.6. Langzeittrend Zeitraum:

7.7. Langzeittrend Richtung:

7.8. Langzeittrend angewandte Methode:

7.9. Sonstige Informationen zu 7.1-7.8:



8. Beeinträchtigungen und Gefährdungen

ACT-
Code

8.1.a Beeinträchtigungen 8.1.b Zeitraum
8.1.c 
Umfang

8.1.d 
Einfluss

PA04
Beseitigung kleiner Landschaftselemente zur 
Flurbereinigung (Hecken, Steinwällen, Bülten, offene 
Gräben, Quellen, Einzelbäume etc.)

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

50-90%
H: hoher 
Einfluss

PA05

Beenden von Nutzung und Management von 
Grünland und anderen land- und 
agroforstwirtschaftlichen Systemen (z. B. Einstellung 
von Beweidung, Mahd oder traditioneller 
Landwirtschaft)

g: gegenwärtig 50-90%
H: hoher 
Einfluss

PB02
Umwandlung eines Waldtyps in einen anderen 
Waldtyp

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

50-90%
M: 
mittlerer 
Einfluss

PB03
Einführung und Ausbreitung neuer Arten für 
forstliche Zwecke (inklusive genetisch veränderter 
Organismen (GMOs))

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
M: 
mittlerer 
Einfluss

PB04 Aufgabe einer traditionellen Forstbewirtschaftung
gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
M: 
mittlerer 
Einfluss

PB06 Abholzung oder Durchforstung (ohne Kahlschlag)
gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
M: 
mittlerer 
Einfluss

PB07
Beseitigung von Totholz und absterbenden Bäumen 
(einschließlich Holzreste)

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

50-90%
H: hoher 
Einfluss

PB08
Beseitigung von Altbäume (außer Totholz und 
absterbenden Bäumen)

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

50-90%
H: hoher 
Einfluss

PB09 Klein- bis großflächige Beseitigung aller Bäume
gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
M: 
mittlerer 
Einfluss

PB14 Waldbewirtschaftung, die Altholzbestände verringert
gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

50-90%
H: hoher 
Einfluss

PB17
Verwendung von chemischen Pflanzenschutzmitteln 
in der Forstwirtschaft

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
M: 
mittlerer 
Einfluss

PE01
Straßen, Wege, Schienen und zugehörige 
Infrastruktur

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
H: hoher 
Einfluss

PF01
Umwandlung von anderen Landnutzungen in bebaute 
Gebiete

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
H: hoher 
Einfluss

PH05
Baumsanierung, Fällen/Entfernen von 
Straßenbäumen und -vegetation für die öffentliche 
Sicherheit

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

50-90%
H: hoher 
Einfluss



ACT-
Code

8.1.a Beeinträchtigungen 8.1.b Zeitraum
8.1.c 
Umfang

8.1.d 
Einfluss

PI01
Invasive gebietsfremde Arten von EU-weiter 
Bedeutung (in der EU-Verordnung 1143/2014 
aufgeführt)

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
H: hoher 
Einfluss

PI03 problematische heimische Arten
gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
L: 
geringer 
Einfluss

PJ01
Temperaturänderungen und -extreme durch 
Klimawandel

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
M: 
mittlerer 
Einfluss

PJ03
Änderungen des Niederschlagsregimes durch 
Klimawandel

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
M: 
mittlerer 
Einfluss

PJ10
Habitatveränderungen (Standort, Größe und/oder 
Qualität) durch Klimawandel

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
L: 
geringer 
Einfluss

PM07
Natürliche Prozesse ohne direkten oder indirekten 
Einfluss menschlicher Aktivitäten oder des 
Klimawandels

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
M: 
mittlerer 
Einfluss

8.1.e Invasive Arten IAS

R12260: Procyon lotor

8.1.f Invasive Arten EASIN

8.2 Gesamt-Methode

c: überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten

8.3 Informationsquellen:

8.4 Zusätzliche Angaben:

mv: PF01 betrifft Baumpflege/-entnahme im Interesse des Denkmalschutzes in Erholungsgebieten
(Schloss- und Gutsparks),
fehlende langfristige Brutbaumkontinuität

9. Erhaltungsmassnahmen

9.1 Sind Maßnahmen erforderlich? Ja

9.1.a-d Stand der Maßnahme:
c: Ein Teil der ermittelten Maßnahmen wurde 
bereits umgesetzt

9.2 Umfang: <50%

9.3.a Zweck - Erhalt: Ja



9.3.b Zweck - Erweiterung des aktuellen 
Verbreitungsgebiets:

Ja

9.3.c Zweck - Vergrößerung der Gesamtfläche: Ja

9.3.d Zweck - Wiederherstellung der Struktur und 
Funktionen:

Ja

9.3.B Hauptzweck: a: Erhaltung

9.4 Ort: b: innerhalb und außerhalb

9.5 Reaktion auf Maßnahmen: c: langfristige Ergebnisse

9.6 Erhaltungsmaßnahmen

MA02 Wiederherstellung kleiner Landschaftselemente auf landwirtschaftlichen Flächen

MA03
Beibehaltung bestehender extensiver landwirtschaftlicher Praktiken und Erhaltung von 
Agrarlandschaftselementen

MA04
Wiedereinführung geeigneter landwirtschaftlicher Praktiken, um Nutzungsaufgabe 
entgegenzuwirken, einschließlich Mähen, Beweidung, Abbrennen oder gleichwertige 
Maßnahmen

MA14 Sonstige Maßnahmen mit Bezug zu landwirtschaftlichen Aktivitäten

MB01
Verhinderung der Umwandlung natürlicher und naturnaher Lebensräume in Wald oder von 
natürlichen/ naturnahen Wäldern in intensiv bewirtschaftete Wälder

MB04 Anpassung/ Regulierung von Wiederaufforstung und Waldverjüngung

MB05 Anpassung/ Änderung der Waldbewirtschaftungs- und -nutzungspraktiken

MB08
Wiederherstellung von Anhang-I-Waldlebensraumtypen (einschließlich Wiederherstellung und 
Verbesserung)

MB09
Regulierung der Verwendung von natürlichen und synthetischen Düngemitteln, Kalkung und 
Schädlingsbekämpfung in der Forstwirtschaft

MB14
Regulierung der Entwässerung und Wasserentnahme für die Forstwirtschaft (einschließlich der 
Wiederherstellung entwässerter oder hydrologisch veränderter Lebensräume)

ME01 Reduktion der Auswirkungen von Transportverkehrsbetrieb und -infrastruktur

MF01
Regulierung der Auswirkungen der Umwandlung von Flächen für den Bau und die Entwicklung 
von Infrastrukturen

MF03
Reduktion der Beeinträchtigung durch Outdoor Sportarten, Freizeit- und Erholungsaktivitäten 
(einschließlich der Wiederherstellung von Lebensräumen)

MG02
Regulierung der Jagd, Freizeitfischerei sowie der Entnahme von Pflanzen und Pilzen für private 
oder kommerzielle Zwecke (einschließlich der Wiederherstellung von Lebensräumen)

MH03
Reduktion des Einflusses sonstiger menschlicher Aktivitäten [z.B. Grundstückseinzäunung, 
Höhlenverschluss, Fällung von Straßenbäumen, Vandalismus]

MH04
Wiederherstellung von Lebensräumen in Gebieten, die mit militärischen Einrichtungen und 
Aktivitäten sowie anderen spezifischen menschlichen Tätigkeiten in Zusammenhang stehen.

MI02
Regulierung, Kontrolle oder Beseitigung etablierter invasiver Neobiota mit EU-weiter Bedeutung 
[in der EU-Verordnung 1143/2014 aufgeführt]

MJ01 Umsetzung von Klimaschutzmaßnahmen

MS01 Stärkung der Populationen von in den Naturschutzrichtlinien aufgeführten Arten

MS03 Wiederherstellung der Lebensräume für in den Naturschutzrichtlinien aufgeführten Arten



9.7. Sonstige Informationen zu Erhaltungsmaßnahmen::

10. Zukunftsaussichten

10.1.a. Zukunftstrend des Parameters Verbreitungsgebiet: -: negativ

10.1.b. Zukunftstrend des Parameters Population: -: negativ

10.1.c. Zukunftstrend des Parameters Habitat der Art: -: negativ

10.2. Sonstige relevante Informationen ergänzend zu den unter Feld 10.1 angeforderten Daten:

11. Schlussfolgerungen

Gesamtbewertung

11.1. Gesamtbewertung des natürlichen Verbreitungsgebiets: XX: unbekannt

11.2. Gesamtbewertung der Population: U1: ungünstig-unzureichend

11.3. Gesamtbewertung des Habitats: U1: ungünstig-unzureichend

11.4. Gesamtbewertung der Zukunftsaussichten: U1: ungünstig-unzureichend

11.5. Gesamtbewertung des Erhaltungszustands: U1: ungünstig-unzureichend

11.6. Gesamttrend des Erhaltungszustands: -: sich verschlechternd

11.7. Gründe für die Unterschiede in der Bewertung zur vorherigen Berichtsperiode

Trend Gesamtbewertung

11.7.a. Veränderung zwischen den Berichtszeiträumen zu beobachten: Nein Nein

Tatsächliche Veränderung:

11.7.c. Verbesserte Kenntnisse/genauere Daten:

Anwendung einer anderen Methode:

Art der Veränderung ist unbekannt:

Aus anderen Gründen:

Hauptgrund für den Unterschied:

11.8. Sonstige Informationen zu 11.1-11.7:

mv: taxonomische Gründe; 2018 unzureichend abgesicherte Datenbasis, Vitalitätseinbußen der
Brut- und Potenzialbäume

12. Abdeckung in FFH-Gebieten

12.1.a Eu-Einheit: grids1x1

12.1.b Populationsgröße EU Min:

12.1.c Populationsgröße EU Max:

12.1.d Populationsgröße EU Bester 
Einzelwert:

721



12.2 Populationsgröße EU Art der 
Schätzug:

Beste Schätzung

12.3.a DE-Einheit: 5x5km-Raster

12.3.b Populationsgröße DE Min:

12.3.c Populationsgröße DE Max:

12.3.d Populationsgröße DE Bester 
Einzelwert:

12.4 Populationsgröße DE Art der 
Schätzug:

12.5 Populationsgröße DE angewandte 
Methode:

b: überwiegend auf der Grundlage einer Extrapolation aus 
einer begrenzten Menge von Daten

12.6 Kurzzeittrend Populationsgröße 
Richtung:

-: abnehmend

12.7 Kurzzeittrend Populationsgröße 
angewandte Methode:

b: überwiegend auf der Grundlage einer Extrapolation aus 
einer begrenzten Menge von Daten

12.8 Kurzzeittrend Habitat Richtung: -: abnehmend

12.9 Kurzzeittrend Habitat angewandte 
Methode:

b: überwiegend auf der Grundlage einer Extrapolation aus 
einer begrenzten Menge von Daten

12.10 Sonstige Informationen zu 12.1-12.9:

13. Ergänzende Informationen

13.1 Begründung des zur Bestimmung der Trendentwicklung herangezogenen %-Werts:

13.2 Grenzüberschreitende Bewertung:

13.3 Sonstige Informationen:,



Nationaler Bericht nach Art. 17 FFH-Richtlinie
(2025), Teil Arten (Teil B)
Art: (col) rosaalpi: Rosalia alpina [ II, II (PRIO), IV ]

KON: Kontinentale Region

Status-Einstufung: PRE

1. Allgemeine Informationen

1.2 Artcode 1087

1.3 Wissenschaftliche Bezeichnung der Art Rosalia alpina

1.4 Andere wissenschaftliche Bezeichnung der Art Rosalia alpina

1.5 Trivialname Alpenbock

2. Karten

2.1 Art ist als sensibel 
einzustufen?

Nein

2.2 Jahr oder Zeitraum 2012-2023

2.3 Karte der aktuellen 
Vorkommen

Ja

2.4 Angewandte Methode für 
Kartendaten

b: überwiegend auf der Grundlage einer Extrapolation aus einer 
begrenzten Menge von Daten

2.5 Zusätzliche Karten Ja

2.6 Sonstige Informationen zu 2.1-2.5

4. Biogeografische Ebene

4.1 Biogeografische Region oder marine Region: KON: Kontinentale Region

4.2 Erstmaliger Bericht: Nein

4.3 Zusätzliche Angaben:

4.4 Informationsquellen:

by: Artenschutzrechtliche Kartierungen Bayern (ASK); BY: Bussler, H., Schmidl, J. & Blaschke,
M. (2016): Die FFH-Art
Alpenbock (Rosalia alpina LINNAEUS, 1758 (Coleoptera, Cerambycidae)
in Bayern. Naturschutz und Landschaftsplanung 48 (9), 273-280.

Alternative Angaben zu Informationsquellen:



bw: https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/natur-und-landschaft/fauna-flora-habitat-richtlinie

5. Natürliches Verbreitungsgebiet

5.1 Größe des Verbreitungsgebiets: 227.975 ha

5.2.a Keine Veränderung zwischen den 
Berichtsperioden?

Nein

5.2.b Tatsächliche Veränderung: Ja

5.2.c Verbesserte Kenntnisse:

5.2.d Anwendung einer anderen Methode:

5.2.e Art der Veränderung ist unbekannt:

5.2.f Andere Gründe:

5.2.b-f Hauptgrund: b: tatsächliche Veränderung

5.3 Kurzzeittrend Zeitraum: 2012 - 2023

5.4 Kurzzeittrend Richtung: +: zunehmend

5.5.a Kurzzeittrend Ausmaß Min:

5.5.b Kurzzeittrend Ausmaß Max:

5.5.c Kurzzeittrend Ausmaß Spanne:

5.5.d Kurzzeittrend Ausmaß Unbekannt:

5.6 Kurzzeittrend Typ der Schätzung:

5.7 Kurzzeittrend angewandte Methode:
b: überwiegend auf der Grundlage einer Extrapolation aus 
einer begrenzten Menge von Daten

5.8 Langzeittrend Zeitraum:

5.9 Langzeittrend Richtung:

5.10.a Langzeittrend Ausmaß Min:

5.10.b Langzeittrend Ausmaß Max:

5.11 Langzeittrend angewandte Methode:

5.12.a Günstiges Verbreitungsgebiet 
Fläche:

5.12.b Günstiges Verbreitungsgebiet 
Spanne:

< 2% kleiner

5.12.c Günstiges Verbreitungsgebiet 
Unbekannt:

5.12.d1 Methode mit modellbasiertem 
Ansatz:

5.12.d2 Methode mit referenzbasiertem 
Ansatz:

5.12.d3 Methode Experteneinschätzung: Ja

5.12.d4 Sonstiges:

5.13 Verbreitungsgebiet bei Inkrafttreten 
der Richtlinie:

5.14 Sonstige Informationen zu 5.1-5.13:



6. Population

6.1 Jahr oder Zeitraum: 2012 - 2023

6.2.a EU-Einheit: grids1x1

6.2.b Populationsgröße EU Min: 100

6.2.c Populationsgröße EU Max: 500

6.2.d Populationsgröße EU Bester 
Einzelwert:

304

6.2.e Populationsklasse:

6.3 Populationsgröße EU Art der 
Schätzung:

Beste Schätzung

6.4 Populationsgröße EU Qualität der 
Extrapolation:

6.5.a DE-Einheit: 5x5km-Raster

6.5.b Populationsgröße DE Min:

6.5.c Populationsgröße DE Max:

6.5.d Populationsgröße DE Bester 
Einzelwert:

43

6.6 Populationsgröße DE Art der 
Schätzung:

Beste Schätzung

6.7 Populationsgröße angewandte 
Methode:

b: überwiegend auf der Grundlage einer Extrapolation aus 
einer begrenzten Menge von Daten

6.8.a Keine Veränderung zwischen den 
Berichtsperioden?

Nein

6.8.b Tatsächliche Veränderung: Ja

6.8.c Verbesserte Kenntnisse: Ja

6.8.d Anwendung einer anderen 
Methode:

6.8.e Art der Veränderung ist 
unbekannt:

6.8.f Andere Gründe:

6.8.b-f Hauptgrund b: tatsächliche Veränderung

6.9 Kurzzeittrend Zeitraum: 2012 - 2023

6.10 Kurzzeittrend Richtung: +: zunehmend

6.11.a Kurzzeittrend Ausmaß Min:

6.11.b Kurzzeittrend Ausmaß Max:

6.11.c Kurzzeittrend Ausmaß Spanne: 0-12%

6.11.d Kurzzeittrend Ausmaß 
Unbekannt:

6.12 Kurzzeittrend Typ der Schätzung: Vordefinierte Spanne

6.13 Kurzzeittrend angewandte 
Methode:

c: überwiegend auf der Grundlage von 
Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten

6.14 Langzeittrend Zeitraum:

6.15 Langzeittrend Richtung:

6.16.a Langzeittrend Ausmaß Min:



6.16.b Langzeittrend Ausmaß Max:

6.16.c Langzeittrend Konfidenzintervall:

6.17 Langzeittrend angewandte 
Methode:

6.18.a Günstige Gesamtpopulation 
Populationsgröße:

6.18.b Günstige Gesamtpopulation 
Spanne:

< 5% kleiner

6.18.c Günstige Gesamtpopulation 
Unbekannt:

6.18.d1 Methode mit modellbasiertem 
Ansatz:

6.18.d2 Methode mit referenzbasiertem 
Ansatz:

6.18.d3 Methode Experteneinschätzung: Ja

6.18.d4 Sonstiges:

6.19 Größe Population bei Inkrafttreten 
der Richtlinie:

6.20 Sonstige Informationen zu 6.1-6.19:

Methodik zur Ermittlung der Populationsgröße in EU-Einheit: Extrapolation auf Basis Daten
Länder von 2019

7. Habitat der Art

7.1.a. Ist die Fläche des besetzten Habitats 
ausreichend für den langfristigen Erhalt?

ja

7.1.b. Ist die Qualität des besetzten Habitats 
ausreichend für den langfristigen Erhalt?

ja

7.1.c. Existiert ein ausreichend großes nicht 
besetztes Habitat mit günstiger Qualität?

7.2.a. Angewandte Methode zur Bestimmung 
der Habitatgröße:

c: überwiegend auf der Grundlage von 
Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten

7.2.b. Angewandte Methode zur Bestimmung 
der Habitatsqualität:

c: überwiegend auf der Grundlage von 
Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten

7.3. Kurzzeittrend Zeitraum: 2012 - 2023

7.4. Kurzzeittrend Richtung: 0: stabil

7.5. Kurzzeittrend angewandte Methode:
c: überwiegend auf der Grundlage von 
Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten

7.6. Langzeittrend Zeitraum:

7.7. Langzeittrend Richtung:

7.8. Langzeittrend angewandte Methode:

7.9. Sonstige Informationen zu 7.1-7.8:



8. Beeinträchtigungen und Gefährdungen

ACT-
Code

8.1.a Beeinträchtigungen 8.1.b Zeitraum
8.1.c 
Umfang

8.1.d 
Einfluss

PB07
Beseitigung von Totholz und absterbenden Bäumen 
(einschließlich Holzreste)

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

50-90%
M: 
mittlerer 
Einfluss

PB08
Beseitigung von Altbäume (außer Totholz und 
absterbenden Bäumen)

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
M: 
mittlerer 
Einfluss

PB14
Waldbewirtschaftung, die Altholzbestände 
verringert

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
M: 
mittlerer 
Einfluss

PB18

Anwendung anderer 
Schädlingsbekämpfungsmethoden in der 
Forstwirtschaft (z. B. physikalischer 
Pflanzenschutz)

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
M: 
mittlerer 
Einfluss

PB26
andere forstwirtschaftliche Aktivitäten (z.B. 
Gehölzschnitt), ausgenommen agroforstliche 
Aktivitäten

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
M: 
mittlerer 
Einfluss

PH05
Baumsanierung, Fällen/Entfernen von 
Straßenbäumen und -vegetation für die öffentliche 
Sicherheit

gz: gegenwärtig und 
wahrscheinlich 
zukünftig

<50%
M: 
mittlerer 
Einfluss

8.1.e Invasive Arten IAS

8.1.f Invasive Arten EASIN

8.2 Gesamt-Methode

c: überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten

8.3 Informationsquellen:

8.4 Zusätzliche Angaben:

9. Erhaltungsmassnahmen

9.1 Sind Maßnahmen erforderlich? Ja

9.1.a-d Stand der Maßnahme:
c: Ein Teil der ermittelten Maßnahmen wurde 
bereits umgesetzt

9.2 Umfang: 50-90%

9.3.a Zweck - Erhalt: Ja

9.3.b Zweck - Erweiterung des aktuellen 
Verbreitungsgebiets:

Nein

9.3.c Zweck - Vergrößerung der Gesamtfläche: Ja



9.3.d Zweck - Wiederherstellung der Struktur und 
Funktionen:

Nein

9.3.B Hauptzweck: a: Erhaltung

9.4 Ort: b: innerhalb und außerhalb

9.5 Reaktion auf Maßnahmen: c: langfristige Ergebnisse

9.6 Erhaltungsmaßnahmen

MS03 Wiederherstellung der Lebensräume für in den Naturschutzrichtlinien aufgeführten Arten

9.7. Sonstige Informationen zu Erhaltungsmaßnahmen::

10. Zukunftsaussichten

10.1.a. Zukunftstrend des Parameters Verbreitungsgebiet: =: stabil

10.1.b. Zukunftstrend des Parameters Population: =: stabil

10.1.c. Zukunftstrend des Parameters Habitat der Art: =: stabil

10.2. Sonstige relevante Informationen ergänzend zu den unter Feld 10.1 angeforderten Daten:

11. Schlussfolgerungen

Gesamtbewertung

11.1. Gesamtbewertung des natürlichen Verbreitungsgebiets: FV: günstig

11.2. Gesamtbewertung der Population: FV: günstig

11.3. Gesamtbewertung des Habitats: FV: günstig

11.4. Gesamtbewertung der Zukunftsaussichten: FV: günstig

11.5. Gesamtbewertung des Erhaltungszustands: FV: günstig

11.6. Gesamttrend des Erhaltungszustands: +: sich verbessernd

11.7. Gründe für die Unterschiede in der Bewertung zur vorherigen Berichtsperiode

Trend Gesamtbewertung

11.7.a. Veränderung zwischen den Berichtszeiträumen zu beobachten: Nein Nein

Tatsächliche Veränderung:

11.7.c. Verbesserte Kenntnisse/genauere Daten:

Anwendung einer anderen Methode:

Art der Veränderung ist unbekannt:

Aus anderen Gründen:

Hauptgrund für den Unterschied:

11.8. Sonstige Informationen zu 11.1-11.7:



12. Abdeckung in FFH-Gebieten

12.1.a Eu-Einheit: grids1x1

12.1.b Populationsgröße EU Min:

12.1.c Populationsgröße EU Max:

12.1.d Populationsgröße EU Bester 
Einzelwert:

247

12.2 Populationsgröße EU Art der 
Schätzug:

Beste Schätzung

12.3.a DE-Einheit: 5x5km-Raster

12.3.b Populationsgröße DE Min:

12.3.c Populationsgröße DE Max:

12.3.d Populationsgröße DE Bester 
Einzelwert:

12.4 Populationsgröße DE Art der 
Schätzug:

12.5 Populationsgröße DE angewandte 
Methode:

b: überwiegend auf der Grundlage einer Extrapolation aus 
einer begrenzten Menge von Daten

12.6 Kurzzeittrend Populationsgröße 
Richtung:

+: zunehmend

12.7 Kurzzeittrend Populationsgröße 
angewandte Methode:

c: überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen 
mit sehr begrenzten Daten

12.8 Kurzzeittrend Habitat Richtung: 0: stabil

12.9 Kurzzeittrend Habitat angewandte 
Methode:

c: überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen 
mit sehr begrenzten Daten

12.10 Sonstige Informationen zu 12.1-12.9:

13. Ergänzende Informationen

13.1 Begründung des zur Bestimmung der Trendentwicklung herangezogenen %-Werts:

13.2 Grenzüberschreitende Bewertung:

13.3 Sonstige Informationen:,


	Bolbelasmus unicornis
	Carabus menetriesi ssp. pacholei
	Carabus variolosus nodulosus
	Cerambyx cerdo
	Cucujus cinnaberinus
	Dytiscus latissimus
	Graphoderus bilineatus
	Limoniscus violaceus
	Lucanus cervus
	Osmoderma barnabita
	Osmoderma eremita
	Rosalia alpina



